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Neuer Angriff der . Zeppeline au auf Varis! 
Ruſſiſcher Geſammtverluſt vor der 


Auf dem welll. —E 


mehr als 


Brechen wiederum alle Offenſivverſuche der 
quzoſen zulammen. 


Lebhafte Tätigkeit der Flieger 


iefert von der „Aſſoziirten I 

Berlin, 23. März. (Direkte deutiche Aunfenmeldung über Zanville, 
Long Island.) Das dentiche NKriegsamt berichtet heute Nadyınittag vum 
Weiten: 

Zwei Nadhtangriffe der Aranzoien bei Karencn, nordweitlid; von Arras, 
warden zurüdgejdlagen. 

In der Champagne fprenaten dentice Truppen erfolgreich Minen auf, 
und ſie ſchlugen einen Nachtangriff nördlich von Beanjejour zurüd. 

Kleinere franzöſiſche Vorrückungen nahe Combres, Apremont und 
waren ohne Erfolg. 


Flirey 


Ein Angriff auf die dentſchen Stellungen nordöſtlich von Badonviller 
Der Feind erlitt ſchwere Verluſte. 


brach unter dem deutſchen Fener zuſammen. 


Feindliche Flieger warfen wiederum mehrere Bomben auf Oſtende. 
Es wurde kein Schaden au den Militäranlagen verurſacht, aber mehrere Bel 
gier wurden getötet oder verwundet. Nordweſtlich von Verdun wurde ein 
frauzöſiſcher Flieger heruntergeſchöſſen. Ein franzöſiſches Flugzeng, bemannt 
von 2 Unteroffizieren, wurde bei Freiburg zum Landen gezwungen, und die 
Inſaſſen wurden gefangen genommen. 

Paris, 23. März. Das franzi 


mittag den folgenden Bericht: Der 
I 
J 


ſiſche 


Kriegsamto 
Feind beſchoß 


eröffentlichte heute Rach 
geſtern wiederum Rheims, 
drei Ziviliſften getötet wur 
der Richtung * Hügel 196 etwas 
eutſchen in der Nähe von Yagatelle 

inen ihnen verlorengegangenen Schiützen— 


und ein deutſcher Flieger warı durch die 
den. Sn der Champagne gewa u wir im 
an Boden. Sur den Argonnen inachten die T 
;tweimal dei vergeblichen Beriuch, e 
graben wiederzugeivinnen. 


ontbeit, 


Der Krise in den Süften. 


März. * 


> 


Baris, 23. 
der Tunfelheit einen Ynar iff auf Bar 
welche beträchtlichen Schaden aurichteten 

Ein Geſchwader franzsiı der Die 
Yuftfreuzer. Dicie flogen um 3 lißr heute 
den Meiterverfolgt, erreichten aber übel 

Paris 
alteder der Bartier 
Zie erklären, 
nacht Baris zu 
ternbell 


(sctötet wurde Niemand. 
ntadıte einen 
rüh nordiwärts 
hadist die dentidıen 
23. März. Georges Clemenceau nud 


2. u 


voslane 
Davon: 
Yinien. 
dere bertorragende M 
Preſſe Irittliren die Zi — gung du ris abfällig 
der Sonntag 
neblig, ſondern klar und 
auf hin, wie große Gefahr es 
der Sauptitadt ausgelamort 


und amt jenem ganzen 


ſie wur 


Zeppeline hätten nicht imſtande 
erreichen, welche hier keineswegs 
geweſen ſei. Ferner weiſen ſie dar 
bringen müſſe, wenn eine Luftſchlacht über 
werde, und etwa ein Zeypelinkre ederſtürze 
Kargo unbenutzter Sprengſtoff 

Dieſe Anſichten werden auch dern der franzöſiſchen Deputirten 
kammer geteilt, und die Deputirten vom Seinediſtrikt beſchloſſen noch geſtern 
in einer Sitzung, dem Miniſteryröſidenten Viviani Vorſtellungen hierüber zu 
mnachen. 
Berlin (iiber Zond⸗ m), 23, 
Milben in Baden und wari 0) 
riefaierne. 3 Soldaten wurden verwunde 

Paris, 23. März. Viele Tauſende v 

hindurch bis zum 
Angriffe 
lich, als 


ſein dürfen, in 


uber 


92 ER { . men 

Bartiern blieben die ganze Y 
+ Warızashitr 

en wald, ı BGefrurchtul 


.Um 5 
Signal gab 


acht 


frühen Mor 
Zeppelin'ſcher 
Suchlichter das 


Das Kriegsamt verkündet aber, daß 


wie st 
9 
r 


zung der 
Kreuze . . ſich 4 


amtliche 


br Morgen: 1» 


roottlih von 
zurückgeflo 
trlotten batten 


rch einen ſich entwickelnd 


Villers Cotterets, 45 Meilen ne 

anſcheinend über den Aisnefluß 
Es verlautet, 

vlant, welches 

worden Sei, 


zwei 
aber Dil 


* — * 
Neue britiſche Frechheit! 

Berlin, März. (Direkte Funkenmeldung über Sawville, 
Island.) Die Ueberſeeiſche Nenigkeitagentur meldet heute Nachmittag: 

Kapitän Hanſſen und der Erſte Offizier Jauſſen 
ſche Bürger — vom amerikaniſchen Dampfer „O ‚ weldier von Savan- 
nah, Ga., ausactahren war, wurde anf der Kahrt nördlich von Schottland 
durch Offiziere und Maunſchaften des britiſchen Hilfskrenzers 
das Schiff beſtiegen, des Kommandos beraubt. Die Briten ergriffen Beſiß von 
dem Dampfer und erklärten, ſie wollten ihn dazu benntzen, ein deutſches 


= 


Tauchbo os in den Grand zu rennen, jobald ſich Gelegenheit da u bie te. 


Sck x rt — 
(Schiffsre guter 


ohl aber einen ſch 


2 
23. 


beide ſind amerikani 
i vn” 


erwabnen eiten amerstantihen Dan richt 
10) 8o 


und om 
bados ce 


\ 


iperter 


vediſchen Dampier — Olſſon elcher am 
war von Savannah nach Helſin Schweden * 
Februar, weil auf hoher 
ſchleppt worden war, abe 

gefahren iſt.) 


Von deutſchem Tauchboot torpedirt. 
London, 23. März. Das offizielle Preßbüro beſtätigt, daß de 
Dampfer „Concord“ (1825 Tonnen Nettogebalt), mit einer Yadına 
von einen deutichen QTauchboot in Aermelkangl torvedirt 
Jagung von 26 Mann rettete ic. 


Narl 


i 


wieder 


Yr 2 ’ 
ID v . Die B 


Amerikaniſches 
Waſhind., D. K. 22 


Botſchafters "Torgentbau 


Boot verunglücdt. 
Mars. Cine amtlicve eiche des amerikanischen 
after m Konſtantinopel da5 ein Woot 
amerikanischen lottenmannichaiten, welche Nüdfebr nad dent 
Scorpion“ waren, in den Dardanellen in einem beitigen Winditurm unter 
ging, und nur Yeutnant Babitt und ein Matroje gerettet wurden. Unter 
Ertrunfenen it der Kommandant Bricer, 


Schon 5 Milliarden Kriessichaden! 
Berlrn, 23. März. (Direkte Aunfenmeldung nad Sapville, ©. N.) 
ad einem Bericht aus Ktrafau fommt der Schaden, we lchen der a a bisber 
in Polen und in — verurſacht hat, allein auf Mark! 
In Galizien ſind 250 Dörfer zerſtört und 100 und Marktflecken, 
ſowie mindeſtens 6000 Dörfer ſind mehr oder ſchwer beſchädigt. 


* 
beſtätigt 
auf der 


den 
deſſen Leiche geborgen worden iſt. 


3000 Millionen 
z tadte 
weniger 


Etwa 800,000 Bierde ımd 500,000 Stüd Sornpieff jind von den Ruſſen aus 


Galizien weggeſchleppt worden, nebſt allem Getreide und ſonſtigen Vorrätern 


In Polen ſind über 200 Städte und 9000 D 


Dörfer zerſtört oder beſchö 
digt worden. 


Schon wieder machten Zeppeline unter dem Schut 
ijte warfen eine Anzahl Bomben, | 


Angritf anf die | 


unzulanglıch rin 


| funa 
| Beobe 
Long 


Jwurden, hätten der britiſchen Regie m Htriehs follea 
„Beltic“, weldye | 


ıy 


ſollte. 


ameritaniſche 
r britiid ei 
stoble, | 


| und naber 


mit ie 
| nötiat 


ı neralmajor 


| ichen Botichafteramtes in Berlin war 


i große 


Oeſterreich⸗Serbiſcher Gefangenenaustauſch. 

Niſch, Serbien, 23. März. Durch die 
Geſandten in Serbien, Charles J. Vopicka, 
bien zu einem Uebereinkommen behufs 
perſonen gekommen. Alle Frauen und Zwiliſten, die noch nicht 18 Jahre oder 
50 Jahre alt ſind, ſollen ausgetauſcht werden, und in den Bertrag 
eingeſchloſſen wurden auch ii Hide gefangen aebaltenen Soldaten, die wegen 
stranfheit oder Wunden für weıteren Striegsdienit nicht mebr tauglich) find. 


„Odenwald“ vorerit feitgebalten. 
Wafbington, D. 8., 23. März. In der heutigen Ktabinetsjitung wurde 
aud) die Angelegenheit des dentihen Savaa-srahtdampiers „Odenwald“ 
erörtert, der neuerdings vom amerifaniihen Safenfapitän zu Zan Nua, 
Bortorifo, am Auslaufen verbindert wurde. Nacber jaate Krieasiefretär 
auf Weiteres werde das Schiff feitgebalten werden, 


Warriion, bis 
Schlimme Ausfichten | 
Valetta, Malta, 23. März. (lleber Yondon.) Der Gouverneur von 
bat Cinwobner erjucht, Wiedergenejende aus 
heime zu nehmen, damit man in den Sofpitälern mehr Naum babe für die 
Lerivundeten, welche von den Dardanellen bier erwartet würden !Die jeßigen 
Sojpitalgelegenbeiten auf der ganzen Anjel würden jid) wahricheinlih als 


— —— 


Vermittelung des amerikaniſchen 
ſind Oeſterreich- Ungarn und Ser 
Auswechelung von gefangenen Zwil 


Malta 
den Sojpitalern in ibre Brivat 


| 


ISIS 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute, 


LE 


Kleine Atzeigen. 


Rahrgang— Tr. 69 


eltung Przemysl 150,000) 


Kleine Kriegsnachrichten 


99 


Stodholm, 23. März. (Ueber Lon 
bon.) Die geplante Erpedition ſchwe— 
difcher Sportsleute zur Panama-Pa- 
zifit Weltausftelung in San Frans 
zisto — für den Auquft d. Y. in Aus— 
jicht genommen — tft abgejagt worden. 

Einige der hervorragendſten ſchwe 
diſchen Sportsleute, welche daran teil 
nehmen mollten, werben durch die 
ſchwediſche Mobilmachungs— 
verfügungen zurückgehalten. 

10 Bülows fielen! 

Berlin, 3. Mär;. (Ueber 
Kopenhagen. ) Die „Kreuzzeitung“ 
brinat eine, von der Familie des Grau 
fen d. Billotw eingerücdte Todesanzeige, 
we de verfündet, daß 10 Mitglieder 
dieier Familie ihren Tod der 
Front gefunden — Alle die Be— 
treffenden waren Offiziere, 
auch Generalmajor Karl v, 


an 


Bülow. 


Blick üı ins 15 Indenviertel von Lodz. 
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»Anforderungen ſerweiſen, welche bald an ſie geſtellt wer 


den würden. 


Die Lage in Warſchau. 

Lodz Ruſſiſch W V März (lle 

Kaufmann, welcher von emer Reiſe 
— rriche vi I (1 1 U \ I I \ 


DIC 


r Yondon.) Ein bieftaer deutiche: 
loch Warſchau zurückgekehrt iſt 
ihl der Unſicherheit imnd 
Z3ukunfit. Die Vorräte j wſehr fna und 1 


vl teuer, und 


berichter 
der Angſt über 
ſchon ſeit verſchie 
aut wie fern Mebl, Zucder, Tee und Tapak m sub 


iterliche Want 
r Ztadt geblieben 


denen Taaeı 
tn , 


\ (4 
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noch inmmer Worcharte, und alle Bean ten ın d 
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Deutſchlauds Hilfoquellen uner⸗ nd und meitverbreitet wurden, 

mehlich. der Uebermittlung zur Kenntniß 

d oritiihben Behörden aelan 
M Bond. 24 Du fr Ni J Yet 
VBcibinaten, 23. Märı \ratı " je ſich bei amerito 
dent Wilſon ſagte heute Beſuchern, es Regierung beſ 
ſei ihm nichts 


ezunche 


auf 
der 
Iten, 
der niſchen 
pwerien! X i 
partement 
Yuffaifuna d 

a Edrüdfih in Übrede aeitellt. 

ters Wiajor Rge T. Lang-- Moafninaton, D. M. 23. März. 


usde 
J L 


tell no 
! jetretär Garrifon 
Berichte des Majors jeien zu beutich- aß Wiojor Langhorne, der als 
freunditch aemweien, ur ichrere von | tärattahe des ameriftaniicdhen 
ıbnen, die aub 1 teramtes jurüdberu ıfen 


horne mi lündigte an, 
Mili 
Bot 


wurde, 
31 uael teil t 


rung mißfallen. Des Weitern wird wird. Er ſoll noch 
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gelten emacht, I i or n n ezüglich de —* il it 
nie | m et ) tion ı ht baben, 


en 
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Depei 
Gegenüber t 
völlig ſchwe 
Kriegsdepartment ver 
daß ſeine Zurückberufung je 
& nicht aus Gründen erfolgt ſei, 
| die ihm irgendwie Unehre machte. 
Mance vermuten daber, dah 
Anfiht Lanabornes bot da& | nur aeholt habe, um von ber, 
Volt von ben wunder erlangten Auskunft Vorteil 
militäriſchen Hilfsqueller — — — 
noch keinen rechten Be Das Weıter, 
griff, denn die geſommte deutſche Na 
tion itebe hinter dem Sailer, wie ein 
Mann. Alles ſei os organiſirt, 
u unerſck öpf ſeien brauch 
es Menſchenmate; Geld und al 
les Lebri ae, wos zum Strieaführen be> 
wird, mweit mebr fo, als jelbit er 
von MWohlunterrichteten bierzulande Teil Dente Sibenb, meraen 
angenommen mird. KH. nchn ud Icwoöllung und warmer im 
(vb fert bon der „Milosiirten Brei Re nnenuntergan 
Waffingten,'D. R., 23. März. Ge | semenusahe Nnsiaen: Til, 
Georae T. KLanaborne 
bon der ameritaniichen Bundesarmee, 
melcher Milttärattache des amerilani 


sacheimniiie un feit ver 

Id fei e& als wünichens rüber. Do 
wert erach orden, dab der amerila j 
Maior nor Abichluß des | 
Krieges nah Wmerita zurüdtehren 


t er jich 
terri 

0 
tet Lu je 
ntiche nicht denfall 


Nach bon ibm 
zu zieben. 
aren 


ti rh n»ZA 
eut ſchlands 


tadell 
ud 


on n 
"ai, 


Abend, morgen tetlmwer! 


‚„ beute: 6:05 
Temperaturitand, 


amtes von geitern Nadı — 8 ER an: 
31 MB gen 

Uhr N lad n 

Ilbı had n 


iit hier eingetroffen. Es wird nod | 
Geheimtuerei binfichtlih der ibe Nadım. 
eigentlichen Urfache jeiner Aöberufung | Uhr Abends 
von dem aenannten Boften befolgt. — | « lb: Abende... 
ober die Anzeichen jprechen dafür, baf | —— 
Aeußerungen Langhornes, die ſtart 
deutſchfreundlichen Karafters 


1 
Norgei 
Boris. 
Vorm 
Mittaas 
Nacht... 


Mittern’cht : 
Morgens, ...36 
Moraent 


verſtändlich, 


‚werden | 


man ıhn | 
ınam 


Amerifaner frienen $600,000 heraus. 
London, 23, März. Das britilche 


Vrifengericht gab Weifung, auf ames | 


ritaniſche Schiffslabungen, welche feit 
ember feitaehalten werden, $600, 
000 herauszuzahlen. Das 
derartige Gerichtsverfügung 
Kriege, und eine weitere 
nicht ſo bald kommen! 

Die —— und 2⸗ 


iirten 


y t od 


dieſem 
wohl 


in 
wird 


J Ao 

Rodford, AL, 
ıehreren armen 
County, Das 
und 
var, 


vorden. 


22. März. Huf 
im Winnebago 
bisher von der Maul 
Klauenſeuche verſchont 
iſt nun auch die Seuche bemerkt 
Ungefähr 120 Stück Rind 
vieh und 51 Schmweine wurden von Der 
Kranfbeit betroffen, fie werden, nad) 
tem ihr Wert abaeftäbt worden tit, 
tötet werden. TVierärzten ift es un 
auf welche Weile fich die 
bat, da fie im 
Umtreife von 25 Meilen von hier bis: 
her nicht aufaetretetn it. 
Des Gattenmordes beihutdigt. 


ı der 40 


2 


ur 


Seuche einaeichlichen 


Rreile” 
2) 


Champaian, Ill. * März. Harry 
scod, der mit Der geſtern 
Ermordung ſeiner Gattin 
Ver indung gebracht wird, ſoll ſich 
Chicago geflüchtet haben. Gehil 

n des Ätaatlichen Fyeuermariihalls 

hoffen, ihn dort bald in Haft nehmen 
su fönnen; sie find zur Auftläruns 
des Falles hinzugezogen worden, weil 
der Verſuch gemacht wurde, den Leich 
und das Haus zu verbrennen, 
die Spuren des Verbrechens zu 


GBla hier er 


F | ten 


um 


verwiſchen. 


otlichen 


lam, 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 


Glaͤßeock in Haft. 
u I von T Allosıirten ’bron 
Danville, Ill., 
Glaßcock von Champagne, 
der Ermordung ſeiner Gattin Le 
ſchuldigt iſt, wurde kurz nach 3 Uhr 
Nachts am Bahnhof der „Bia Four“ 


* 


März. Henry 


Jil. weiche: 


dahier in aller Stille verhaftet und 
des Countyge-⸗ 
leinen 
nach Danville 


nah Champagne in 
fananiß gebracht. Er letitete 
Widerſtand. Ehe er 
war er, der Angabe der Polize 


zufolge, in Chicago aemelen, 


Dampiernakhrichten. 
Angelommen, 


w Norl: 2a Tommrai ne bon Sabre; Turdcı 
Yiverpool; Kia bo openbanen 
Drabilos fianalifirt: deu g Dlab, von Koven 
agen nach Rew Nort. VBormitlag am 
Dod erwaritet. 
Chriſtiania; 
nach Bergen. 
Sabre: Chicago bon New Pott, 
lasgow: Pomeranian. von Stanade, 


Adgegannen: 
Palermo. nad- New Port, 


Marl» 


Ariiiianiafiord, don New „or 


Gonna 


darunter | 


' Epariamfeit die vorhandenen \ 


| tier jeit langer Zeit gerechnet hatte, hat die Allgemeinlage nicht 
iringiten beeinflunt. 


| verichiedenen Sciten gleichzeitig an. 
| heidenhajten 


| aus. 
I nadı diejen drei Tanen zu übergeben, nachdem man das vorhandene Kriegs⸗ 
material zerſtört habe. Wie ein Flieger meldete, iſt es tatſächlich gelungen, 


Przemysl einen Geſammtverluſt 
gehabt. 


iſt heute in Brzemysl eingezogen. 
| jich geitern, 
aeblieben | 
| rujfischen Kriegsamt nicht befammt gegeben worden, doch tit es 


| Slan; 


Lich genug, zuzugeiteben, 


| jten 
deſſen 


Auf ruſſiſchem Grebict. 


Werden die fiehenden Ruſſen weiler ver— 


ſolgt und verſchlepple Deulſche befreit. 


Nachklänge zum Dardanellenſieg. 


(Gelieiert don der „Wilvziirteı Preſſe“.) 


Berlin, 23. März. (Direkte deutjche Aunfenmeldung über Sayville, 
Long Jsland.) Das dentice Kiriensamt meldet heute Nadymittag vom Ojten: 

Dentjdhe Truppen verfolgen die, aus Memel, Oſtpreußen, verjagten Ruſ— 
ſen weiter und beſetzten das ru ſſiſche Städtchen Krottingen, auf der ande— 
ren Seite der Grenze gegenüber Memel; dort befreiten ſie auch über 3000 
Deutſche, welche von den Ruſſen ans ihrer Heimat weggeſchleppt worden 
waren. 

Angriffe ruſſiſcher Truppen auf beiden Seiten des Orzycfluſſ 
ſiſchvolen, wurden zurückgeſchlagen. 


Przemysl gefallen. 


— a 
Rien, 23. März. (lleber Amjterdam und Yondon.) Tas 


‚iu Ruf» 


öſterreichiſch⸗ 


ungariſche Kriegsamt gab geſtern Abend bekannt: 


„Nach viermonatiger Belagerung hat Przemyslb ehrenvoll kapituliri. 
Der Kommandant hatte Befehl erhalten, die FJeitung nad) drei Tagen dem 
Feind zu überneben, da beim Yeginn des leuten Anariffes jelbit bei größter 
vebensmittelvorräte nur nod für drei 


Tage ausgereicdt hätten. 


„Die Beiasung war in der Kage, die auferen Rerteidignungsiverfe, die 


| eigentlichen Feſtungswerke, die Geſchüte ſowie die Munitiousvorräte r edht- 
zeitig 


zu zeritören. 


„Die Uebergabe der Feitung, eine Möglichkeit, mit der das Di in Ge. 
im . 


„Als um die Mitte der Hoche die Nationen fuapp zu werden — 
eutſchloß ſich der Feſtungskommandant, Feldmarſchalleutnant v. Kusmanek, 


| zu einem lekten Ausfall. Am frühen Wlorgen des 19. März gingen feine 


Truppen über die Befeitigunnslinie vor nnd leiiteten in ſiebenſtündigen 
Kampf ſtarken ruſſiſchen Streitfräften tapferiten Wideritand. 

„Die feindliche Uebermacht zwang ſchließlich die Oeſterreicher zum Rück— 
zug auf die Forts. Am folgenden Abend griffen die Ruſſen die Feſtung von 
Sie mußten ſich aber vor dem Feuer der 
Verteidiger zurüdzichen. 

„Rad dem Ausfall vom 19, reichten die Nationen nur nod) fiir drei Tage 
Der Kommandant erhielt daher vom Hanptauartier Befehl, die Yeitung 


alle Siriensvorräte mit Einichluß der Geichitse, der Munition und der we- 


| ituugsiverfe, zu zeritören. 


„Der aufopfernden Ausdaner und dem leuten Nampf der Garnijon ist 
nicht weniger Preis zu ; sollen, als der in dem frirheren Kampfen eriwiejenen 
Iapferfeit der Truppen. Dieje Anerkennung wird jelbit der Keind den Helden 


| von Brzemysl nicht verjagen dürfen.“ 
ift die erite | 


Sehr teuer bezahlt! 
St. Retersburg, 23. März. Die Nufjen haben nadı ihrer eigenen Augabe 
während der Belagerung der, ſchließlich durch Hunger gefallenen Feſtung 
von 150,000 Toten und Verwundeten 


St. Petersburg, 23. März. General Seliwanows Belagerungsarmee 
Die Uebergabebedingungen, auf welche man 
zu ſpäter Stunde, in eſner Konferenz zwiſchen dem General Seli— 
wanow und dem Garniſonskommandanten Kusmanek geeinigt hatte, ſind vom 
ſicher, daß der, 
ſchwer betroffenen Garniſon volle Kriegsehren 


von Krankheit und 


wwabrt werden. 
Vor den ruſſiſchen 


Hunger 


Truppen kamen ſchon „Rotkreuz“ Pflegerinnen iu 
die Feſtungsſtadt. Der Zuſtand der Verteidiger war ein jammervoller; faſt 
alle litten durch Mangel an ſchwerer Kleidung, und ihre Uniformen waren 
zerfezt. In den letzten paar Tagen waren alle Arten von Tieren geſchlachtet 
worden, um Fleiſch zu erhalten, und in höchſtens 48 Stunden würde die Gar— 


niſon unmittelbar Hungersnot gelitten haben. 


Stimmen der Preſſe. 

Berlin, 23. März. (Ueber London.) Die Preſſe der deutſchen Hauptſtadt 

jiiſt einmütig in ihrer Anerkennung der Verteidiger von Braemwsl, welche nur 
der Hunger babe bändigen Fönnen, Gleichzeitig gibt Tich Feine Neigung Fund, 
die llebergabe zu verflemern. Yofalanzeiger“ jagt: 
Wir haben feine — * Yu ehuit, weldhen unſere tapferen Verbün— 
rlitten haben, Przemyosl war eine ſtarke und 
Feſtung. Sie zeigte ihre Stärke in ibrer jtolzen Verteidigung. Wir be- 
trauern mit unseren Verbündeten ihren Verluit jowie den VBerluit des Kom- 
mandanten md der Sarnijon, welche Yorbeeren gewonnen haben, dereit 
die Gefangenschaft wicht zeritören fann.“ 

Die „Krenzzeitung“ jagt: „Obwohl wir vollfommen mit der Anficht des 
öfterreichtichen Generalitabes iibereinjtinmmen, dab der Fall Brzemyslz feinen 
Cintluß auf die allgemeine Yage haben Fann, find wir nichtSdejtoweniger ehr 
dal dies ein ſchmerzlicher Schlag iſt, weldyer unferer 


ache am rechten Flügel unſerer gemeinſamen Tauſendkilometerfront verſetzt 
de.“ 


F J 
il 


= 
ver 

2 

deten 


[sun 
IMOL AL 


wu 
Voſſiſche Zeitung“ bemerkt: „Durch den Fall dieſer Feſtung iſt die 
Belagerungsarmee für andere Überattoiten frei geworden. Obgleich es uns 
ut iſt, wo ſie ſonſt verwender werden wird, ſo ſind die Deſterreicher 
darüber unterrichtet und werden die nötigen Schritte tun.“ 


J 


"mc ifel 


Sieben Kriegsſchiffe kampfunfähig. 

Berlin, 23. März. (Funkendepeſche über Sayville, L. 3.) Die Ueber— 
ſeeiſche Neuigkeitenagentur teilt mit: 

Wie aus Saloniki ge meldet, berichten Reiſende, die aus Lemnos eintra— 
ten, dab; nahe jener Inſel 7 britiſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe, welche bei 
dem letzten Angriff der —— auf die Dardanellenforts ſchwer beſchãdigt 
wurden, vor Anker liegen. (Der Kampf vom letzten Donnerstag iſt gemeint, 
bei welchem auch 5 Alliirtenſchiffe zum Sinke n gebracht wurden.) Am Ichlimme 
joll der britiiche Kreuzer „Ametbyit“ mitgenonnmen worden fein, auf 
Teilnabine an jerneren Operationen überbaupt nicht mehr gerechnet 
werden fann. 

(Wie früher gemeldet, liegen an der Injel Malta 11, doribin geſchleppte 
Alliirtenkriegsſchiffe, welche bei den vorherigen Dardanellenkämpfen beſchä— 
digt worden waren, — alſo 18 im Ganzen, und außerdem die 5 verjenften, 
wozu nod) mehrere Kleinere zeritörte Boote fommen!) 





* 2 


— 
sa 


enn Ihr nur die wirfliche Hüte und den 
wahren Wert, welche diefe Rugs reprä- 


Scließt Euch) 
unlerem 
Rug Rlub an. 


verläſſigen, 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 23. März 1915. 


tattvollen Damen des 
Frauendienſtes.“ 

Er wich ihrem forſchenden Blicke 
aus. 

„sh kam, diefer Frau die Nachricht 


| zu bringen, daß ihr Mann gefallen ift. 


| Das vermag ich nicht.“ 


jentiren, jowie den einfachen und bequemen 
Plan, wie Ihr diefelben erlangen fönnt, fennen 
würdet, jofort würdet Ihr zu der Erfenntniß 
fommen, daß Ihr einen folchen notwendig ge: 


’ 


braucht und infolge defien einen. auswählen. 
Diefe Rugs repräfentiren unjere bejte Offerte 


des Jahres. 


Feine 9x12 Axminſter-Mugs 


Alle neueſten Muſter und Farben 
— aus der allerbeſten Qualität 
Worſted Garn gemacht und ſehr 
Spezieller Klubpreis 
und Bedingungen nur =» 


feſt gewebt. 


Sehr ſtark und dauer— 
haft, Gummi Tire Räder, 
wendbare Rücklehne, lange, zuſam— 
menlegbare Stange und ſehr 
leicht und bequem herumzu— 
tragen, zu nur a 


aineröKoe 


3015 Lincoln Ave. — 


— — —— 
— — —— e — — 


Die deutſche Art. 


Ein AKoman aus ıumjeren arosen QTagen 
von Baul Burg. 
etblein 


G@epbrigpt 1014 u Gr 
) Leipzig. 


u 
(14. Fortjegung.) 

Anna Liefe war eine Gejegnete ge 
weſen. 
Glück! 

Mit allen Gedanken war die alte | 
Exzellenz auf ihren Wegen bei Elena. 
So trat ſie auch in die Schmiede an 
der Waldſtraße ein. 

Die Schmiedfrau kam ihr mit ver 
weinten Augen entgegen. 

„Gnädige Exzellenz! Wenn ich nicht 
mehr mittäte... würde e& wohl jehr 
übel genommen werben bei den Da 
men? —“ 

„Bas haben Sie denn, liebe Frau?“ 

„Unjere Sorae iit aroß. 
heute einen Brief aus Berlin. 


Die find doch jegt alle verloren. 
denen fommt feiner zurüd.“ 
Die Frau jchmwieg unter ftürzenden 
Tränen. Hinter ihr trat der Schmied 
aus der Tür. Er ftemmte feine 
rußigen Faulte in die Setien. 


Ihr Segen ſchi Slenas | 
Ihr Segen Icirme Glen | 


Wir haben | 
Japan | 
will auch noch mit uns anfangen. Und | 
unjer Xeltejter ijt doch ın —— 
Von 


[23 


i Brlege hätten. 


ı jet gar nicht mehr. 


| Fahne raustun fönnte! - 


| in die Stube, 


„Na, Mutting, nu weine man nid | 


immerzu! Und jchmeiß mir nich gleich 
alle Dein Pulver wea! Gud mal, Du 
tennst doc unjern Xelteiten jo aut wie 


ih. Dentit Du, der läht jich von den | 


gelben gottsverdammien Galgengelich 
tern jo leicht was wegnehmen? — Na? 
— Und die Deutichen allefammt nid. 

Gottsverdammt nochmal, lebendig 
"Iriegen fie feinen! 

Entichuldigen Frau Erzellenz meine 
grobe Rede und den Ruf on die Fin 
ger. Aber ich meine man, das 
nu Har: herhalten müllen wir alle, 
au unser Welteiter und Beiter.. .“ 

Run fuhr auch er fich mit den Fäu- 
ften ins Geficht, die vorlauten Iränen 
wegzuwiſchen. eine Stimme ivar 
meich geworden. Als er die Hände an 
der Schürze abmischte, jahen jchmwarze 
Rußjftreifen auf feinen Baden. 

„Ah Gott, Vater!” Tächelte bie 
Schmiebfrau unter Tränen. „Nu haft 
Du Did ganz Ihmupig gemant.“ 

„Ra laß man!“ lachte er fie unter 
Tränen an. „Siehit Du, jo ichlimm 
ift e8 gar nicht. Par auf: der Junge 
fommt mit dem eifernen Kreuze mie 
der! 

Meinen Erzellenz nicht auch, daß der 
Kaifer nun das eiferne Kreuz ernertern 
muß, wo mir doch fo viel Fyeinde ha= 
ben? — Ohne das Kreuz tft doch fein 


"richtiger deuifcher Krieg.“ 


Dort ein Prinz -und bier. ein 
Schmied, fie hofften alle auf das 
Kreuz von Eifen, auf Ehre, Ruhm 


und Sieg. Keiner dachte an Jich jelber. | 
MWollten alle ihr Blut veripriken | 


für bie deutfche Heimat. 


71508 
—* 


en 3 


Dies ilt eine jebr itarfe 
ftele. Die Pfoiten jind aus 2301 
liaem QJubing verfertiat; die Fil 
ler3 aus 1>3Ölligem Tubing. 
Entwurf ilt ein bejonders bhüb- 
icher. In allen Größen zu haben. 
Wir können diefes Bett mit autem 
Gemijien allen vorjichtiaen Käu 
fern empfehlen. 


Meiling- 
Betten, 


Bett 


Der 


ler 


EETTTErERT 


1209 Milwaukee Ave. 


— — —— —— —— 
— ⸗ — — 


Der Schmied brachte die Exzellenz 
bis ans Tor. 

„Meine Frau wird ſich 
überlegen und mitmachen. 
doch bedenten, 
das draußen 


das jchon 
Sie muß 
wie uniern N\ungens 
gefiele, wenn sie feine 
In folchen Zeiten find 
Frauen doppelt jopiel wert.“ 

Der biedere Metiter jah 
blübenden Garten bin, 
Haufe empor. Er jeufste. 

„Kur Mut!“ reichte 
Hand, 


über den 
an jeinem 
fie ihm bie 
„Ach, willen Sie, anädige Frau von 
Nagemann: mein Haus gefällt mir 


Wenn ich Doc; erft mal meine jchöne 


Siegen mülflen wir erjt mal orbent 
lich, nachher itebt das alles aanz an 
ders aus.“ 

Sie fahen Elesa fern vorüberaehen, 
die der Oma zumwintte. Much die junge 
Frau war auf ihren Gängen. Sie 
wollte noch eine junge Wöchnerin be 
juchen, die dem Trrauendienite jeht erit 
gemeldet war. 

Selig laq die junge Mutter in den 
Kiffen. Glena jegte fich zu ihr und 
fragte ihr herzlich alle ihre Wünjche 
und Soraen ab. 

&3 tlopfte. Ein fremder Dann trat 

Gr jtellte jih als 
Stadtrat vor, 
„Hein Monn ift in den Airieq, und 

Steuern...“ 

Die Frau in den Kiffen ichlug be 
Ihämt die Augen nieder. 

„Beite Frau, dabon ift 
Rede.“ 

„‚sa, was führt Sie denn her?“ 

„Ich ... 


Die 


gar feine 


will mich jelber überzeugen, 


| ob es allen Soldatenfrauen aut aebt 


| in der Stadt 
= | denn frant; Sie lieaen ja 
td n — ⸗ 
iſt doch Was fehlt Ihnen denn? 
wackſender Teilnahme. 


Sind Sie 
zu Bett? 
fragte er mit 


meine Beſte. 


>“ 


„Diele Nacht habe ich einen Heinen 
Jungen gekriegt!“ fjtrablte ihr jchma 
les Geficht jelig auf. „Ach, da wird 
ih mein Mann freuen: der hat fich 
immer jo jehr einen ungen ge- 
wünfct. 

Daß er nun auch grade wegmußte. 

Wollen Sie ihm fchreiben, für mich? | 
— Das wäre lieb von Ihnen. 
Adreſſe liegt da 
oberſt.“ 

Ueber das Bett 


m. 
Die 


in der Kommode zu 


hinüber fab der 


ı Eiadirat Elena groß und mahnend 


ıan. 


Sie las in feinen Augen eine 
große, jtumme Qual. Gab, wie er 
ih zur Fröhlichteit zwang und ber 
Frau ein Goldjtüd auf die Bettdede 
legte. 

„Das Schreiben hat noch Zeit. Xebt 
haben Sie felber erit einen munder- 
Ihönen Blumenitrauß verdient. 
wenn ich das hätte ahnen können! 

Aber Pate darf ich doch werden? — 
Nidt? — Na ja, dann tun Sie fi 


N 
„sa, 


ı nu: Gutes an, fräftigae Wochenſup 


ZRHENSER : 


Quarts, Pints, Splits in allen guten Re- 
staurants. Zu beziehen von Mineralw.- 
u. Weinhändlern, Grocers u, Drogisteu, 


pen... !” verabjchiedete er fich. 

Als Elena das Haus verlieh, fah fie 
ihn auf der Straße warten. 

„rau bon Jagemann! Die eriten 
Wochen darf diefe Frau von nieman- | 
dem befucht werben al3 von ganz — 


Sie aber noch am Finger. 
Zeugen, die uns heilig ſein müſſen! 


Frauenehre hingegeben, 


— ſo Mode geworden iſt, denn, glauben 


einer großen Geberde gibt, der verlehzt 


an 


Ihr braufte es in den Ohren, tanzte 


1 ı die Straße vor den Augen einen mil 


den Tanz. Grenzenlofer | 
Ichrie in ihrer Geele. | 
„Schon Gefallene?“ ftammelte fie. | 
„Isa, es ift eine Schladt aetvefen. | 
Wir haben viel Verlujte gehabt.“ 
Belümmert gingen fie beide ihres 
Weges. 


Jammer 


VI. Rapitel, 

Die alte Erzellenz mufterte die jtalt- 
Iihe Verfammlung der Wohlfahrts- 
damen. So zahlreich waren fie er= | 
fchienen, daß man in dem großen | 
Speijezimmer teinen Schritt mehr 
hätte tun können. Die Borftands: | 
damen drängten fih um den Tiich, 
und die Helferinnen ftanden Schulter 
an Schulter bei den TFenitern. 

„Meine Damen, es find bereits 
tapfere Soldaten aus unjerer Stadt 
gefallen. Meine Enteltodhter hat eine 
Frau beiuht, die fo alüdlih mar, 
ihrem Manne einen Knaben jchenten 
zu können. Und binter der Tür ftand 
Ihon der Bote: Dein Mann ift tot!” 

Ohne auf die Ausrufe des Er- 
ichredend und Bebauerns in bem 
Frauerfreife zu achten, fuhr fie fort: | 

„Riemand kann diefe Tränen trod 
nen, aber wir wollen alle, alles tun, 
was in unfern Kräften fteht, ben 
größten Schmerz zu lindern. 

Hier, nehmen Sie den Orden mei 
nes feligen erften Mannes zum Ein» 
Schmelzen und geben Sie jener armen 
Frau den ungelürzten Gold: und 
Edelſteinwert!“ 

Es funkelte von Gold und Pracht in 
dem aufſpringenden Käſtchen. Wie 
Tränen weich ſchimmerten im hellen 
Tageslicht die Diamanten. 

„Bitte, das auch!” kat vom Fenſter 
ber eine junge rau on den Tifch. | 
Leate einen funtelnden Brillantring 
neben das Ktäjtchen. 

„Wenn mir unjere Trauringe... ? 
Da ift viel Gold... !“ | 

„sa, Gold gab ich für Eifen!“ 
eine belle Stimme in ben freis 
opferwilligen Frauen. 

Da legte Prinzeffin Bathildis ihren 
Bleiitift hart auf den Tifch und blidte 
die alte Erzellenz fragend an. 

„Bitte ſehr, Durchlaucht!“ 

„Nicht zu eilig, meine Damen! Im 
mer mit Maß! Ich bin die Letzte 
unter Ihnen, die verlennen möchte, | 
daß unfere Zeit aroß und gewaltig, ja 
eifern ift und furdtbare Opfer von 
uns fordert, bie wir heute noch gar | 
nicht ermefjen, ja faum ahnen können. | 
Die wir aber alle zu bringen bereit 
find. Glauben Sie ja nicht, meine 
Damen, daf ich das leugnen möchte. 
Aber ich darf Sie doch aud bitten, bie 
rechte Pietät walten zu laffen und nicht 
xwute zur Liebhaberei herabzumürbi 
gen, was in iener jo furctbaren Zeit 
wie 1813 araufames Gejeß geweſen 
it. Ya, damals gab man fein Gold 
hin und nahm Eifen dafür, weil fein 
Gold mehr da war. Soweit find mir 
aber heute noch nicht, meine jehr ver 
ehrten Damen! Wir haben alle, Sie | 
alle no Gold und Goldeswert genug 
im Bejig, den Sie einfeßen können | 
und einjehen wollen. Für das Vater 
land! Die goldenen Trauringe lafjen 
Das find | 


rief | 
der 


Und mir find auch noch nicht jo 
weit, dat mir, wie unfere Irarobmüt 
ter, das Haar auf dem Skopfe bin: 
geben, weil wir von allem Geben 
miüffen an einen erprefferifchen Feind, | 
wie Napoleon es war, ganz nadt und 
bloß geworden wären. ene Frauen | 
hätten auh Das allerlegte, ihre | 
dem Vater 
lande zu helfen, denn fie waren aller 
irdiichen Güter bar und hatten nur | 
noch die Hoffnung auf Gott. Da war 
der Eifenring am Finger ein Ehren 
zeichen wie da8 eiferne fireuz auf des | 
Kriegers Bruft. Uber heute, meine 


Heute wäre es cine Spie 
Schöntun mit der Groß 
mütigteit. Und das mollen wir doch 
gewiß alle vermeiden, nicht wahr? 
Wir wollen mit unfern Gaben fein | 
großes Geichrei machen, es auch nicht 
unter bie Zeute tragen, iwie das leider 


leret, ein 


Sie mir, meine Damen: nur beim 
lihe und herzlide Mildtätigleit tut | 
dem Beichentten wohl. Wer aber mit 


mehr als er lindert. Almoſen 


ſchmecken immer bitter. 


Ja, und ſchenken wir denn? — Nein 
wir opfern unſern Pflichtteil an das 
Vaterland, wir zahlen unſere Schuld 
die Angehörigen, unſere kleine 
Steuer an die Hinterbliebenen jener 
Helden, die für uns fümpfen, bluten 


und jterben. Gäben wir auch aleich 


Die Tcihte Art ein Haus zu rei« 
niaen und die Stolten und Br 
diwerden des Nem-Tapezierend 
Jeder lann es an 
Gebranchsſertig in 
chſen oder drei Bih 


Ran 


ı eitparen 


e { Macht alte 
lcaur Ilar und rein wie neu 
Veitiebt auf Climar - Die 
Vüchle mit blauer Eltifetie. 
Zerlauft in Farben’, Dro- 
gen-, Gifenivaaren- und 
Spezereiläden. 


et IX 


ich 
| fönnte wohl hrer aller Großmutter 


| geitorben. 


Pi. i u 
; Damen, nehmen Sie mir das, bitte, 


I nit übel: 24 
nicht übe Gehilfen 
Smietanka ernannte 


Nr. 
| geitern Abend der Hervergdvater und 


Flucht Bewertftelligt, 


wir doch niemals gutmachen, was jene 
für uns vollbradten. 

Sie fterben ja für uns!“ 

Leuchtenden Blides jtand die junge 
Prinzeffin im Kreife der Frauen, Ind 
fie jubelten ihr alle zu, wortreih und 
beweglich wie frauen jind. 

Mit lauten Slingelichlägen ver: 
ichaffte fi die alte Erzellenz endlich 
Kube. 

„Die eriten Schlachten find geichla- 
gen, meine Damen. Wir werben aljo 
au bald Verwundete haben. Der 
Staatäminiiter hat mitteilen laffen, 
dab auch Leichtverwundete vielfach in 
ihre Heimat und »Garnifon zurüd- 
tran&portirt werden follen. Ich 
brauche wohl nicht erſt zu ſagen, daß 
wir den Verwundeten alle Liebe und 
Sorgfalt angedeihen wollen laſſen, die 
wir für unſere Söhne, unſere Män— 
ner und Brüder übrig hätten, lägen ſie 
ſiech und krank. 

Noch ſind keine Schlachtenberichte 
ausgegeben, aber es iſt wohl zweifel⸗ 
los, daß auch verwundete Feinde in 
unſeren Händen und in unſerer Pflege 
ſein werden. Meine Damen, wem eine 
Wunde blutet, der iſt uns anvertraut 
zur Pflege, ob Freund oder Feind. 
Verhätſcheln, auffreſſen vor Liebe wol⸗ 
len wir freilich unſere Feinde nicht; 
wir wiſſen ja nicht, wie unſere Ver— 
wundeten in Feindeshänden behandelt 
werden. Aber die Fremden ſollen bei 
ung auch nicht umgerecht zurüdgefeht 
werben. 

Darüber brauche ich mohl weiter 
nichts zu fagen; es liegt ja noch in 
einiger Ferne. Und die Gefangenen 
.... ja, ih muß hnen fagen....“ 

„Sefangene, Franzofen! ‚Gott, wie 
intereflant!“ rief am Fenfter eine helle 
Mädchenſtimme. 

Die alte Exzellenz warf der Ruferin 
einen ſtrengen Blick zu. Sie erhob 
ſich. 

„Dacht' ich's doch! 
bin eine 


Meine 
alte Frau 


Damen, 
geworden, 


ſein, aber vor dem Rufe da habe ich 
mich gefürchtet. 

Laſſen Sie ſich ſagen, junges Fräu— 
lein und die andern, die ebenſo den— 
len . .. Laſſen Sie ſich von mir ſagen, 
falls Sie es noch nicht wiſſen, daß wir 
jene Menſchen, die unſere Männer und 
Brilder erſchießen, nicht wie Helden be— 
wundern und nicht mit Scholkolade 
füttern, mit Leckerbiſſen verhätſcheln 
ſollen, denn es ſind unſere Feinde. Sie 
vergießen unſer Blut und haben heute 
ſchon tauſendfaches Unglück über uns 
Frauen gebracht. 

Meine lieben Damen, 1870 iſt das 
leider ſo oft geſchehen, daß deutſche 
Frauen, deutſche Mädchen einem Fran 
zoſenbengel nachgelaufen ſind und ſich 
ihm geradezu an den Hals geworfen 
haben. Fragen Sie doch Ihre Väter! 
In den Gefangenenlagern hat es nur 
ſo gewimmelt von affektirten und elel— 
haften Weibern — jawohl, das ſage 
ich! — die vor den Augen unſerer 
braven treuen Landwehrleute den Ge⸗ 
fangenen, den Zuaven, dieſem Aus— 


wurf der Menſchheit, mit verdrehten 


Augen, taumelnd und toll, jauchzend 


bor einer verblendeten Raſerei, Lie— 


besgaben nur ſo aufgehängt haben. 


Und für ſolches Weibesgelichter ſind 


unſere Männer ins Feld gezogen und 
Sterben heute wieder für 
Be 

Frauen, e8 muß ein hartes Sterben 
fein für einen treuen deutichen Mann, 


| wenn er jich in feiner legten Stunde 


noch jagen muß: zuhaufe eure frauen, 
die haben alle quite beutfche Art ver 


| geilen, fie werfen fich an eure Feinde 


wen. Frür fole Weiber muht Du 
bluten, iterben..... 


(Fortjehung folat.) 
Lokalberihgt. 
Sthlehte Empfehlung. 


Bewerber um Binnenitenerboiten mag zu: | 


rüdgewieien werben. 
ö Mit Empfehlungen von Manor 
Harrilon, Kongrehabgeorbneten, einem 


| Geiftlichen, Arbeiterführern und ande: 


ten Bürgern ausgerüftet, bewarb MW. 


9. Sage, früher Upotheler in Whea- 


bei Bi j | iaeicher Gileai ie Mi 
Binnenfteuereinnehmer | nete Volizeichef Gleaion um die Mit 


ſich 
Smietanka um die Ernennung zum 
im Binnenſteueramt. Herr 
ihn auch und 
meldete am letzten Samstag die Er 
nennung nach Waſhington zur Beſtä— 
tigung. Geſtern wurde ihm aber mit— 
geteilt, daß Sage in Wheaton wegen 
unerlaubten Verkaufs geiſtiger Ge— 


tränke Geldſtrafen habe zahlen müſ⸗ 


fen. Wheaton iſt „trochen“. Der 


Binnenſteuereinnehmer ließ Sage dar 
auf zu ſich lommen und ſchrieb noch— 


mals nach Waſhington. Ob die Er 
nennung beſtätigt werden wird, er 
ſcheint unter den Umſtänden fraglich. 


— — 


Die Einwandererſtattion. 


nächſtens ihrer 
übergeben werden. 


— r 
Sie wird 


Zum erſten Male ſeit ihrer Einrich- 


tung vor mehr als einem Jahre wird 
jetzt die Bundes-Einwandererſtation 
an Wabaſh Ave. und 9. Straße dem 
Zweck übergeben werden, zu welchem 
ſie beſtimmt iſt. 


und den Eiſenbahnen 
ſofort nach jener Station gebracht 
werden. Dort werden Bundesbeamte 
ſich ihrer mit Rat und Tat annehmen, 
ihnen Arbeit nachweifen, Unterkunft 
verfchaffen, ärztliche Hilfe zuteil wer- 
den lafjen, je nad Bedarf. 


Kaltgeitellts 


m Mor Wols Schankwirtichaft, 
2426 Sheffield “pe, wurden 


ein Gaft, Namens Julius Zahn, von 
bier bewaffneten Banbiten überfallen, 
ausgeplündert und in den Eisjchrant 
gejpertt,. Das Raubgelichter Hat bi 


— — — — — — 


Flüchtlinge ſind: 
Jahre alt, Nr. 5827 €. Wood Str.; 
| John Pitlowsti, 38 


| Brunner, 


Beitimmung | 


Nach wenigen Tagen | 
werden alle aus dem Diten in Ebicago | 
cintreffenden Ginwanderer auf Grund | 
eines Abtommens zwilchen der Bun- | 
| Deöregierung 


Don allen am meiften Arbeit erjpart 


American Family 


Soap 


Tadellos gemacht, enthält Feine Säuren, freies 
öl. Solche Beimifchungen geben der Wäjche einen unangenehmen 


Geruh und gelbes Ausjehen 


verfälicht. Macht die Wäjche wei und füß. 
Reinigt die Wälche leicht in Taltem oder warmem Wailer. 


Fabrifanten von Nap Roie Seife 


Das Liebeswerf. 


— — 


Jeder Deufſche hat die heilige 
Plidht, fid) daran zu beteiligen, 
Für den Yondbs der 


und öfterreichifch-ungarifchen 
geſellſchaft find der 


deutfchen 
Hilfs⸗ 
Abendpoſt“ 


| wilienfchaftlide 


Brieffaiten. 


Metalle. — Derartige Fragen werden imt 
Brieffaiten nit beantwortet, da dazır eine jach- 
Abbandlung nötig wäre, Sie 


| finden in der öfientliben Bıbliothef Bücher über 
Metallurgie, aus denen Cie fih belehren jönnen. 


aufker den bereits veröffentlichten Beis | 


trägen bi3 ageftern Abend die nad)» 
ftehenden Summen zugegangen: 
K. Gruß 
Albert Krueger 
4 Nichtraucher 
8. Beitrag 
Rob. Kaſten, Truman, Minn. 
18. Sammlung der Tafelrunde 
der Conſtantia Loge 
EB ren 


25.00 

beim 
12.00 
1.00 


183, 

5.15 
| 44.15 
rüber auittirt „o0.00000..939,510.97 


Qulammen .n..200....8939,555.12 
— — — ——— 


Gelegenheitstäufe. 


Großer Ausverkauf in der Kleiderhand— 
lung von John M. Erickſon. 

Das ſeit 30 Jahren an Diviſion 
Str. und Clybourn Avbe. beſtehende 
Kleiderhaus John M. Erickſon ſieht 
ſich infolge einer Ethöhung der Miete, 
welche es nicht zu zahlen gewillt iſt, 
veranlaßt, die Hälfte ſeines Ladens 
aufzugeben. Das große Waarenlager 
muß daher entſprechend vermindert 
werden, und um dies ſchnell zu errei— 
chen, wird morgen unter ungewöhn— 
lich günſtigen Umſtänden für das 
Publitum ein großer Ausverkauf be— 
ginnen. Ein auf $100,000 bemwertetes 
Lager von Männer- und Knabenklei— 
dern aus bekannten Fabriken, ſowie 
Hüten, Schuhen und Ausſtattungs 
ſachen muß innerhalb der nächſten 
zwei Wochen geräumt werden und 
wird den Kunden zu faſt der Hälfte 
der gewöhnlichen Preiſe angeboten. 
Es handelt ſich nicht etwa um Laden— 
hüter, ſondern durchweg um neue, für 
die bevorſtehende Frühjahrsſaiſon an— 
geſchaffte Sachen, welche von der 
Firma eingetauft wurden, ehe ſie 
wußte, daß ſie ſo viel Lagerraum 
würde aufgeben müſſen. Zudem bürgt 
der altbewährte Ruf der Firma dafür, 
daß hier dem Publikum wirklich ein 
ſeltener Gelegenheitskauf geboten wird. 


Ze 


Aufgeihoben, niht aufgehoben, 


Geitern trat die jtäbtifche Verorb- 
nung in Kraft, tie bejagt, daß fein 
Kraftwagen länger als 30 Minuten 
im Geichäftsviertel ftehen dürfe. Da 
aber nicht Raum genug geweſen wäre 
in allen ftäbtiichen Zmwingern für die 
Webertreter der Verorbnuna, jo orb- 


taasftunde an, daf die Verlehrsordner 
fich vorerft mit Verwarnungen be= 
onügen und nur im MWiederholungs 
falle Verhaftungen vornehmen jollten. 


— —— — 


Entwichen. 


Die Polizei fahndet auf drei Gei— 
ftesfranfe, die geitern aus ber |rren= 
anftalt Dunning entivichen find. Die 
Harry Hart, 60 


Yabre alt, Nr. 
1742 ®W. Superior Str., und Yatob 
32 Nahre alt. 


% hätten fo lang wie dief« 
Buriige und hätten 


TONSILINE 


würde ihn 
ſchnell heilen. 


Eine fichnelle, wobltuende, heilende anti» 
feptiihe Linderung für weben Hals iit Ira» 
geſaßt Toniiline, Eine Flaide bon Tonii- 
line bält länger vor als fait irgend ein Fall 
bon wundem gel Xoniitine beilt weben 
Mund und Heilerfeit und berbütet Bräune, 
25c und 50« $1. Bei allen 
Apothelern— The ne Go., Ganton, ©. 


1.00 | feitenpulver ( 
") 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


F. SGewiß lönnen Sie Kaffee nach Oeſter— 
reich ſchicken, am beſten in einer Blechtanne oder 
Büchſe. Die Sendung darf aber das Gewicht 
von 11 Pfund und am Geſammtumfang 6 Fuß 
nicht überſteigen. 

H. K — New Brownsbville, Tex. iſt leine 
Vabnitation, und wir fünnen Ihnen nicht jagen, 
was die Neileloiten beitragen würden, 

nr. 14 Tragen Cie Ihre Angelegenbeit 
dem deutihen Moniul bor, den © am beiten 
wiihen 11 und 1 Ubr in feinem Büro, Beoples 
Bas Go.Gcebäude, Adams und Ztr. und 
gan Ade., fpredben Tönnen., 

Frau H. J 


Sie 
Sie 


- Eireuen Cie dem Vogel In— 


Jam) ins Gefieder und brüben 
Zigitangen mit lochendem Sodawaifer ab, Spä— 
ter Tönen Cie eiwas pulberifirten Schwefel in 
ein Leinenfädhen einnäben und dieies dann jo 
im Küfia aufhängen, dab bei den Bewegungen 
des Sogels von feinem Inbalt zeritäubb 
wird, 

Suıgo ©, — E3 iit am beiten, wenn Sie in 
diefer Ingelegenbeit die Hilfe des Stoniulats 
anrufen, Wabrieinlid merden Cie drüben 
einen Rechtsanwalt mit der Führung Sbrer 
Zahe betrauen müfien. 

Beter B. 


elwas 


Nur wenn Sie das Packet ha— 
ben einſchreiben laſſen, würde ſich die Poſt in 
dieſer Sache bemühen, am Endergebniß würde 
aber auch dadurch nichts geändert werden. 
Dazu brauchen Sie leinen Erlaubnißſchein. 
Frau E. W. Gewißz lann auch eine ſolche 
Lerſon Grundeigentum in Wislonſin eignen. — 
Das Dolument iſt noch giltig; daß der Betref— 
fende bäufig feinen Wohnort acmwedhielt, ver 
Ihlägt ridts. 
E. 4. — Gewik lönmen Sie auch Hülſenfrüchte 
Ihifen. Wenn auf folhe Kiel ben überhaupt 
„Zoll erhoben werden follte, w bt wabridein- 
lich tft, fo witrde der Vetrag ein nicht nennens 
werier iein, 


5. 8, Wie oft müſſen wir noch erllä: 
ren daß Robert Zweiger der hier geborene 
zobn bon Eltern iit, die aus Herbolsbeim 
bropherzogtum Baden, eingewandert find? — 
Kict Sie zablen Steuer für die fatbolifhen Ge 
meindeidulen, jondern die Eltern, welche ibre 
Slinder in folde Schulen fhiden, zablen dicielbe 
Ztaatslteuer wie Cie für die öffentliben Schu: 
len, Die ebangeliihen ımd Tatholifhen Ge: 
meindeichulen werden ausihlichlih auf Privat: 
foiten unterbalten, 


yIer 
M 


Henry J „Monleh wrench“ heißt auf 
deutſch „verſtellbarer Schraubenſchlüſſel“. 

Ch. D. — Erſtens iſt es billiger, 
eigentum unter dem „Torrens-Syſtem“ regiſtri— 
ren zu laffen, und zweitens baitet für den Be: 
Nietttel nicht eine Bribatgeiellichaft, jondern das 
beir, County, 

sohn m 
in weder im Lily”, 
tor” zu finden 


Grund⸗ 


Eine „Garden Cith Wach Co.“ 
noch im „Telephone Direec— 
Wann die Kirche in dem 
bohmiſchen Städichen Welchau eingeweiht wurde, 
iſt uns nicht belannt. 

. J. 8 Eines ſolchen Kataloges wegen 
wenden Sie ſich an H. D. Juſti & 810 
Raſonie Temple, Chicago, SI 

HNy. Sch Sie lönnen Ihr Geſuch 
burgerung, Das bon zwei Bürgern der Ver. 
Ztaaten (Grumdbefiger brauden fie nicht zu 
fein) beglaubigt fein muß, zu irgend einer Zeit 
In der stanzlei des Zuperior: oder des Streisge 
rihts im Goumntvgebäude einreichen. Die Zeugen 
mitten eidblih erbärten (dies fann auch durch 
notarielf beglaubigte ſchriftliche Ausſage ge— 
ſchehen), daß Zie mindeitens 5 Sabre lang in 
den Ber. Ztaaten gelebt baben. Nah Ablauf 
bon 60 Tagen erbalten Sie dann eine Borla 
dung bor den Nichter, 
sobnW. - 
tindet fih 12 € 
Nadıtberberge 
reicht. 


Son, 


um Ein 


Das Rufus C. DawesHotel be 
Beoria Str. Es iſt nur eine 
Mahlzeiten werden nicht verab— 


y. F Es gibt leine geſetzlich jeiigeickte 
Gebühr für Zaäahnzieben. Sie hätten ſich eben 
borher nach dem Preis erkundigen ſollen. 

8 Sie werden ſich 

Diſpens“ vom Seelſorger 
verſchaffen müſſen. 

„M. F. — Solche Richter ſind die Superior 
richter Brentano (Countygebäude) und Kerſten 
Ariminalgerichtsgebäude). Selbſtverſtändlich 
müſſen Sie vorher die Zeit mit dem Richter 
vereinbaren. Die geſetzliche Gebühr iſt $2. 
‚‚Abendpoitlefer — Eine folde Anitalt 
it das &t. Fofepb:Altenheim, 2649 N, Hamlin 
Ade., der Bedingungen wegen müffen Ste fich 
an die Anitaltsleitung wenden. 

C. K Der betr. Frageſteller 
volle Adreſſe nicht angegeben. 

C. Wir ſind nicht im Beſitz der Privat 
adreſſe des Oberbürgermeiſters von Berlin; viel— 
leicht würde es der dortigen Poſt aber gelingen, 
ihn auch ohne genauere Adreſſe ausfindig zu 
machen 

Alter Leſer. — Der 
die Erde und ſteht der Sonne jerner, als dicie. 

Beter L. Wenden Sie ſich an die Muſi— 
falienbandlung vor Lyon & Healy, Adams Str. 
und Wabaſh Ave. 

Aug. Seien Sie unbeſorgt, einer ſol— 
chen Kleinigleit wegen wird lein Auslieferungs— 
verſfahren angeſtrengt werden. Der Ausliefe— 
rungsvertrag hat für alle Staaten des Bundes 
gleiche Geltung 

EinalterLeſer. — Meinen Sie Oeſter— 
reicher oder Reichsdeutſche? — Wien iſt niemals 
die eigentliche Hauptſtadt Deufiſchlands geweſen, 
wobl aber die Refidena der einitigen Kailer de$ 
römiiben Reiches deutfcher Nation. 

SsoeR — Fall cine Gemeindcecrdinang be 
ftebt, daß ein JZaum in einer aewillen Entfernung 
bon der Strabe ftehen mus, und Ste baben 
Ssbhren Zaun in weitiger als dieler Entfernung 
aufaeführt, jo müflen Sie fi eben der amtlichen 
sogichrift fügen. 

Chad. 8. — Zur Edhlidiung derartiger 
Streitiälle bat die Stadt ein beionderes Büro 
geſchaffen, deſſen Vorſteher Montague Ferrh iſt, 
‚immer 613 in der Stadthalle. Wird Ungebübr- 
iche3 bon Ihnen verlangt, fo führt jener Beamte 
Shre Cade mit der Gefellichaft Toitenfrei. 

RN MM. — Erfuhen Sie da3 „Department 
of Bar, Wafhington, D. E.“, um Ausfunft. 

3.9. 8. — Bann die Beltimmung der Webrs 
tilicht erlafien wurde, die den Einjährig-Frei- 
willigendienit einrichtet, Lönnen wir Ihnen nicht 
ſagen, jedenfalls beſtand ſie im preußiſchen 
Heer ſchon vor dem Jahre 1866. 

9. 7 Gewiß können Sie auch Frauenklei— 
der beifügen. 

La Borte Vielleiht Tann einer umierer 
2eier jagen, wo fi in oder bei Chicago cine 
Iutberiihe stirche befindet, die zımm „Lutherilchen 
Generalconcil” eebört, mir werden e3 Sbnen 
dann an diefer Etelle mitteilen, 


* * — 


dazu einen ſogen 
Ihres 


hatte ſeine 


Sit. — 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear- 
born Str, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gint nachitehende Audtunit auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

GM. — D5 Sie zu Kommifiion auf Beltel- 
lungen bere&tigt find, welde nicht zur Ausfiihe 
rung Tamen, richtet fi ganz nad) dem Kontraft, 
den Sie mid dem Arbeitgeber haben. Wenn Eie 
nicht mebr in feinen Dieniten find, follten Cie 
Ktommiilionsgelder, die Cie erhalten baben, au 
denen Sie aber nicht beredtiat find, zurückzah— 
len, wenn Cie fünnen, Eind Cie nit imftande 
dazu, jo maden Cie fi jedoch Teines Ber» 
geben3 fchuldig 

3. €, — Eie lönnen Ihren Nachbarn nicht zu 
dieier Erlaunbnib zwingen. 

IM, M. — 1) Der Vorfiger einer Oriöbes 
börde bat nur dann das Recht, die Echankwirt- 
ihafien am Wabltage zu ichließen, wenn eine 
entiprehende Ordinanz beitebt. Peadhten Cie 
aber die Tatiahe, dab das EtaMlägejeg den Bes 
trieb don Wirtfhajten an gewilfen Wahltagen 
unterfagt. — 2) Das bängt ganz von den in der 
Ortſchaft beftehenden Vorjchriiten ab. 


Alter Abonnent — Benn der Fall ive 
gen Abmwelenbeit der anflagenden. Bartei aba 


wirtt werden. 


| 
| 
| 


Michi⸗ 


lich 


Black Flag“ erweiſt ſich ſehr wirl⸗ 
Zie Käfig und | 


Soda oder Mineral. 


lmerican $amily ijt abfolut un. 


James S. Kirk & Company 


wieſen wurde, Tann ein neuer Berbaftsbefehl ev= 
Hat aber eine Verhandlung auf 
Srund dc5 Tatbeitandes Ttatigefunden, Tanır der 


Manı zicht wegen derielben Sache wieder ver— 
baliet werden, 

Abonnentin. — Wenn Sie Schulden ha— 
ben und das Haupt einer Samilie find, jo 18 
Jabrhabe, die Sie felbit bezeichnen ditrfen, bi 
zum Werte don 8400 vor Pfändung geſchützt. 
Ihre Möbet fönnen Ihnen alſo unter den Um— 
ſiändennicht genommen werden. 

————— 


Germaniatheater. 


Hente und morgen: „Die Kinder der 

Erzellenz“; dann „Der Vichhändler“. 

Heute und morgen jollte 
die Role „Der Majchjinen- 
bauer“ wiederholt werden, durd) 
die plößliche Erfranfung von Frl. 
Crone ſah ſich Die Direktion aber 
zu einer Programmänderung ge: 
awungen, und e8 murde für biefe 
Abende das vortrefflide Wolzogen= 
Ihe Luftfpiel „Die Kinder der Erzel- 
lenz“ auf den Spielplan gejegt. Für 
Donnerstag, Samftag und Sonntag 
ftehen Aufführungen des Volksſtücks 
„Der Biehhändler aus Oberöſter— 
reich“ bevor, während am Freitag 
„Die Tochter des Herrn Fabricius“ 
wiederholt werden Joll. 

Die Karten für die Vorftellung des 
Deiterreich-Ungarifchen Hilfsvereins 
am Donnerdötag fönnen jett an 
der Theaterfaffe gegen referbirte Sibe 
umgetaufcht werben. 

Am fonmenden Montag 
eine Gonbervorftellung unter 
Proteftorat des „Columbia Damen« 
Hubs“ ftatt, und zwar gelangen did 
folgenden drei Einafter zur Auffüh« 
rung: „Mifter X,“ Satire vonYuguf 
Meyer-Eigen; „Sephtas Tochter,“ 
Luftipiel von Alfred Halm; „Abu 
Said,“ Luftfpiel von Dsfar Blumen« 
that. 

Der nächte Benefiziant ift Her 
Heinrich Lömenfeld, hier in allen 
Kreifen mohlbefannt und gelitten. Ex 
bat feinen Ehrenabend am 8. Apris 


eigent» 


findet 
dem 


und wird ein wohlbetanntes, vorzüg— 


Kirchſpiels 


Superiorgerichts, 


Mars iſt kleiner als 


liches Volksſtück mit Geſang, das den 
vielverſprechenden Titel „Das Mädel 
ohne Geld“ führt, aufführen, in dem 
Fräulein Crone die Titelrolle ſpielen 
wird und Herr Löwenfeld eine ſehr 
dankbare Aufgabe zu löſen hat. Fer— 
ner ſind noch die Damen Brückner, 
Tarau, Niemann, Rieger, Müller, 
Werner, ſowie die Herren Direktor 
Danner, Meyer-Eigen, Mülhan, Zo— 
der, Brückner uſw. darin beſchäftigt. 
— —— — — 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Lagative Bromo Duinine Tablets. Geld 
surüd vom Mdpotbeler, wenn nicht kurirt. E. W 
Groves’ Unterihrift an jeder Cchadtel. 25 


°C, 
10nov,dit 
—+ w — 


Anvertraues Gut. 


Die Haftpflicht von Gerichtsbeamten fit 
in Lorimers Bank verlorenes Geld. 
Superiorrichter Goodwin Hat . ed 

abgelehnt, den Kanzleivorfteher des 

Richard MeGrath, 

wegen Gerihtömigadhtung zu beitras 

fen. McGrath hatte ihm vom Gericht 


| in Verwahrung gegebenes Geld in der 


La Salle Street Truft and Sapinad 
Bant hinterlegt. Hilfsſtaatsanwalt 
Bühler verteidigte McGrath; er be+ 
bauptete, daß diefer nicht haftpflichtig 
fet, da er nicht habe willen Zönnen, 
daß jene Bank por dem Banferott ge+ 
itanden habe. Der Richter bearün 
vete feine Enticheidung damit, dap eH- 
fein Vorurteil erwecken wolle, da eine 
Klage James M. Hoyts auf Auszabhı 
fung folder Gelder, $577.50, gegen 
MeGrath3 Bürgen im Kreisgericht in 
der Schmwebe fei. 


—— 


— VBergebliche Vorficht. — „So einl 
Gemeinheit! Da ift mir der filbernd 
Griff meines Spazierftods geitohlen 
worden, den ich in die Manteltajare 
geftedt Hatte!“ — „Warum fehrauben 
Sie den im Reftaurant denn ab?” — 
„Dumme Frag’! Damit er mir nicht 
geitohlen wird!” 


———— ud 


1 


Wenn Ihr an Kopfweh oder Augenſchmerzen 
leidet, labe uns Euch wiflenihaftlih mit Gläſern 
berieben, die Euch heilen werden, wie wir falte 
fende gebeilt haben. Entweder Brillen oder Aue 
gengläfer, in goldgefüllten Rahmen tomplet, 10 
billia wie $1; echtes Gold, fo billig wie 5% 
Einfen zu niedrigfien Preifen geliejert. 

Unteriuhung von Experten frei. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Optom etriſts. 
Spezialiſſen im Verbeſſern ſehlexhaſter Auges 
314 Republic Ylög. Nehmt:Sabritubl biß 3. SL 
209 ©, StateStr., jüdöftl. Ede Etate ur. Adanız, 
602 W, North Moe., Ede Larabee, über Bant, 
Pyeting 38 0 Kncupe, Genies, fu In 

reita ends. nm 
North Abe, Office) 10 5, 12:30 Mitten. , 
. Babilat 


Speziell jetzt! 





Rolalberid;t. 
für den „Eilel Fiedtich“. 


GSejtern zweite Sendung abgejdjidt, 
morgen geht dritte und leiste ab. 


Morgen Shluf der Sammlung. 


MWie bereits mehrfach angekündigt, 
beabjichtigte Die „Abendpojt“, nachdem 
fie am le&ten Freitag die bis dahin bei 
ihr abgelieferten Liebesgaben für die 
Bejagung des „Prinz Eitel Friedrich“ 
zu einer NRiejenjfendung vereinigt, 
foitenfrei als Erprekaut nad) Newport 
News hatte abgehen lafjen, die bis 


morgen, dem Cchluß der Sammlung, , 


etwa noch einlaufenden Gaben aleich- 
falls in einer Sendung abzuichiden. 


63 hatte fi) aber geftern Nachmittag | 


Ichon wieder ein derartiger Berq von 
Liebezgaben angefammelt, daß es ae 
raten erfchien, diefe jchon aejtern ab 
zufenben, was auch aelchah. 
Verpackung waren fünf Rieſenkiſten 
nötig, außerdem wurden die Gaoen, 
die in den Kiſten nicht mehr Platz fan 
den, zu einem Ballen von halber Man 
neshöhe verpadt. " Diefe zweite Gen 
dung Sollte fpäteitens 
Vormittag an Bord des 
rich“ eintreffen. 
Inzwiſchen find wieder jo zahl 
reiche weitere Stiftungen für die tapfe 
ren beutichen Blaujaden und ihr 
Offiziere bei der „Abendpoft“ abaelie 


„Eitel Fried 


Sendung an Umfana den früheren 
weniq nachiteben dürfte, wenn Te 
ihnen nicht gar aleichtommt. Cine all 


gemeine Lite der Gaben in der geitri 


Zu ber | 


Donnerstag | 


ı traa 


| täubungsmitteln denen 
| aejehes 
fert worden, daß die morgige und lebte | 


— — 


JEinberufung eines Verfaſſungs⸗ 
fonvents. 


Antran kommt beute in einer Bierar 

fißung des Haufes zur Beratung, 
(Eigenberibt der „Ubendpott”,) 

Springfield, IU., 23. März. 

Der Antrag Senator Curtis’, 


ber | 


eine Urabjlimmung über die Frage der | 


Einberufung eines Verſafaſſungskon— 
pents vorjiebt, wird heute am Spät: 


nachmittag in einer Plenarfigung des | 


Hauſes zur Verhandlung 
Sie jollte urfprünglic erit 
ftattfinden, 
plöglih beichloffen, da Die 
Mehrzahl der geladenen Redner 
reits in der Stadt aniwejend ijt. 
erwartet, dab Bundesjenator L. 
Sherman zuauniten 
fprechen wird. Bundesjenater James 
Hamilton Lewis wird ebenfalls er 
wartet, doch wird nicht angenommen, 

| daß er zugun der Mabreael pre: 
chen wird. ?.; 2r anderen werben bie 

Annahme des Antrags George T. 
Budinahbam von Chicago, George E. 

Cole von Chicago und der frühere 

| Konarehabaeordnete Col. Frant 

Lomwpden befürworten. 
Der Antraa Curtis’ 


— + 
& 
Senat 


ji < 
Frage 
im nächiten 
unterbreitet werden. 

m Haus brachte 
Pierfon von Coot Co 
ein, Die 


Staatsgeſehzes 


morgen 


große 
be 


N. 


bereits im 

Erklärt 
ſo wird die 
des Staats 
Abſtimmung 


iſt 
angenommen worden. 
uch das Haus dafür, 
der MWählerichaft 
Jahr zur 
der Abgeordnete 
ounty einen An 
Beſtimmungen des 
für den Handel in Be 
des Bundes 
anzupalien, Die Maßreael er 


— — — —— — — — 


gen und der morgigen Schlußſendung 


wird nach dem Abgang der letzteren an 
dieſer Stelle veröffentlicht werden. 
Morgen unwiderruflich Schluß. 
Die Fülle der Liebesgaben iſt ſo 
groß, daß mit ihrer Sammlung mor— 


gen Schluß gemacht werden muß, ſonſt 
„Eitel 
in Verlegenheit 
all dem Segen 
Es werden daher un⸗ 


würde man an Bord des 
Friedrich“ ſchließlich 
geraten, was man 
anfangen ſoll. 
widerruflich von morgen, 
Mittwoch, Mittags 12 Uhr an 
Gaben für den „Eitel Friedrich“ 
der „Abendpoſt“ mehr angenommen 

rden. Wer eine ſolche noch in Vor⸗ 
bereitung bat, 
naeaebenen Zeitpunft abliefern. 

Son aeitern bis 


mit 


feine | 
in | 


der jollte fie vor dem | 


heute Mittag murs | 


ven folgende Liebesgaben abgeliefert: | 


Guſtav Se 


si 


qwan 


vom ı 
rin > 


Ä 


NNDIMMET., 


Zur Dh d ** 
und S 1 I und 


chinken, Speck 
Baum. 
Zigarren, von H. Schramm. 
große Kiſte Blättertabat 
Kautabak, von Kleinpell 
viſle. Wis. 
Dutzend Packete 
dinand Wurm. 
> Baar Strümpfe von 
Dutzend Strümpfe 
Taſchentücher, von 
George Wahl 
Theodore Baasti 
Packet Tabak 
Pfeifen, von 
1 Kiſte Zigarren, 
F. J. Kuny, 
Dutzend F 
Bergmann. 
Hauenſteiner ER 
Stud (4 Nilten) 
Georg Dahme. 
sruchrfuchen (1 Niite) von 
Hugo Wilbeln Nagel 
9. 9. ee 
100 Zigarren, von E. ZDanenſch. 
Paar Socken, von L. Sartorius. 
1Packet Pumpernickel und 1 Packe 
waulee Brot, von Schlaufert & 
Zammelbüshbte d. Beniion Kammer 
1 Kite Yıigarren, von Anton %. Geb! 
HYermanı Wode ... 
Bruno und 9. Alebia .. 
Hofpital-Watie, von M. 
lbertine Klinger 
T, ($, Garlicz zek 
10 Fadere Tabafvon M 
1 Kiſte Zigarren. 6 fen, 
Tabat, 2 Bilcien Yacıs, 
Zardinen, von Henn E, Oblion, 
aan, Michte an. 
Saar Strümn 3 
rau Didow, 
und Tabat und 
y Vötſch. 
— —— —— — —— — 


von Aug. 


Nilte 


Bros., 


Joſeph Koeberl. 
und 4, Dußend 
Guſtav Golles. 


Etui mit 
Walter. 


zwei 


M—— + 
AO 
1a 


Yoms 
200 


253 
von 


Din * 
‚aarren, 


. 81. 50 


— 832.00 


Reif 


> . er; + J 
Taſchentücher, 


Pfeif 


ei, 


Unter ſchwerer Auklage. 


Die Koronersjury, die heute den In 
aueft abhielt über den Samitag berid 
teten Tod der Frau Hazel 
Nr. 125I N. La Salle Str., hat 
MWittmer unter der auf Iotichlaa 
tenden Anklage, und ohne ihn 
Bürgſchaftsſtellung zuzulafien, 
Sroßaeichworenen überwiefen. Der 
Mann ilt befanntlich een, die 
Gattin por ihrer Einlieferun: die 
Poliklinik, in der ſie ſtarb, miß 
handelt zu haben. 

— — — — 
Mußte drau glauben. 


Geſtern Abend um 6 Uhr wurde 
die hrige Beſſie Torn, 1444 
N. Leavitt Straße, an Milwautee und 
Spergreen Ave von einer Armitage 
Abe. Elektriſchen überfahren. Den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ver 
letzungen iſt die Verunglückte heute 
rüh im St. Eliſabethhoſpital erlegen. 

ss 

* Der SYjähriae Rolph Vanderiwerf, 
Nr. 6629 ©. Sangamon Str., 
im feinem Schlafzimmer an. Gas er- 
itidt aufgefunden. Anſcheinend liegt 
ein IInfall vor. 


pen 


17 
lau 


in 
En Pr 


Fin wirklides d Tonikum 


iſt eins, das der Natur hilft. Regel— 


mäßige und —“ Tätigkeit des 


Magens, der Leber, Nieren und Ein— 
geweide hält Euch aefund und ınınter, 


und bieje Tätigteit wird befördert von | 


BEECHAMS 
PILLS 


Der größte Begkanf von irgend eineg Medizin 
in der Belt, Ucherali zu haben, 
* u" Schachtein, We, 28c. 


„82.00 | 
‚83.00 | 


Rurit, | 


I 
und 2 Bloc | 
Gap: ; 


2 * 
Schokolade, von Fer— 


Friedrich Arendt. | 
I fauft 
jteuerbebörden 


ı Notwendia 


Auguſt Hoppe. 


wurde 


Konſtantinopel am Goldenen Horn, das unerreichbare 


indel Patentmedizinen 
nur von Perſonen ver 
die bei den Binnen 
regiſtrirt ſind. Schwere 
Strafen ſind für vorgeſehen, 
die Morphiu dringende 


Betäubungsmittel ver 


ſchwert den He 
fünnen doncd 
werden, 


Aerzte 
mſüchtigen ohne 
teit 
ſchreiben. 

Fine andere Vorlage, die der Mi 

geordnete Pierſon einbracht te, jiebt vor, 

daß Standidaten für© und Ric 
terämter, mit Ausnahme der Stadt 
richter, nicht in en, sondern 
Nominationstonventen nominirt mer 
den jollen. 

Der Abaeordnete Homer X. Tice 
der Verfa lie des Landitrahenaeiepes 
brachte eine Vorlaae ein, welche Coun 
tpperwaltungen ermächtiat, Pant brie 
fe für den Bau bon ıben, die 
Steinen gepflaftert werden follen, aus 
zugeben. Cinführ von Merwaltuna 
durh Derwaltunastonmtiiionen im 

| allen Städten von wenie rals 530,000 
Einwo ſucht vom 
neten Ellis eing 


erzwingen. 


taat: 


Mar n 
Vorwal 


Stre 


ung 


ngs 


ohnern 


hr WMN 
brachte Bor 


Landſtraäßentag im April. 


ımır 
‚il 


and. 
Mi U Iſaat, 


zur | 
den | 


Kein Ende. 


Drei weitere Zengen 
Mitwilierichait in 
Drei Bewohner 

Sedai vid 

Veranlaſſung 

Collins in Zeugenl 
der Staatsanwaltſchaft 

Es ſind Edward 


ningham 


wegen 
Haft 


angeblidıer 
aenontmen. 
Haufes 991 
beute auf 
non "Bolizeibaunpimann 


haft Aonnamı 


m ü 
kuss enanuhien 
Straße vurder 


nen und 
vorgeführ 

Martin, Wi. Cun 
Die Ro 


er 


und M 


arte Larſon. 
lizei glaubt, 
für zu haben, annten wiſ 
ſen, wo Albert Vaſey aufhält. 
Während des Verhörs in der Bezirks 
vace an Chiccao Ace. verhielten fich 
Die Reue ſehr zugetnöpft, und es 
ı nichts aus ihren beranz 
| Das Irio wird inorg 
ſchworenen borgeführt werben. Frau 
I aſey leiftete heute der Porla 
9r die Groß geſchwo renen * 
ihre Ausſagen war bis 
aber nichts zu erfahren. 
Der Verteidiger Kanes, der der Be 
ı raubung Albert Valeys anaetlaat ift, 
I spred, Holly, erflärte heute 
daB er in allernäditer 
Staatsanmwaltichaft Aurich 
werde, durch die Vaſey 
ſchafft werden könne. 
en 
| * Während der 55jährige Anwalt 
| George Dunn auf dem linion Bahn 
| 
| 
l 


hinreichende ® 
daß die Gen: 
lich 


mar 
men. 


en den Großge 


eio: 


e, über 


zur 


Morgen 
Dort * 
yeri der 
(1155 o'% * 
lüſſe geben 


wohl herdeige 


hof wartete, um nach ſeinem Wohnort 
Fox Lake zurückzutehren, fiel er vom 


derzichlan getroffen tet zu Boden, Er 
|; binterläßt Witiime und vier -Stinder, 


fommen. | 


doch wurde die Aenderung | 


Man | 
| baß in dem Kampf um 


des Vorſchlags 


Eine harte ? 


on e 
iin ’ 
| ©oTJ1B 


&ivendvort. Chieano, Sienitan, ven 23. 


Eebensfrage Fürs Deulfchtum. | \ 


Das iit nach Anſicht dentſcher Demo— 


kraten die Erwählung Zweibers. 


ſchloſſen, 


Alle Faktionen vereinigen ſich 


W. Huttmann weiſt daraufhin, daß 
Angalo-Amerikaner dem Kampf mit ge 
ſpannter Aufmerkſamkeit folgen. 
Deutſche Maſſewerſammlung. 


Durchdrungen von dem Gedanlen, 
das Mayors 
amt Chicagos nicht nur das politiſche 
Schickſal Robert M. Sweitzers auf 
dem Spiel ſteht, ſondern daß es ſich 
darum handelt, dem Land zu zeigen, 
daß das Deutſchtum zuſammenhalten 
und ſich Geltung berichaffen fann, 
aingen Die Deutic hen Flemente der de 
mofratiihen Partei geitern daran, 
eine nachdrüdlihe Kampaane zugun 
ten des dDemofratiichen Manorstandi 
daten unter dem Deutichtum der 
Stadt zu führen. Es war die erite 
Situna der neuen deutichen Vereini 
auna, Die der Verichmelauna Der 
deutlichen — Robert M 
tzers und Carter H. 


aus 
Swei 
Harriſons hervor 
äußerſt har 
Ausbau der 
während der Vor 


Robert M. Swei 


iſt. Sie verlief 
moniſch und führte zum 
Vereinigung, die 
wahl im Intereſſe 
hers gegründet worden war. Den 
Anhängern Mayor Harriſons wurde 
dieſelbe Anerkennung und Berückſich— 


non 
“on Ing en 


Anh für die 


| deutichen 


örigen ‚örigen beiber Faltionen beſteht, 


zum zollziehungsausſchuß zu maden, 
ber die eigentliche Kampaqne unter 
dem Deutichtum leiten foll. _ Jofepb 
Hopp, Morfitender des bisherigen 
Kampagneausſchuſſes, Mmurbe zum 
Vorfibenden ernannt 3 wurde be- 
das Amt des Sekretär ei 
nem 
ion zu überlaffen, 
ren Namen 
Angebörigen feiner Faltion mit 
bisherigen Sekretär 
völlig 
beantragten. 

Buddinger 


doch erklärte in de— 


dem 


Er wurde erwählt. 

gehört zur Faktion Sul 
livan. Die übrigen Ausſchüſſe des 
Robert M. Sweitzer Klubs 
wurden durch Zufügung von bekann 


ten Mitgliedern der Faktion Harriſon 


Vorfibender bes gr 
ift Henry PB. Runtel, Bo 


ergänzt. 
ausichuffes 
ſitzender 
Schroyer, Vorſitzender des Ausſchuſ 
ſes für Kampa 
Martin Emerich. 
Die Mitalieder bes 
ıusichuffes find: 


Vollziehungs 


mn 


Hopp, Voriger; 


etär; 


John Budin 
Oscar F. Mayer, John 
Peter Reinberg, David Pfäl 
zer, Wm. Ehemann, Henry W. Hutt 
mann, H. Friedl, Louis Sala, Theo. 
Behrens, Chas. Chriſtmann, John Z. 
Boaelfana, Chas. H.Herrmann, Frant 
X. Brandeder, Doederlein, Mar 
tin Emerib, Fred GE, Emert, W. X. 
Schiffmann, William TFrantel, 
Schroper, Felir Von z—n 
Mitalieder des Yinanza 
ind: > 


—— 
Joſ. 

ger, Sekr 

Traeger, 


sſchuſſes 


Amrten. 


COPYRIGHT _UNDERWOOD & UNDERWOOD, Nu. 


Ziel enali! 


tiaung wie den Mitaliedern der ur 
Iprünglichen Vereinigung zu teil, ſ 
voah die Wereiniauna al? neue Schö 
pfung angeſehen werden kann. Als 
erſte Leiſtung der Organiſati 

f | Maſſe 


10 


lung 


ver ©! 
ig führen 
Dentidtum 


411 


Yebensfrage fürs 


Die Anlicht 

aeaenwartiaen Ykanoı 
ım eine Frage 
ndern um eine Cbrenta 


ntichtums, brachte Henrn W 
’ „ 


rein politiſche 
ı 
* 
4 


— x 


0 ‚ frübere 
, uberzeua 
a. a, . 
druct. Der 
Anſprache 


Teilnehmer 


Yrtaltel 


mann, & 


ta I —— 
ruls ene 


rohe 


| Herzen aeip 


dung | 


tunde | 9 


Die Deutiwen 


führte er 

wärtigen fan 

als einen Kam} 
„Nnolosameritaniic 

n 


Borien, Baltimore 


Zeit ın 
1 4— —** 
40a 1*1 


gen in 


sem Mort jehen in Robert M. on 
inen ausgeſprochen deutſche 
daten und haben ſei 
Harriſons als d 
ſammenhaltens 


Ioiums anqelepen. 


Siweibers nich 
Wunrich des D 
Ymeritanertum 


ven politiid 


Ic 


dem 


en den 
InEeN 
dein 
vas die Deutid 
en. Gieiber: 
Des 
als 
tums 
den. Sollte 
vürde das Deutichtum 
des Darunter leiden. Deutid 
Republikaner dehen von derſelb 
und ſind bereit, mit 
arteizugehörigkeit zu ver 
für Sweitzer zu ſtimm 
der deutſche Kandidat aı 
Wenn wi 


ein Sieg 
erlage 
utſch 


van 


Anſicht aus 
helfen, ihre P 

en und 
er als 
uſehen iſt. 


weil 
dem Deuifa 
tum far machen, bon welch 

sender Bedeutuna für das Deutichtu 
im Allgemeinen die Erwähluns Smei 
bers jein würde, fünnen wir 9), 

5 Brozent der deutichen Stimmen dei 
Stadt auf unseren Kandidaten ver 


| einigen.“ 


u 


on 
Bau: 


(Fhren 


In derjelben Meif: iprach Tid 
Doederlein aus, der es ala 
Hicht der Deutfchen bezeichnet 
u fammeln und gejchlojfen für 
vutlan Kandidaten einzutreten, un 

den Feinden des Deutichtums im | 

Land zu zeigen, dab das deutfche Ele- | 

ment nicht als bedeutungslos beileitz | 
erhoben werden fann. 

Die neuen Ausſchüſſe. | 

Es wurde befchloffen, den in ber | 
Eikung am legten Freitog einannten 
Sionferenzaausihuß. Der aus ie achı 


= 


u und ruſſiſchen Sirebens. 


Henry Runtel, 
Meyer, Selretär 
Yon * . 

n 21 a je 3). St 


it, Fred C. C 


r Ihnrr 
renthor 


a 


William 


Joſeph 
Legner, 
Frant 
soleph 
iry Lutzenkir 


neider, 
wert, 


faff, Her 


W 
non 
ẽllert 
an tel, 


tudolph 


Fiſch, 
‚Ber 
Joſ. 
Sei 

Friede 


in der 22. Ward. 


der 22. Ward, in der während 
ricablentalnpagı Wogen 
ad 
omaen, haben 
— 


Fatt ionen 
werd 


f An: 
end, 


urde 


us ie fünf 


ien eiteh 


offen 


eine arore ah lienner 


112 4 ‘| . — en 
na ın Ylondorfs Malle, X 
ınd 


DIT 
Sweibers. 
(rbren des De 


Baufett sn Ehren 

"in Bankett zu wofra 
arbt mor 

wnmiard Der 
IN. Smeiber Klub. Der Kan: 
oird eine Uniprache halten. Be: 
Deutiche Der Stadt gehören 

Huch Roger C. Sulli— 


Xiwohnen. 


Abend 


ntett 


De: DL 
yaurlemie 


verband indoriirt Zweibßer. 


Fuhrleuteverband 


t M. Sweihtzer, dem 
Nayorskandidaten, eine Abſchrift des 
Beſchluſſes, mittels deſſen in der letz 
ien Gihuna des Verbands die Kandi— 

atur des demokratiſchen 

didaten indoſſirt worden iſt. 
ß empfiehlt der Verband der 
ganiſirten Arbeiterſchaft, Sweitzer 
6. April nachdrüdlich zu unter 
ützen. Der Beſchluß iſt nicht nur 
den Beamten des Fuhrleutever 
ſondern auch von zwölf Ein 
zelberbänden, die dem Verband ange 
)ören, 
eiter S! 


Insr 9 


uw,iı win 


{++ 
ai 


Re waren bocherfreut 
da er die bündigite 
Antwort auf gem »iffe Gerüchte 
velbe vom Muabang William Hal? 
Ihempions in Umlauf gejebt 
ind, 


— — 


Leſtl die „Sonntagdofl er 


Anaehörigen der Fraktion Harris | 
Sheriff Iraeger, daß die | 


Ichn Budinger | 
zufrieden feien und feine Wahl 


des Preßausſchuſſes * | 


ineberfjammlungen | 


Harp | 
| Lungenfchwindiucht 


| bob der Uppellhof 


| Gunften des Wittimers 


einem 


‚| #tänden 
INteD | 


Iten, ini 


übermittelte | 
dein. | 


Mavorstans | 
xn deut | 


unterzeichnet. Die Kampagne: | 


bildet, 


vorden 


znarz 1915. 


Appeihof: Enticheidungen. 


Beim lebericreiten von Bahugelei- 
jen muß man aufpafjen. 


Schub der Sterbetafie, 


Scwerwienende falihe Angaben verwir 
fen Perjicherungsaniprud. 
schriftliches Geitändnis. — 
Hengens Nährneldzahlung. 


Sein 
Guſtav 


Unter den heute vom Appellhof ab 
gegebenen Entſcheidungen waren fol 
gende von allgemeinem Intereſſe: 

Umgeſtoßen wurde ein Schadener— 
ſaßzuſpruch von 55000 an Vojjfteck 
Davids Wittwe gegen die Chicago & 
— * Am hellen Sonntag Nach 
mitte tag war David am 27. Oktober 
1907. an der Kedzie Ape., obwohl die 
Schubaitter berabaelafien ivaren, über 
die fünf Geletle aeaanaen und von ei 
nem der dort rangirenden Züge gete 
tet worden. 
an dem Unglücd ge: 
weſen. 

Joſeph Podleſaks 
bei ihre 
ſenorden 
rica, daß 


* ug 
jieven Sc 


Gattin bezeuate 
rt YNufnahme in den Sterdetaf 
Royal Neiahbors of Ame 
fie in den vorhergehenden 
:bren nicht in ärztlicher Be 
handlung aeweien jei. Dr. Habenicht 
batte fie aber furz vorher 
Lungenentzündung und Dr 
hatte fie vorher und 


Albrecht 

nachher 
behandelt; an 
dieſer Krankheit iſt die Frau auch ge 
I 


torben. Da fie bei ihrer Aufnahme in | 
tigen PBuntte | 


den Orden in einem ii 
eine faliche Musfcae aemacht hatte, jo 
den Zufpruch der 

bon $1000 


auf. 


Berfiherungsfumme zu 
Emanuel Zuckermann 
ſeine Arbeitgeber, Großfeld 
Co., FI946 eingezogen, aber nicht ab 
geliefert, das ſchriftlich beſtätigt und 
ſich verpflichtet, den Betrag allmählich 
zurückzuzahlen, nach einem Jahre mar 
der Vertrag aber gebrochen worden, 


hatte für 
& Roe 


und er wurde im Striminalgericht von | 
ein | 


Geichworenen de3 Diebitahls von 
paar hundert Dollars Ichuldiag geipro 
hen. Die Firma ermirfte im Stadt 
gericht ein Zahlunasurteil über 53223 
gegen ihn, er leate Berufung ein un 
ter der Behauptung, zu jenem Ichrift 
lichen Geftändnih fei er 
und die Schuld durch feine Geqenrech 
nuna an Gebübren aetilat 
Der Wppellhof wies Diele 
und feine Berufung aber ab, 
limgeltoßen und zur Neuverhand 
lung zurüdgemwielen wurde die Klage 


bon Albin R. Nemwcomb gegen die City | 
Beim Abjteigen von | 
die | 


Railway Eo, 
Straßenbahnwagen mar 
Klägerin jchwer verlegt, und es waren 
ihr $7000 zuaeiprochen worden. Der 


Appellhof konnte das Urteil nicht in | 


Einklang mit den Beweifen bringen. 
Chriftian Schäfer und Man Arm 


ftrong hatten ihre eigenen Ehehälften | 


verlaffen und in milder Ehe gelebt 
varen verhaftet und beitraft 
Scäfers Einwand, es fei ihm feine 
unſittliche Handlung nachgewieſen wor 
den, wurde abgewieſen, da die Um 
ſtände der Wohnungsverhältniſſe de 
gegen ſprachen und die Frau ſich Frau 
Schaefer genannt hatte. Das Straf 
ber Frau wurde wegen Form 
teblers aufgehoben und Neuberhand 
lung anaeordnet. 

Su jechd Monaten Arbeitshaus hat 
ten Geichworene des Richters 
in Ghicago Helabts Margaret 
patrid als Dirne verurteilt. 
wand, der Nichter jei fein Stadtrichter 
und daher nicht zuftändig, wurde ab 
jeiviejen und das Urteil beitätiat. 

Kohn Beiti war meaen Tabakver 
laufs Minderjährige beitraft wor 
ven. Meil der Tabal, den er verfauft 
haben follte, nicht im Gericht als Be 
werzmaterial boraeleat worden tar, 
hatte er Berufuna eingeleat. 
Appellbof wies ihn aber ab. 

Aufgehoben wegen falſcher Abfaſ 
fung ber Anktl wurde dus 
Strafurteil von $500, welches über R. 
H. Upern auf Beranlaffuna bon Dap 
Neumann iwegen anaeblichen Erprei 
Tunasverfuches verhänat worden war. 

Aufgehoben w rner die Ver 
urteilung des Guftav 8. 
Henaen zu Techs onaten Gefänanif; 
vegen Gerichtsmibacktung durch Nicht 
jahlung bon 4500 Nähraeldrüd 
an feine frühere Gattin Ma 
tie. Er wies nad, dab er nicht 
Mittel und Einnahmen bejellen 


urteil 


ih 
Ihr Ein 


geſchrift 


urde f 
Gründers 


m}; 


Ja, ʒuihto machi Ener Sanr wachlen. 


Große Frobe flaſche — 


Seine Haare jind aezöhlt, Onre auch? 
Zwiico" beicitiat ZSchinnen, erseugat fTchnell 
! Ddaar ımıd gibt graueın und berblichenent 
Saar feine natürlide Farbe wieder. 
zwißco”“ befeitigt Mtablivvpfigfeit, Table 
das Wusfallen der Saare, ſchuppige 
baut, wunde sopfibaut, brihiges 
gend ein Saar»: oder stopfleiden, 
Zwihco*, 50c ımd $1.00 aroße 
um Berlauf in MApoibelen 
partment⸗ 
Tag Nehmt nidts als 


ziel 
Nov! 


„aar oder I 


Flaſchen find 
und Drogen -— 


„Zwihco” 


=. 2 
Freie Flaſche Koupon 
v önnt eine große Probeflaſche, Swißeo“ 
gratis baben, wenn br Die punltirten Yls 
nien umten mit Eurem Kamen und Noreiie 
ausfüllt und dies an die Zwihco Hair Treat» 
ment Co, 006 RW. zauare, Cincinnati, 
Ihhidt unter Beifliauma bon 6 Cents in Brief 
marıen für die stoiten der Berpadung, des 
Sortos uiw. Ianfenden bat die PBrobeilaiche 
allein wunderbar viel Gutes getanı 
Name 
Zirabe .... Sonnsnsnonsee 


GIBDE surenee ha Arte Ce Fasten — 
D 


Der Appellhof entſchied, 
er ſei ſelbſt ſchuld 


wegen 


wegen | 


Didi) |) 


gezwungen | 


worden. | 
Einwände | 


worden. | 


Bomles | 


Nrückeberg 


Der | 
! waugen 
| traf, entitand 


iD | 


bie | 
habe, | 


cs | 


ı 1227 Watibington Blod., 


| oebrecsener Schulter liegen blieb. 


—_ 


f 


Gezivungen 
die Hälfte des 
Ladens 

zu räumen. 


Mietsvertrag futich 
Jorn-M 


ERICKSON | “= 


coRDIVISION ST&CLYBOURN AVE. 


Pionier Kleiderhändfer, 


Gezwungen 


Gtablirt 30 Jahre, zu raumen, 


Niefines 
s100,000 Lager 


von feinen Kleidern, 


Ausitattungswaaren, Hüten, 
Bublitum ohne Rüdfiht auf Koftenpreis 


Schirmen ufw,, wird dem ° 
oder Wert vfferirt. 


Verkauf Geginnt! Hittwoh, 24. Mär, 9 Ahr Vorm, 


An das Publikum 


müſſen unſer rieſiges 
dreißig Jahren dienen wir dem Publikum 


gains, die je in Chicago geboten wurden. 
Ausſtattung. 


für ze: itarfe Stoffe, 
und fancy Y\ 


Siute 4.85) 


EEE EEE 
und Sommers und mitte 
Anzüge, aut ae ſchneidert, i 
Beer und treifen, E 


Anzüge 
Ichlichte 
810 Werte, jetzt 


Frühjahr: 
ſchwere 

hübſchen 
$13 

ietst . re 


I 
j 
u! 
44 


Anzüge fir Männer und jw ge Män— 
ner, neueſte Frühjahr- und Sommer 
Moden; ſtrikt handgeſchneidert; ſchot | 
time Gewebe neue VBlatd-Eifefte; | 
—— populäre araue und braune 


Kuiter, 820 Werte, 11. 11.85 


Werte, jebt. 
— er 
Hoſen fuür 


1.39) 


reisten, rzieher Mei enröcke und Balma— 
Jcaans, reichhaitige Mannigfaltigkeit, 
& genau der Hälfte früherer PBreiie. 


bauerbafte 
nie reißende 
90 erte, jet iebt 222 


ite JJ 
* anner, * 
Sorte, 82.5 


Knaben-Anzüge, reinwollene 
Kniehoſen, alle Moden 
Anzüge für Knaben, die große An— 
forderungen an die Dauerhaftigkeit 


ihrer Kleidungsſtücke ſtellen, 1 69 

wert 33. 00, jetzt 
ß⸗Hem⸗ 39 

den, 75c Wert, jeßt....... OVCc 


Offen Mbends, und 
Sonntag bis Mittag. 


um die Summe 


Stoffe, 
und Varben; 


— 


Textile Marke Dre 


hatte, zu bezahlen. 
flärte, die Bernetfe ließen an dieſem 
Zatbeitand feinen Zweifel. 

Bolizift Brown mar von Frau 
Charles A. Werner benachrichtigt 
worden, dab ihr Diamantichmud aus 
ihrer Wohnung entwendet worden jei, 
und ihre Walchfrau, Julia Murray, 
wurde verhaftet, am nächiten Jage 
ibe freigeſprochen. Das 
Werner wurde zur Zahlung von $1500 
an Frau Murray verurteilt, obwohl es 
Zeugen vorführte, wonach es den Be 
amten nicht beauftragt hatte, zur Ver 
haftung zu fchreiten. Em Appellhof 
äußerte die Anficht, daß der Polizift 
vermutlich die Schuld u das Ehe 
paar abageichoben habe, und 
keuverhandlung an. 

Abgewiejen wurde, wie 
unterer Inſtanz 
L. Schlottke 
von Fred. K. 
wohnte mit 
und ſeinem 
auf 


im Gericht 
‚ die Klage von Emma 
auf bedinate Scheidung 
Schlottfe. Das Ehepaar 


Schwiegerfohn Dtto 
feiner Farm in Hiah 
land, Ind. Als dort an einem Sonn 
'aq Schlottfes Sohn Baul im Kraft 
aus Chicago zum Beluch ein 


em Schwiegervater in3 
Nartha beichimpfte den Wlten, 
onrfeigte jie und wurde von Schlottfe 
verhauen. Er forderte feine 
ef, mit ihm nad Ehica 
men, to fie ein Mietshaus 
Ste wies ibn mit bofen Worten 
er fam allein, und jie Elaate auf Schet 
Yung, wies auch feine Verföhnungas 
berfuche aurüd. 

Die des Einbruch® und 
surf Chineſen angeklagten 
zlannery waren im Kriminalgericht 
frei ausgegangen, weil die Zeugen 
nicht zum Prozeß erſchienen waren, 
id Richter Kerſten hatte den Anwalt 
Hille wegen Gerichtsmißachtung ver 
urteilt, weil dieſer geſagt hatte, 
die Zeugen hätten den Sie at verlaflen 
und wollten feine Auslagen machen. 
Das jtellte jich als falfch heraus. 
cher Hille feine böle Abjicht 
wieſen werden fonnte, hob 
ellhof die Verurteiluna auf. 

Im Superiorgericht wurde 
Nachmittag das Scheidu 
Frau Helene gegen Meorid 
eingereicht. 
geſagt, daß der Ehebund im 
1912 in Brooklyn geſchloſſen 
ſei, daß die Frau jedoch erſt nach län 
gerem Zuſammenleben ermittelt habe, 
daß ihr Gatte zeitweilig unter Anfäl— 
len von Geiſteskrankheit leidet, und 
daher auch nicht berechtigt geweſen ſei, 
den Ehebund mit ihr einzugehen. Wie 
ſie angibt, iſt er mehrfach von Tob 
ſucht befallen worden und hat ſie in 
dieſem Zuſtande tätlich angegriffen. 

le 


Als Frau Elizabeth Knowles 
heute Morgen in ihrer Wohnung, Nr. 
auf eine 
Leiter ftieqg, um ein Bild an die Wand 
zu hängen, tat fie einen Fehltritt und 
jtürzte auf den Fußboden, mo fie mit 
Die 
VBerungliidte mußte nach dem Couniy- 


go zu tom 


Anariffs 


ihm 


nachge 


M 


der Ap 
geſtern 
Hollaender 


Jahre 


GSolbital überführt: werben, 


Umstände find eingetreten, 
eine Erhöhung des 
Die Sachen liegen jo, dah wir feine höhere Weiete bezahlen fönnen. 
joir umjeren Mietsvertrag und müllen die Hälfte unieres 


zahlen zu fünnen, aber | 
ih erboten habe, $750, die er gerade | 
Der Appellhof er= | 


(hepaatr ! 


ordneie | 


feiner Tochter Martha | 


Streit, Krüceberg Tchlug | 
Gelicht, | 
dieſer 


eignen. 
ab, | 


Brüder | 


nasaefuch bon ! 


‘ır der Begründung wird | 


ducch welche’ von ung 
Meietpreiies aefordert wurde, 
Deshalb verloren 
Yadens rälımen. Wir 


Pager vermindern, um den Anforderungen zu entiprechen. Seit 
haben immer die feiniten ZUmaren zu geld- 
eriparenden Bretien verfauft, und jeßt fommten wir zu 
Kommen 

Sie finden bier alles in den neuesten rühbjahr: und Sommermoden, 


‚hnen mit den größten Bar- 
Sie, wählen Ste Yhre Dfter- 


Beſonders hübſche Anzüge für Kna— 
ben, die beſten Anzüge für Oſtern, 


wert 82.50, 


Kitebofen für Knaben, 25c 1 7 
Tuerie; IeBE:  ..:...0.0.000 en c 


rote und 
10c I%8ert, 


Türkiſch 
tücher, 
jetzt 


blaue Taſchen— 


Ze 


Hoſenträger für u und 


Feuerwehrleute, 25c 


Schwarze und lobfarb. Yisle- 
Ztrümpfe, l5c Werte, jekt.. 


Arbeitshojen für Männer, $1 
Werte, reist 


Wajchbare blaue 
Hemden, 


MN 


Chambray- 
506 Werte, jekt... 


Ieder Einfauf wird garantirt. 


(Held freundlichit zurücderitattet 


EIER 1 ET TEE TREE N —00——— 


Ich efandle nur Männer | 


Ich ade jeden Teidenden Many ein, mil 
tuftenfrei zu konſultiren. i 
Meine Behauptung, ein erfolgreier Ehe 
zialiſt zu fein, fügt ia 
auf die Tatiache, daß feit 
jiin fundswanzig, Jahren 
ih meine Praxis aus 
liehlih auf die Behand- 
lung ben Männerirank- 
beiten beſchränkt bat, 
Aus  Erfabrung _ weiß 
ih, daß meine berbejjer- 
ten Cperialmittel und uns 
übertreffliden Meihoden 
die beiten jind für die 
Heilung dom Kronifchen 
„4 Stranibeiten, Magenleis 
24 den eberb efchwerden, 
Blutvergiſtung, Wunden, 
ten Drüſen, Nieren-, Blafen- und 
Leiden. Dieſe Zuſtände ſind die 
früheren, Ausſchweifungen oder 
Geſundheitsgeſeße, wo⸗ 
nstraft, abſorhirt wird, und 
IL Deren wiederaufbauenden Eins 
Meine N ehandlu ng 
t werdei w az 
ten und Die 


Ian nicht übertrof 
die Heilung bon Kranihei« 
) Niederh eritellung don Gtärle 
und Lebensfraib doit ange griffenen Nerven 
und ſchwachen Organen beekrifft. 
Nachmittag von 2 bis 4 und Sonn—⸗ 
1 tags von 11 bis 12 gewähre ich Konſultatio— 
nen und gebe ih Natichläge ohne Koitens» 
berehnung, CSpredt dor wegen Ratſchläge 
beireff3 irgend einer Aranlbeit oder Edhiväs 
I che. Sch w erde Euch oifen und ebrlich fagen, 
was Euer Leiden iit md wie Shr geheilt 
werden Fünnt. Dietenigen, welde fi unter 
meinen bejonde nie Honorarbedins 
gungen behand laifen twollen, Tönnen dies 
tı md Abmadımgen wegen Zeilgahlungen 


bereinbaren, 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Gde Monroe, Chicago, Grilly Building. 
1 ı Glevator zum fünften Etodiwerf, 
tunden: Täglich, 9 DIS 45 Eonntags 
'kontag, ıitimod, Breitag und 


Adends, 7 bis 8. 


Jeden 


Samstag 
— adido* ; 


ET et 


Männer geheilt 


In den leiten 21 Sabren babe id meine 
Praxis auf Die ung. bon Männer 
Stranibenen beſchräntt. Während dieſer 
e ich tauſende von Männern, die 
tränfe et wurden, entweder durch 
ſigleit oder unwiſſenſchaftliche Be⸗ 
bandlung dehandeln und gebeilt. 


——& und geheime 
Männer: Tranfheiten 


darunter Cchtväche, Yiutvergritung, Nies 

d Urinleiden. Meine 2i1e 

x it genügend Garan- 

r ali die wi ſſenſchaftlichſte 
eBel —J ing — IL, 


ER BIS 


itt 

id Geld au 

ing ift unge 

fiber. Ich behandle Euch 
aebeilt, 


oninltation fret, 
ven: Züglich von 9 bis 8 Uber, 
twoch® und Freitag3 don 9 
3 7 Uhr Abends. 

& don 9 bis 12 Uhr. 


; Dr. "Weintraui 


Deutſchet Spezialarzt, 
Nandolph Str., Ede N. Dearborn, 
aweiter Floor. 


teine Bel m ınDdiı 


perfönlich. 


36 W. 


worden | ' 


Wichting für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht benen 
derfuͤcht unſere erprobten Heilmitiel, die ſete 
fehlichlagen, bei folgenden geheimen Kraniaz 

beiten: Sormulare Ar. 1 u. 2 furiren die meiſten 

noch jo bartnädic Fälle von geheimen Kranm— 

2. und Urin „ie Satarch> 1 Muswürieg 
nd Cab_ is s 81.00 die Flaſche 

für Bluwer 


D doitor 
giftun in aller 

wen, Rrof, Dedcis Baftilles Vigoratsus 
fir Männerichwäde, ihlaflofe Nächte, Nerbas 
ſität, Melancholie und nicht Aufriedenitellende®s 
Gheleben. Preis $1.00 die Ehactel, 3 für 205 
Sie obigenHeilmittel find nur bei und au babi 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 S S icano, Nr 
5 ed State Straße, Ghicane, 


— — — — — — 


ed bh 81. 90 die 4 
Farben 8* Pu 
>4 Sarben ımd wein, Firniß, Emaille, Ste 
nm, Kr w enicer als Staitenpreis; Tommt 

febt nie Yararer oder Iöreibf nm —— 
Farben-Lagerhaus, 1034 S. Weſtern Aue, 
kagu.. 2. ðloor. 2Nidland.  Barepoufe Bu 


— —— 


DeR 





| 
, 
| 
—* 


J 


J 
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Die kommende Wahl. 


Am 6. April — zwei Wochen von | hefümpfen dürfen, 


ie — iſt Wahl. Die ſtädtiſche 
Bahl, für die die Bürgerſchaft ſchon 
Jeit Monaten fo außergewöhnlich far 

B Aönterefje befundete; an deren Vo 
Abiel — Der Vorwahl — fich jo Diele 
Meteiligten, wie faum je zuvor an einer 


tollen mehr als 750,000 Bürger und 
Bürgerinnen auf's Deutlichite erklär- 

en, indem fie ihre Namen in die Wahl 
fiften eintragen ließen. 


Sntereffe an biefer Wahl 
Eitellt fie jich ein ſehr autes 
en 8, 


betundet, 


Mbrer Berantmwortlichteit und Pflicht, 
pußt wurde; daß die Bürger und Bür- 
Merinnen nicht nur en lernten, 
aß alles Kritiſiren und Tadeln frucht 


Maupimwahl, und an der teilnehmen zu | 





Seuaniß | 
E3 erhellt daraus, daß fie ich ı 


ı bungen bedarf, 
| fie au den rufjiihen Landen 
maſſenweiſe 


98 bleiben muß, iwenm nicht auch ber | 
Wille zum tätigen Eingreifen in die | 


Bolitit vorhanden it und in Taten 
Imgeſeht wird; daß ſie auf Beſſerung 


t Zultände und FFortichritte in ber | 


Bermaltung und Gntwidelung der 
Stadt nicht zu hoffen brauchen, wenn 
nicht ein Seber und eine ‘ede jelbit mit 
nad Möglichkeit dafür forat, dah d 
richtigen” Männer gewählt werben. 
Ueber die Frage, wer die „Richtigen“ 
d, gehen die Anfichten naturgemäß 
Seinander. Indeſſen, wo jo viel 
Ätarfes „snterefje und ehrliches Wollen 
8 iſt, wie im vorliegenden 
alle, wo ein ſo ſehr großer Prozent— 
Ta der Bürgerſchaft teilzunehmen 


Eberipricht an der Beantwortung der 


J 


fcheiduna im 


Sorliegenden Fragen an dem Aus: 
wählen, da darf man getroft behaup- 
ten, dab in den Hauptfragen die Ent- 
Sinne der abjoluten 


Mehrheit der Bürgerichaft fallen wird. 
FAngefichts diefesintereifes dürfen wir 


Ehoffen, dah die Wahl zum 
‚Stadt ausfallen, 


Beiten der 


in Wirklichkeit auf 


die „Richtigen“, diejenigen Kandidaten 
fallen wird, die für die Memter, für die 
Fiie Taufen, die berufenften find. 


005 zu der Wahl zu Tagen, 


&3 würde faum nötig fein, noch et= 
ih für 


dieſen oder jenen Kandidaten fjchwer 
Ans Zeug zu legen, wenn man die Ge- 


wißheit hätte, 


auch das Können jicherte; 


daß der ehrliche Wille 
das heikt, 


Da die Meinung, die die Wähler jich 
bon den verichiedenen Kandidaten bil- 


Ebeten, auch die richtige wäre. 


nicht 


Wenn 
die Möglichteit vorläge, daß 
ee Darftellungen, oder neben 
achliche ragen, die abfichtlich aufae- 
porfen iverden, die Fragen zu verdun 
leln, das Urteil einer größeren und 


ausſchlaggebenden Wähler 


das Beſte wollen, verlo 


ahl trüben mögen. Viele, wohl die Mei— 
Ren werden jich jchon eine Meinung 
gebildet haben und zunächit wird n 
Mürlich ein Jeder und eine Nede jei 
Meinung für die richtige halten. 
Emird jich aber für jeden und ‘ebde, 
hnen, ich ne 
einmal zu fragen, ob fte in ihrer Stel: 


a} 
L 
) 


Flungnahme für dieien oder jenen Ka 


| 


Epolitiich unabhängig 
FBeite für die Stadt 


didaten auch Tich jelbit und 
tigſten Intereſſen 
nicht etwa ſich 

oder Kleinlichem beſtimmen ließen. 

Vor Allem müſſen wir Alle, die wir 
ſind und das 
und uns ſelbſt 


ihren wich: 
treu blieben und 


Sioollen, nur immer borhalten, was Die 


EAufgaben der Beamten | 
zu erwählen haben, 


wir 


ſind, die 
und in welchem 
Beifte wir unjere Stadt verwaltet und 
regiert jehen möchten; wir müflen uns 
borhalten, daß eine Stadt einem aro- 
Ben Gejhäftsunternehmen, einer ne 
Efigen Korporation ähnlich ift und nad) 
Eden Grundfägen verwaltet und regiert 
Eiwerden follte, die im Großaeichäft vor> 
Fherrihen. Sodann, dab wir Bürger 
Fallefammt, jozujagen, Aktionäre diejer 


oroben Korporation find und mit ihr | Die 


Eiteben und fallen: mit ihr Yortichritte 
"machen und Berlufte, Stillftand 
au beklagen haben und auf die eine oder 
Sandere Weile bezahlen müjlen für alle 
Eehler, die gemacht werden, für jealiche 
Unfähigkeit oder Vergeudung u. |. iv., 
Edie fih in der Verwaltung breit ma 


“hen man. 


oder 


7 Zun daß die Bürger, dann werben 


Sie geriß | das Richtige finden. Eriwä- 
Eoen die Deutjchen im Bejondern die 
Shefonderen Verhältniife, die zur Zeit 
ee die eigentümliche derzeitige 

age. des Deutichtums im Lande, feine 

offnungen und die Gelegenheiten, die 
fie zur Zeit bieten, dann werden fie in 
Sbejonderem Grade dazu beitragen, der 
Stabt Chicago die „richtigen“ Beam- 


eten und Stadtväter zu jichern und fich 


FReihatag eine Rede aehalten, die bei | aus dent Wanzen 
Eden Boltävertretern 


Fund der Stadt befonders Gutes tun. 


Selden, Die keine find. 


Herr Ledebour hat im deutſchen 
ſelbſt Aufſehen 
rregte und auch wohl über die Gren— 
een des Reichs hinaus auf Abweiſung 
SHoßen wird. Herr Ledebour hat nad) 
Frankreich hinüber geſprochen die 
Buftimmung von jenfeit3 der Vogeſen, 
aus Belgien und aus England fcheint 
Fihm Höhere Geltung zu haben, als der 
Beifall des deutichen Woltes; es 
Ficheint, dak ihm der Ruhm des „Ge 
Snoffen“ Liebtnecht nicht Nuhe lieh, 
4 und dab er die Aufmerkffamfeit der 
BEA au einmal auf ſich 

like. Da ihm ein anderes Mittel 
e ht gerade zur Hand war, fo nahm 

z Stelluna gegen das ichändliche Be- 

drogen „unferer“ Armee, und gegen 


pie | Recht verloren, 


fr 
U) 


von Nebenfähhlichem, | ' 


Ä 
| 
| 


lenten | buna 


| punkt 
Indem die Bürgerſchaft jo jtartes | 


den Befehl des Dberbefehlshaberß im 
Often, für jedes von den Ruffen zer- 
ftörte Dorf in Preußen, drei in Ruß- 
land zu zeritören, im Befonderen 
Stellung. Herr LXebebour ift nicht jo 
dumm, nicht zu wilfen, daß die An— 
drohung von Beraeltungsmaßregeln 
doch nur den Ziel hat, den Feind von 
der willfürlichen Zerfiörung von Wer 
ten und Menfchenleben abzuhalten. 
E3 ift ja fchlimm genug, daß e8 im 
swanzigfien Jahrhundert no Völker 
gibt, die ihre Rache an Unjchuldigen 
ausüben; aber Herr Ledebour  jelbit 
macht ja nicht einmal eine Ausnahme! 
Sm Kriege treibt ein Keil den ande— 
ten; es ilt ein allgemein anertanntes 
Gejeh, dat nur die Armeen einander 
und nur folche 
Werte allenfalls zerftört werben ol: 
len, die dem Feinde die Möglichkeit 
zum Widerjtande bieten. Die Zivil: 
bevölferung ijt weder tehniih noch 
moralifh als Feind anzufehen; eben 
jo wenia der entmwaffnete Soldat. 
Wenn dennod die Ruffen alles nie- 
derbrannten, wo fie einzogen, ober 
was fie verließen, jo it e8 vom 
menſchlichen wie rechtlichen Stand 
nur allgemein verjtändlich, 
wenn denjelben zu verjtehen gegeben 
wird, daß Brandftifter und Raub 
mörder, audh wenn fie in Uniform 
jieden, aehentt werden. Und es ilt 
ferner beareiflich, dah es ftarfer Dro 
balbwilde Horden, wie 
noch 
kommen, von barbari 
ſchen Handlungen abzuhalten. Lede 
bour ſelbſt wird ſich gewaltig wehren, 
wenn ihn einer rechts und links ohr 
feigen würde; und er würde nicht ein 
mal erſt lange im Strafgeſetzbuch ſu 
chen, ob ihm das auch juriſtiſch er— 
laubt jei. Und überhaupt: er, der den 
Ktlaffentampf bis aufs Außerfie ver 
teidigt, hat erft recht das moralische 


rüften, wenn ein Oberitlommanbdiren 
der den Rufien antündiat, daß er für 
jedes deutjche Dorf, das in Zukunft 
bon ihnen in Brand aeftedt werde, 
drei rufliiche Dörfer dem Erbboden 
aleich machen laffen werde. Es ift 
Ledebour überlaſſen, angeſichts ver 
barbariſchen Greuel der Ruſſen den 
ſelben eine eindringliche Rede darüber 
zu halten, wie verzeihlich ſolche 
Schandtaten find und mie rüdfichts 
[05 es von Deutichen it, fth zu weh: 
ren. Cs ilt wirklich jchade, daß er 
nicht fofort ins ruffiiche Lager 
und fein Miffionsmwerf beainnt. 

Es ift wunderbar, mie fi 
Dinae in dem Hirn 
berfchieden abipiegeln. Gerade Diele 
Ledebours bedenten fich feinen Augen 
blid, anderen ihre Anichauung aufzu 
zwingen. Eine mehr zu bedauernde 
Verfennung der Menfchenrechte und 
der Pflichten gegen die eigene „0 
milie“ konnte es gar nicht aeben, als 
der Standpunft der „Anternatio 
nalen”. 


die 


Teit bet diefer zu fteben, biebe im 
gegenwärtigen Moment acrabezu fei 
nen eigenen Genoffen, die ihr 
Leben einfeßen für die Verteidigung 
und Grbaltung der Gefammtfannilie, 
in den Rüden zu fallen. Deshalb bat 
Scheidemann für notwendig erach 
tet, dem Reichstag mitzuteilen, daß 
Ledebour leviglich feine eigene Anficht 
und nicht die der Partei vertreten habe. 
m Muslande wird man allerbinas 
em Herrn Ledebour und feinem eben 
ürdigen Freunde Liebfnecht habe 
bren erweilen. Man wird fich freu 
n, daß eı ndlich Rußl land 
Frankreich in Mitt deutſchen 
zolkes zwei Verbündete gefunden haben. 
Benn wir auch wiſſen, 
Selbſttäuſchung iſt, ſo macht es 
auf die Umpifienzen den RR, u 
i s deutſchen Volkes 
inder Sie nicht, 
Menſchen gibt, die, wie Heroſtrat 
den Tempel der Diana in Brand jebte, 
um in der Geichichte berühmt zu mer 
den, eine Gelegenheit juchen, 
zu werden, eine Geleaenbeit fuchen, um 
fih einen Namen zu machen. on 
Liebfneht war man das lange ae 
woh mi. Er sehrte ı von dem Ruhn jet 
alters und der Mangel aerade an 
; den „lten” berühmt machte, 
ihn. 
dem 
in Erinnerung zu 
zu * itteln, 


es 


ten des 


W 


wiſſen 


m, was 
verzehrte 
—* ſi end 
et 
mad) 
waren, 
Licht 
und 


fortwähr 
bri griff 
die ihn notoxriſch 
ten, jowie jehr oft aceianet 
Partei in ein schier 
Wäre Liebknecht 
| heist aud) aur Yedebour 
ven Neiben der Mrbeiter 
gangen, wurde er 
krankhaften Ehrgeiz haben 1, 
geſichts des furchtbarſter 
pfes des deutſchen Volkes, au 
esſelben von ſich reden 
Ledebour war ferſüchtig 
„Rubin“ des „Sollegen“ 
haben ji) aus der 
Q eredet. 

Nas würde 
tiſche Part igewe me 
fie e 
falen“ 
machen 
Wähler, 
ſchaftler 
mögen, die Kor 
tivunternehmen 
Millionen 
gewaltig 
tion, daß 


try 
wich, 


Nr 


ſetze das 


zu aus 


dann 


| werden, Wenn 
—* eich te er beiden ‚Nadi 


ıvaAl til 
2 
ihre Taftit 
= 
5 


lich zu 
——— ? Die 11% 
Die 3 Miltonen 


nmit ihrem 


eigen 
Milionen 
Gewerk— 
iden Ver 
iſun Koopera 
mit Hunderten von 
Vermögen, ſind doch ein ſo 
integrirent 
die Vorſi 


lJ l Al 
andren 
bedeute 
I und 


Uung, 
leraus reipen 
A Wabnüngu grenzt. 

dem Mugenblid, da Ar Sets 
alle a eſeßgeb enden Körperſchaften, 
Neichstaa, Fi zellandtage, 

deverwaltung Vertreter 
ſtellte ſie ſig auf den nationalen 
Standpunkt. Sie erklärte durch ibre 
Tat, wenn auch nicht durch Reſoln— 
tionen, daß fie im Anterefie des 
fe8 — nicht einmal 
-der arbeitenden Mlasie 
Snterejice aller, 
in Staat 


fonnen, 


mie 


Dal 


Vol⸗ 
ausſchließlich 
ſondern im 
an der Geſetzge 
und Gemeinde mit- 
arbeiten werde, Schon vor mehr denn 
dreißig Sabren verlieh fie den fo 
ſehr mißverſtandenen Intern®ipna- 
lismus, ehe er nad) eigentlich "ecke, 


fich darüber zu ent: | 


eilt | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
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der Menſchen eine deutſche 


‚ England und | 
ı ierer 


dab das eine | 


doch | 
| ihren 


verhältniſſen 


berühmt | 


Ju | 


| Freund 


Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 23. 


— 


Tund nicht erit bei Ausbruch des Strie- | primirter Luft 


ae. Was in den eejten Tagen des 
Auguſt v. geſchah, war nur eine, 
durch die unbezwinglichen Tatſachen 
notwendig gewordene Entſchließung 
und nicht „ein Verrat“ an dent „erw! 
gen Prinzip der internationalen So 
zialdemofratie”, die nicht eriftirt, 
außer in einem Gedanfenaustaufcd 
iiber disfutable Theorien. Zelbit 
wenn die Möglichkeit eines Sieges 
des Eozialismus gegeben wäre, 
fönnte er doh mur 
Boden blüben, denn aud) der 
zialismus“ wird ſich den nationalen, 
ſozialen und wirtſchaftlichen Verhält 
niſſen eines Volkes anvaſſen müſſen, 
ſo ſchwer gewiſſe Wollenſtürmer 
auch daran tragen werden. Nur dieſe 
werden auch in den Ledebours und 
Liebknechts „Helden“ ſehen. 


Der Angriff auf Die Dardanelien. 


Mande Menichen haben das Un— 
glück, mit Lob und Tadel immer die 
rechte Zeit zu verſäumen. Von den 
vielen berufenen Kritikern der Kriegs 
operationen zu Waſſer und zu Lande, 
denen man doch gewiß nicht nachſagen 
ann, daß fie ihre Lefer zur Benügung 
bon WBerarößerungsaläfern zwingen, 
wenn die Engländer irgend einen gott 
verlaffenen Steinbruch erobert haben, 
läßt ſich kein 
für dieſes maritime Huſarenſtüch der 
verbündeten Flotten den u 

danellen hören. Und body war ihr B 


x 
FJ. 


— 
N) 
„—\ 


Or 


Ne 


juch, diefelben zu forciren, troß Seorts, = 


Minen, Torpedoftationen, troßdem ih 
nen der Befeitiaunaszuitand jedenfalls 
befannt war, ein Waanif, das ähnlich 
dem berühmten „damn thoje mines“ 
des amerilanifchen Admirals Farra— 
aut, troß feines Miklingens 
und Feind Anerlennung fin: 
den ſollte. 
vielleicht monatelange ind 
ſchießung der von See aus 
Forts einzulaſſen, fuhr das engliſch 
franzöſiſche Geſchwader 15 Meilen 
weit zwiſchen zwei Ketten unbeſchädi 

ter Forts hindurch und beabſichtigte, 
auf dieſe Weiſe die nächſten Befeſti 
gungen zu zerſtören, vielleicht 

den Knoten mit einem Streich durch 
zuhauen und, koſte es was es wolle, 
das Marmarameer zu erreichen. Ob 
dieſe Tollkühnheit nun einem ehernen 
politiſchen Druck, od 
Initiative des 


irelte Be 


engliſchen Komman— 


direnden entſprang, jedenfalls wird ſie 


ſich mit dem Bombardement der eng 
liſchen Küſte bei Scarborough durch 
Kreuzerdiviſion, ungeach 
tet der engliſchen Flotte und Minen, 
an die Reihe der wagemutigen Taten 
zur See anſchließen, die dieſer Krieg 
hervorgebracht hat. 

Aus den widerſprechenden Gerüchten 
über die Erfolge und Mißerfolge der 
Beſchießung, die dem letzten Angriff 
voranging, und dieſes ſelbſt, läßt ſich 
nur ſchwer ein Bild der wirklichen 
Sachlage formen. Es ſcheint jedoch, 
daß die Wachforts zu beiden Seiten 
des Einfuhrtores, Sedil-Bahr und 
Kumkaleſi, ſowie die landwärts zu 
nächſt gelegenen Batterien zerſtört ſind, 
ſonſt hätten zum Mindeſten die Mi— 
nenfiſchboote ihre Arbeit unmöglich 
gefunden. Das kann viel, aber auch 
ſehr wenig bedeuten, denn es iſt kaum 
anzunehmen, daß die gegen See zu im 
freien Schußbereich der Schiffe gelege— 
nen Forts ſehr ſtark gehalten waren; 
der Schwerpunkt der Verteidigung iſt 
jedenfalls weiter landwärts gelegen, 
wo ſich der unvermeidliche Nachteil äl 
Konſtruktion der Forts gegen 
über den neueſten, friſch ausgerüſteten 
chiffen weniger geltend macht. 
Dauernde Befeſtigungen ſind mit 
Panzerkuppeln, Munitions 
Richtmaſchinen, ihren Raum 
und anderem auf be 
ſtimmte Abmeſſungen der Geſchütze 
eingerichtet. Wird nun ein neueres, 
größeres Geſchütz konſtruirt, ſo ſind 
trotz aller Vorausſicht langwierige Um 
bauien notmwendia, und auch in reiche 
ren Staaten als es die Türtet ift, kön 
nen die Forts mit dem Schiffbau mei 
tens nicht Schritt halten. So kann 
es als gewiß aelten, dab die Yandforts 
ber Durdanellen keine Geichübe auf 
weten, die den 38 Emtr. Kanonen 
der fogleih nad ihren Probefahrten 
entiendeten „Queen Glizabeth“ eben 
bürtiq waren. Gegen dauernde Be 
feitiaungen ſpielt jedoch die Tragweite 
eine noch größere Rolle als im See 
trieg, weil die Entfernungen aus der 
Starte eninommen werben und baber 
fehlerfrei find und auch bei anderen 
wichtigen Schußelemen ten genauere 
Beſtimmung möglich iſt. Auch wenn 
der Bericht, deutſche 42 Emtr.Hau 
bitzen ſeien auf einem weiten Schienen 
netze allen bedrohten Stellen zugäng 
lich gemacht worden, die Wahrheit 
ſagt, ſo blieb den engliſchen 
für die nunmehr zerſtörten Außenfortis 
doch der Vorteil weit größerer Trag 
weite, denn Haubitzen oder gar Mörſer 
erreichen infolge ihrer geringen Rohr 
länge nicht die Schußweiten 
Schiffsgeſchütze. 

Deshalb iſt zu erwarlen, daß die 
ſtärkſten Forts an Stellen gelegen ſind, 
welche die Schiffe erit auf die Entfer 
nung bon ivenigen Meilen in Sicht 
betommen. Dann find fie aud in 
direttem Steilfeuer ausaeieht, das ae 
aen Schiffe um jo furchtbarer toirtt, 
ols ihr ftärfiter Schuß, der Gürtel 
panzer, nur ihre Seiten dedt, und ihr 
Schuß geaen oben zu, das Panzerbed, 
aeaen großfalibrige Geſchoſſe unwirk 
Jam & Die Taktik der Alliirten ftellt 
lFAderWeiſe dar: Erſt die ge— 


* 
— 


d 


epots, 


ji in Ye 
aenSee zu am Weiteiten vorgefchobenen 
Kanonen zum Gchmweigen bringen, 
dann mit Heinen Schiffen, die imaen 
ihrer geringen Yauchweite und -Tkiie 
jcihft nicht gefährdet find, die Minen 
räumen; dann mit den Schiffen gegen 
die nächiten Forts vordringen. Das 
Icheint ihnen nun nicht fo leicht zu 
werben! E3 ift anzunehmen, daß bie 
Deutichen Minen mit Selbitbewequng 
erdacht haben, etwa nad) Art der Tor: 
pebos& mit eingebautem Reſerboir kom⸗ 


jo | 
im nationalen | 


Wort der Anerkennung 


| Bublitum fi fühlbar machen. 


bet | 
Anitatt ji F wochen, | < 
Inttatt ih auf mod | wirffamite Mitarbeit 


rfichtbaren | 
unſichtbaren dohi nicht gelungen. 


ſeit undenklicher Zeit 


ſogat 


er der perſönlichen 





Schiffen | 


Det | 


und zwei Propellern 
mit Gegenbeiwegung, die fich nach Fur 
zer Reife an beliebiger Stelle je nad) 
Einſtellung gewiſſer Richtmittel auto 
matifh verantern. Wenn dies ber 
Fall ift, dann haben die Verbündeten 
niemals die Sicherheit, dah eine ge 
räumte Strede nicht foaleich wieder 
minenverfeucht ift. In den Darda 
nellen liegen jedoh die Verhältnifie 
nob aünftiger für die Yürfen, weil 
eine beftändige Strömung feewärts zu 
berrfcht, der fie nur unveranterte Mi- 


| nen anzubertrauen haben, um ficher zu 


fein, dab die Grüße auch beitellt wer: 
den. Dazu kommen dur Geftrüpp, 
Erde und anders mastirte Yandtor 
peboftationen, die lanziren, fobald die 
Schiffe an ibnen vorbeifahren. 

Allen diefen Hinderniffen gegenüber 
it das franzöſiſch-engliſche Geſchwa 
der eingefahren, 
wieder mit blutigen Köpfen herausge 
fommen. Der fchwerfte Verluft war 
die Außergefechtiegung des Schladht-: 
freuzers „AInflerible“, die vorausficht: 
lich die Entjendung einer gleich ftarten 
Finheit aus den enalifhen Gemwäljern 
erfordert. Als Meaterialverluft ift 
auh das Sinten der „Africa“ em 
pfindlich, die als Vordreadnought in 
der Seeſchlacht wahrſcheinlich noch 
brav mitgetan hätte. „Irreſiſtible“, 
Bouvet“, „Gaulois“ waren Schlacht 
ſchiffe älterer Konſtrultion, „Ame 
thyſt“ ein kleiner Kreuzer. Immerhin 
wird auch 
Mannſchaftsverluſt und den morali 
ſchen Einfluß auf das große, um feine 
techniſche Unterſchiede weniger beſorgte 
Vor 
allem aber in Ronſtantinopel ſelbſt 
und in der großen mohammedaniſchen 
Welt. Wie groß auch die deutſche 
Hilfe geweſen ſein mag, Unverſtänd 
niß, Unwillen gegenüber, und 
von Seile der 
Türken wäre dieſe erfolgreiche Abwehr 


zeigt der Halb 
mond wieder etwas von ſeinem alten 


Glanze. 


Zeldpoſtbrieſ. 


Als dentſcher Reiervift in Kanada 
verhaftet. 

Im Folgenden erzählt ein dent 
ſcher Reſerviſt, wie er in Kanada nach 
Miegsausbruch verhaftet und in ein 
Konzentrationslager geſteckt worden 
iſt, und wie es ihm dann gelungen 
iſt, ſich auf amerikaniſches Gebiet zu 
retten: 

Am 24. 
Deutſcher 


Oktober als verdächtiger 
in Kriegsgefangenſchaft 
genommen wurde ich mit noch meh 
reren Leidensgefährten nach dem 
nördlichen Kanada in ein Konzentra— 
tionslager geſchafft. Wir mußten 
Gouvernementsarbeit tun, Wege 
ausbeſſern und Wald kultiviren. Un— 
tergebracht wurden wir in Zelten, die 
gegen den herrſchenden Schnee und 
die Kälte vollſtändig ungenügend 
ſind. Eine dünne Decke zum In— 
decken und eine für die ſchwere Ar— 
beit ganz unzureichende Nahrung, 
bei der die meiſten ſicherlich langſam 
zugrunde gehen werden. Nach und 
nach gewann ich das Vertrauen des 
meine Abteilung beauſſichtigenden 
Sergeanten. Ich konnte mir kleinere 
Spaziergänge erlauben und mich 
über eine Fluchtmöglichkeit orienti 
ren. Vor ſechs Tagen kniff ich aus, 
marſchirte 19 Stunden, durch— 
ſchwamm in zwei Stunden den einen 
See und war auf amerikaniſchem 
Gebiet. Mit Hilfe deutſchfreundlicher 
Amerikaner gelang es mir, NewYortk 
erreichen. 
Das Bitterſte in der Gefangen— 
ſchaft war die Ungewißheit über 
Denutſchlands Schickſal, und es war 
ein herrlicher Genuß, als ich mich 
über die rechte Lage 
koönnte. Ehe ich gefangen 
wurde, konnie man nur täglich in ka 
nadiſchen Zeitungen leſen: „100,000 
eutſche gefangen, 200,000 verwun 
det. Ruſſen auf dem Wege nach Ber— 
lin. Breslau genommen. Der deut 
ſche Kronprinz tot. Der deutſche 
Kaiſer macht Selbſtmordverſuch.“ 
Und ähnliches mehr, ſo daß, wenn 
man am Ende der Woce die dent 
ſchen Verluſte zuſammenſtellte, man 
glaubte, noch eine Woche, und es ſind 
keine Deutſchen mehr übrig. Gott ſei 
Dank iſt ja alles anders geweſen 
Um mich in meiner Wohnung feſt 
zunehmen, waren drei Gemeine und 
ein Unteroffizier mit geladenem Ge 
wehr und aufgepflanztem Seitenge 
wehr erſchienen. Ich bediente gerade 
Kunden. Der Unteroffizier fragte, ob 
id Deuticher fei. Ach bejabte. Ob ich 
Neierviit jei. Er frug enaltidh und 
in tat, als ob ih dieje Frage midıt 
veritände,. Nun Ieerte er meine Ta- 
ihen aus und fand außer Bab; md 
Führungs — noch die Beſtäti— 
gung des deutſchen Konſuls, daß ich 
mich ne ; gemeldet hatte. 
lleberfebt batte es ıbnı ein mut mir 
tätiger Elfäfler, ein aanz aemieiner 
Deutſchenfreſſer Wertſachen und 
Geld wurden ſelbſtwerſtändlich annet 
tirt. Ueberhaupt herrſchte ein 
gefährlicher, durch engliſche und 
franzöſiſche Zeitungen aufgeſtächelter 
Deutſchenhaß. Der Geſchäftsführer, 
ein durdaus loval gejinnter Englän» 
der, warnte mid, nach Geſchäfts— 
ſchluß noch auf die Straße zu aehen, 
da der Krieg den Yeuten die Köpfe 
verdreht hatte, und es nicht unwähr— 
ſcheinlich ſei, daß es bei Erkanntwer 
den als Deutſcher das Leben koſten 
könnte. Und ich habe ganz brutaäle 
Aeußerungen dieſes Haſſes geſehen 
den der hauptſächlich franzöſiſch-ka— 
nadiſche Mob ausüben konnte, ohne 
von den dabeiſtehenden Poliziſten ge— 
hindert zu werden. Im Gegenteil 
ale am Tage nach England 
Kriegserklärung entließek alle arö- 
beren Betriebe die bei ibmen beichäf- 
tiaten Dentijhen und SDelterreiche 
Betroffen wurden davon 600 bis 700 
Arbeiter in Montreal allein, von de» 


zu 


ganz 


Da TEEN © 


d 
F. 


allerdings ſeht bald 


März 1915. 


ohne nennenswerte 
Erſparniſſe ſind, die fie wahrſchein- 
lich auch bis zum Eintritt des hier 
furchtbar ſtrengen und langen Win— 
ters aufbrauchen werden. Und dann 
find fie einem namenloien Elend 
preisgegeben. Denn dab die Nenie 
rumg oder die Stadtverwaltung für 
fie forgen wird, ilt nicht zu eriwarten. 

Sch bin erit einige Tage bier in 
New Morf und mus mich erit mal 
richtig umtun. Nach Deutſchland fah— 
ren kann man jetzt nicht, denn das 
—J A Warnungen, daß die 
Englände ſedes Schiff anhalten 
und a Angebörigen rg 
Staaten durchfuchen, welche jie dann 
nad) Nongentrationslagern expedi- 
ren. Dazır babe ich wicht zum ziverten- 
mal Yırit. 


nen die metiten 


il 
Bunte Kriegdblätter aus Deut» 
land. 
Yeihenbegängnis von Flieger bombardirt. 

Der tatholifche Telpgeitliche einer 
Referve-Divifion, Univerfitätsprofef 
for Dr. Ludwig Bauer, hat folgenden 
Bericht eritattet: „Det Unterzeichnete 
hatte geitern, den 5. November, Mit: 
tags 3 Uhr, auf dem Friedhof in Da 
dizeele eine Beerdigung vberjtorbener 
Soldaten abzuhalten. Da der evan 
aelifche FFeldgeijtliche nicht ammefend 


| fein Zonnte, fo bielt ich dieſe Beerdi 


| fiziere, die zu begraben ivaren, 
ihre Einbuße durdy ven | 


wei Of 
und 
von den übrigen Toten einer oder zivei 
ins Grab aeienft waren, erfchten um 
mittelbar über uns ein feindlicher lie 
ger. Obwohl er nicht jehr hoch flog 
und bei dem Elaren, durchlichtigen Wet 
ter genau erfennen mußte, daß wir auf 
dem Friedhof waren, um eine VBeerdi 


aung allein ab, Als eben die 


| aung vorzunehmen, warf er zivei Bo 


ohne | 


Zum erjten Male | 


informiren | 
genommen | 


ben auf uns herab, von denen die eine | 
Nähe des TFriedhofes | 
| einfchlug, fo daß die Stahliplitter in 


in unmittelbarer 


den Friedhof 
den. 


hereingefchleudert wur 


wurde alüdlicher 
weife Niemand verleht. 
„Senchmint“. 


Aus weiter Ferne fam der in einem | 


Scütengraben gejchriebene Feldpoit 
brief, in dem „ihr“ 
feit Wochen verweilte. „Sie“ las den 
Brief immer von neuem und war ins 
befondere von ben lebten Worten des 
felben beaeiftert, fie lauteten: „Xau 
ſend Küſſe gebe ih Dir, ſobald 
nad Haufe fomme.” In großen, wuch— 
tigen Lettern fteht der amtliche Ver: 
merf dabei: „Genehmigt“. „Sie“ 
rötet immer tvieber und meint fchlieh 
Ih: „Wie ftreng man bodh jebt die 
Soldaten hält. „Er“ mußte alfo eine 
Bemilliaung verlangen, mir nach dem 
Krieg einen Kuß geben zu dürfen,“ 
ei 

— Der unrehte Pla. — Schub: 
mann (einen Strolh aufrüttelnd, der 
bor dem Theater eingefchlafen ift): 
„Sie, ftehen Sie auf, wenn Eie jchla- 
fen wollen, gehen Sie aefälliaft hin- 
ein!“ 


Neue Firiegs = Verlufllillen. 
20 Büder 

1 bis 20 fotveit bis heute er» 

dienen). Zuſammen für 


Koelling & Klappenbach 


Chicagos aröfte m, ältefte deutihe Buchhandlung 
170 Belt Adamd Str. Tech, Franfiin 852. 


didofu 


u 
(Kr. 


Todesan zeige. 

eunden und Belann 

dab meine acltebte Satlin und u 
Tochter und Schweſter 
Anna Lehmann, geb. lirchen, 

t Dei Reter Geilenlivben, im 

von 43 Jahren aellorben ift, Die Beerbdi 

T 1rırde ı Halt am De den 24, WMura, 

uhr Ykoracens, bı m Tri baule, 1851 W, 31. 

ıab der St auri tin finde, don da mit 


ih dem St. PBontfastus-Wotlesader 
ie trauernden 


en Die fraurige Nad 


ıfere liebe 


Weilen 


beritorb 


Beileid bitten » 


Rudolf Ychmann, 
Matthins, Aoiepn, 


(alle 

Katherine md 
John Spies, Frau M. v*ᷣbittivs⸗. 
Fran Miandalena Gachn, inder 

Brau Barbara Weitentirhen, Yiuıtter 

Matthins Weilenlirhen, Fran M. 
Franzen, Frau Johanna Sender 
ſon, Frau Eltzaberh Dangler, 
Frau Barbara zanin Fran 
Natrherine Sultman, (We! niter, 


Todesanzeige. 
und Belammi die traurige 
Gattin md 


ceitcdi 


Frertſen 
en 2 wc im Miller bon 
ntichlafen ill. Die Becrdig 
S nerstaq, den 27 (urA 
bom Tranerbaufe 
mit Automobilen nah G 
Zeiliiuyme bitten Die J tl 
erblicbenen: 
Nobn irertien, 
laine, Tochter 
Loniia Weinht, Mutier 
Erueit, Minnie ımd Nohanna, 
Welchwilter, nebit SJerwandten 
dimi 


He ſena 


Galte. 


Todesan seine. 
und Velaunten di 


inſere Lo dt ( 


Vak 
“wuiD® 


tranrige 
er und 


Sowe 


Agnes Sallmann 
Mochter der verſt. Malillda 
am 22. März im Aller von 18 
Monaten aeltorbei t. Die 
ftatt am Bonnerdtaga, den 2 
Uhr Bormittaas, vom Trauerbaufe, 2022 Belt 
4, Place, nah dem St, Bonifasins ‚sriedbot 
Um ftille Teilnahme bitten die Irauernden Hin 
terblicebenen: 
Felir Hallmann, Batcı 
Mathilda Braun, Hrohmmniter, 
Frant, Willie, Iohn, George, 
und GI Brüde 


gel Braun) 

Jahren md 6 
Beerdigung findet 
t Rärs, um 9:50 


Harold 
Dim 


ruanorc 


Todesanzcige, 


Allen ®erwandten, Jreunden md B fan 

Die traurig — 28 daß meine vielgeliebte 
Galtin und nunicre gu Mutler 
** Dinſe 

am Ronlan, den 22, Mär; im Niier bon 

Jahren nab lang Ihweren Leiden entichla 

fen ift, Die Beerdiauma findet ftatt am Dom 

ner&taa, den 25. März. Nahmittans 2 Uhr, dom 

Trauerbaufe, 2146 Wellington zit nach dent 

Rontrofe riedbof,. Um Stille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrih Dinje, Gattı 

Mar Stolpe und Edward 

zöhne 

Diaric 


665 


—8 


Dinſe, 


Stolpe, Zchn rtochter. 
kebit Berwuandien 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, dak mein aeliebter Gatte und unſer gu— 
ter Bater 


Gharles Hanie 
eerdiguma findet flatt bom 
Hermitage Ave, am Mitt 
woh, den 24. März 1915, mm 1 Uber Rad» 
mittaas, mit Wutomobile nad Foreit Home, Die 
Irauernden Sinterbliebenen: 
Frau Garolina Haaſe, 
namann, Gattin, 
William, Frau NAuguita Scutte, 
Frant und Erneſt Haaſe, Kinder. 


aeitorben ift, Die 
Zrauerbauie 875 


geb, Scheu: 


Todesanzeine. 


Allen Berwandten, Fremden und Belannten 
die traurige Nacdridi, dab 

Auguſta Hinste 

ſanft entſchlafen iſt. Die 
ftatt am Dommersiag, den 25. 
2 Uhr, von Fraut M. Muellers 
N. Albland Nde., gut Automo⸗ 
Montrofe Friedhof. 
Wisſsc. Zeitungen 


— —— 


am 21, 
diaung” 
März, Nachm. 
Stapelle, 1235 
bile nad dem 
Milmantee, 
su Topiren. 


März Beers 


findet 


find — 


Da wir uns alle ſofort platt auf 
| den Boden warfen, 





Bräutigam fchon | 


ich | 


er= | 


richt d tt geil 


Univerfal:Halender | 


ein Jaß esbuch des Unterhaltenden und Nüß— 
lichen. Bier ſtarle gebundene Bände mit über 
2000 Seiten Text und vielen hundert Iluſtra— 
tionen; Preis ver Band, jetzt nur 750. 

Alle anderen Stalender ebenfalls zu bedeutend 
berabgefegten Rreifen. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad aröhte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
Ewiſchen Wabafb und Mitdigan Abe.) 


Todesaxzeige, 
Belannten die frauriae 
dab unfcere liebe MDiutter und 
itter 
Loniſe Beht, geb. Raeger, 
(WBillwe des verſt. Wilhelm Bent 
utter der verſt. JennieEnders) am 
März im Alter von 82 Nabren 
Monalten geſtorben iſt, In 
preußen, geboren. 
Freitag, den 26 
bauie, 7424 Harvard 
Thttlaas, mit Ylutom 
Im itille Teilnabme 
den Sinterbli 
Nubolph 
Zöhne 
Louiſe 
Tochte 


Freunden und 
Kadrict 


Großmı 


de 

Ydile 
bitten die 

und YAuauit Behle, 

Sour, aeb Behle, 
nebit Enſfeln. 


Todesaunseige. 
Freunden und Belannten die fraurige 
Nachricht, daß mein geliebter Valer 
John Schweyer 
(Salte der beritorb, Yonile 
am Nontag, den 22. Mars, 
it im Alter bon 65 Nahren 
Dig ung findet ftatt am Donnerstag 
25. März, um 2 F w Nacdmittags, bom 
Trauerbanie, 145 Reit 12, et 
nach dem Waldheint Fried 
( eilmabme bitten die frau 
! erl liebenen 
Frieda Nier (ncb, 
Tochter. 
Arthur Wichter, zbwieaeriohn 
Yoniie, Elia, John Rider, 
Enlellinder. 


Schweyer) 
entſchlafen 


m \ r 
vie Beer— 


Schweyer) 


Todesanzeige. 


Frederick Blohm 
im Aller von 5 
ıten geitorben ilt 

t ftatt am 

Uhr Nachm 
1 aut Sir, au 
Die trauernden 
William ©. u udEdward H. 

WBlohm, sin 

Sattie nd Frieda Blohm, 
Zchiv rtöchter ) 


i am 21. 
| 


krobit) 
bon S0 Sabr 
ı aM ( 
— woch, den 24 
Der Kapelle I 
ich 


Todesanzeige. 
und selannten vie fraurıae 
ter Saltte und ım 


Walter Zornow 


nDde ı 
( R r Nachm 
terhaufe, ſeiner Mutler Melroſe 
ang luth. Concordia Kirche, 8 
nam de., bon da nach dem St. Lu 
ittlle Zeilnadme bitten die 
liebenen 
Ada Sornow, acb, Brauer, 
"Wilhelmine Zornow, 
Otto, Frans, 
Heinrich, 


DET CD 


atbt 


Gattin, 
Mutter 

Friedrich, Wilhelm, 
Eduard, Erich, Brüder. 


Wenn meine Kräfte brechen, 
dein Atem geht ſchwer aus 
Und lann rt Sort mehr N 
Herr, nimm mein Seufzen auf, 


rechen 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
er Gatte und unſer li 


re inden 
Valer und xoßvbater 
Otto Huebner 
verſftorb, Ofto Huebne 
r Sabren aeitorben iit 
tındet ait am Iktttwoch, den 2 
achm t Zranerbanie, 1812 
it —— nach Waldheim 
Hinlerblie en 
— Hucbhner, ac 
Guſtav, Lottie md —— Rinder 
George Huebner, 


‚nier 


un q 


09 


Enlel 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt. daß unſere liebe Mutter 
Caroline Menſching, geb. ve, 
b lugnt Menſching, 
Reerdiaum 


ſanft 
ı Ttırdet Statt aın 
Nadım., 


itte 1 Die 


Frau Caroline Gronbacher, Erneſt 
und Marie Menſching. modi 
Todesanzeige. 
Veethov en dentſcher Franen Verein 
I u und Mitgliedern zur ec 
zinanzſelretärin 


chricht 


Schwe 


Auguſta Hinske 
Die Beerdigung fſindet ſtatt am 
1 25 Kar Nacımitatas 
stapeile 1235 N. tfhland 
nach Montroſe Friedhof. 
umeln ſich 1 Uhr 30 Min. 
im der verſtorbenen Schw 


ı erweilen. Um jtille Tei 


Nathbarina Schoknecht, 
Gpriitine Schwabe, Selretärin. 


Todesanzeige 
md Belannten die 
ımier guter Bater 
John %. Miller 
bon 57 Rabren aeitorben iit, 4 
finet ftalt am Mittwocd, den 
! achmittags von der \Sol 
zchweiter 166 2, Kentra 
Koncordia. Die tt auernden Dinterblicbenen: 
Edwin, Fran Hattie Namphols, rau 
Neanette Zcriber, Helen und John, 
ninder, 
Sran 6 
Gharles, 


iraurige 


Maͤraz, 
Jleiner 


nnd 
»a c na 


Kalbow, 
ernit, 


Frau A. Schrant, 
Carrie, Geſchwiſter 


Todesanzeige. 

die traurige Nach 

— Nie 

silltam 2b) am 22. 

una ihres Zobnes 
geitorben it. Die 
Donnerätagn, D 

Albland ım 

mit Mio 


a 
rau 


Friedhof. Die 


obm «dw. 
am 
ons Kirche 
z0 Nachm 
aldheim 
PIIEN 
Ananit und Gharles 
Fran Gharles Nie 
ge Ana, Wis, 
Iwie ger öchter 


Todes 
Bella Dona Yoge Nr. 
Den Beamten ımbd 
NRachricht, Bruder 
Otto Hucbner 
Sonntag geſtorben iſt. 
ftatt am Miitwod, Nadım, 1 Uhr, nad 
Tsaldbeim. Die Beamten und Mitalieder find 
erfucht, nme 12 Uber in mmferer Yoaenbal 
weiend zu ſein, um unlerem verftor 
der die lebte Ehre 54 ermweifen 
Joſeph Traub 
K. O. Hofmann 


* 


Nik, Kir 
neb, Bram? 


geb, 


anzei e c 
ww, 8. & ®. 
an die 


of 9 
traurige 
daß 


am 


Det 


Die Beerdigung fin 


Bru 


protector. 
Zefretär. 


Todesanzeige 
reunden md Belannten die tranrige 
richt, dab meine aute Mutter 
Minna Biiiter, neb, Bni;, 
im Alter bon 85 Iahren geliorben ilt, Die Beer» 
dinuma findet ftatt am Donnerstaa, um 3 Ubr 
Nachmittags, bon Bentleys sSapelle, 2701 N. 
Clart Str. aus nach Wunders. Der trauernde 
hinterbliebene Sohn: Sm. C. Pfiſter. 
dimi 


Geſtorben; Arnold Smmidt, 54 Nabre alt 
(geb. Züri, Schweiz ) Beerdigung Mittwoch, 
24. Rärz, von 708 Wells Str, nad Dal Ridge 
Friedhof Zug verläßt IU. Zentralbapnıhof, Fırk 
der Randolyb Str, um 12:15 Uhr 


— 


ı mm liter dor 


ı da 


Jim MW 


Präfidentin, | 


| den, 


I Gen 
| Anftin 
1 6, 
| red 


| (erzeilenz“ ’ 


Todesanzeige 


Seennden ımd Belannten bie tranrine 
ri, dab mein geliebter 
Bruder 


Nach⸗ 
Sohn und unſer lieber 


Herman Frobet 


Sohn der verſtorb. Albertine Frobel) nach 
Idivere m Leiden im Alter von 32 Jabren, 10 
naten und 7. Tagen geſtorben iſt. Die veer⸗ 
daun findet ſtatt am Donnerstäg, den 28. 
Nätz. 12 Uhr 30 Min vom Trauerbaufe, 1816 
Haddon Aben mit Amichen nach dem Goncor- 
da⸗Friedhof. Um ſille Teilnahme bitlen die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Frobel, Vater 
Hrau da Weitendorf, Fran Martha 
Arie, Hannah, Minna, Pant und 
Edwin Srobel. Geſchwiſter. 


CEbriſti Blut und Gerechtigkeit 

Tas ift mein Schmuck und Ehrenkleid, 

Samit, will ich vor Gott beſtehen, 

Wenn ich zum Himmel werd' eingehen. 
modi 


Todesanzeige. 
uden und Belanntien die traurige Nach⸗ 


Ä 
gt mein ebter Gatte und unfer 
Ic Dre 


Freu 
richt 


vielgeli 
Bater 


Bbateı 
Michael Bahyer 


64 Jahren nach ſchwerem Leiden 
lig ir rrn entſchlafen iſt. Das Begräbnißz 
inet ftalt am ittwoh, den 24. März 1915, 
vımfb 8 be 30 9., vom Trauerbaufe, 1842 
Narrabee Zir.,. nah der Zt. Wichaels-Kiche, von 
a nach dem St. Joſebhs Sottesader, Um ftille 
zeiinabme bitien die Irauernden Hinterbliebenen 
Aloyſia Bayer, Gaättin. 
Karl und Micael, 
Frau Mary Wiſfinger, 
Herr Fred Wiſſinger 
Frau nd Zayer, 
nebſt E it ur 


n Se 


zöhne, 
Tochter 
Schwieger ſohn. 
Schwiegertochter; 
id Berwandten. 


——— vr 
Freunden und Belannien 
richt, daß unſer lieber Vater 
Jacob Schaefer, 
Her Gatte der beritorb. 
Gloidt, am 21, Mari 1915 
Sahren geitorben iit Die 
flatt am Wii iftwo ch, den 24 
vom Trauerhauſe, 4322 
der St Warha of tbe 
hoad md Buena 
Requiem Hochmeſſe 


traurige Nach⸗ 


geliel 
ueD 


Iberefe Ecaeier, 
Im Alter von 76 

serdiaun ig findet 
9:45 Borm., 
Koas, nah 

Sheridan 
um 10 Ubr 


März 
=heridan 
Yale Kirche, 
Parlwah, wo 
Zelehrirt wird, hon da mit 
Autos nach dem St. Bonifazius Gottesacker 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 

GHarles 3. Beter 3. Fred WS. mn 
Frant 6. Schaeier, modi 


Todesanzeige 


und Belannten die traurige 
daß meine geliebte Tochter 
Emma Borck 
fer bon Sabreı geitorben iit 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, 
um 1 Uhr Nadhm., bom 
7 Kolin de... nah dem »oreit 
Um siille Zeilmahıme bitt 
interblicbenen: 
Bertha Bord, ac 
Ida Pehlte, Zchweit 
Herman Venhlte, Schwager. 
William, Anguit, Theodore, Charles 
und Fred Tepper, Gelchmwiiter: 
ti ude —F dimi 


Zahrtanssiee 
Columbia Frauen-Verein. 


Beamten und Schweſtern die frau ine 
daß unſere Sinangfelretarin Schivei eſt 


Auguſte Hinske 


geſtorben iſt. Beerdigung fſinde 
ztag, den 25. März, ——— 
Uhr, vom Leichenbeſtatter, Fr. Mueller, 1257 

Mibland Mpve., nahe Milwaulee de, nach 

t sricdbuf Die Beamten berfammelı 
» Uhr im der Bereinöballe, um ber 
( Zchweiter die legte Ehre zu ermeis 
8 Beileid bitlen 


Freunden 


richt 


Rach⸗ 


Die Be⸗ 
den 24. 
Trauerhauſe, 
Some Fried» 
en die trauernden 


Zepper, Mutter. 


Ten 


Nachricht, 


kat 
jtatt am Donner 


Iherejia Behrens, 
Hedwig Walters, 


Präſidentin. 
prot 
Todesanzeige. 


und Belannten die traurige 
daß mein geliebter Gatte und unſer 


Nach⸗ 
guter 


Peter Jenſſen 
März. im Alter von 60 Jabren a 
D Beerdigung findet ſtatt am 
dachmittags, von 2627 
MNalbews irche 
von da mit 
Friedhof, Die 


um 

ir. aus nad der 

albtenaw Mde, md Rowa Ztr., 

Uchen nach dem Waldheim 
ternden Hinterbliebenen 

Elizabeth Jenſſen, 

Harry Jenſſen, Frau Miene, yrau 

Goldammer, Frau A. Cone, Frau 

Bartels und JohnSchwenn, Kinder. 


>t 


Gattin 


Todesanzeige. 
Freunden und Befannten die traurige 


richt, daß 


Nach⸗ 


Anguita 


ohnt 329 N. 


Sinäfe, 

Mah Str., am 21. März 

P Die Yeihe Itegt in der Ka- 

23 ti. Mbland Apde., nahe Milwautee 

Peerdigung aut Donnerötag, ben 25. 

ärz, 2 Uhr Nadhın., mit Autos nad) dem Mont» 
rofe-Friedhof. 

Nilwartee, WiS., Heitimgen bitte au Yopiren, 

Die Beamten von allen Xogen find gebeteıt, 

dies zu beachtet, modimi 


Todesanzeige. 
m und Bekannten die kraurige Nach— 
daß unſer guter Vater 

Carl H. W. Koopmann 
Gatte der verſt. Elizabeth Kor pmann) 
Familienheim 029 veſt Congre 
ſtorben iſt. die Beerdigung findet ftatt amı 
Lonmerstag, 25. März. Nam 2 Uhr. nad 
Tal Friedbof. trauernden Hinter 
bliebenen: 


Freunde 
richt 


in dem 
— 


idge 


alter 
kortb 


und Alma, Kinder. 
American Union, Local 77 


Milglied der 
Geitorben: Guftau Fernitz, M. 
alt; geliebter Vater von Guſtav Fernitz 
Nargareth Benchner, rau Emma Rath. — Be> 
erdigung Withvoch, 2 Uhr Nachm., bon 1255 N. 
Nobenp Zir,, mit Mırtos nach Rofehill Lonis⸗ 
ville, Ky, und Königsberg, Oſtpreußen, Deutſch— 
land, Zeitungen bitte zır fopiren, modi 


—9 1 Nabre 
ir, Frau 


im Alter von 20 
Jahren, geliebter obn bon Paul und Marh 
Meiſter, Bruder von Marie und Fred Meiſter. 
Beerdigung Donnerstag, achmittags 2 Mhr, von 
1841 N.,. Sawyer Aven, mit Automobile nach denm 
Waldheim Friedhof. modimi 


Geſtorben: Arthur Meiſter, 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und 
gute Mutter 

Wilhelmina Arndt, geb. Lubitz, 
welche heute vor einem Jahre am 
Närz 1914 geſtorben iſt. 


unfere 
on 


freute Mutter. die 

mußten wir ſenken zu frith insGrab 

Mutter, die du ſchläfft jetzt 
ſanft in ſtiller Ruh 

kie auf diefe Erde mehr blidit du zärt 

li auf uns nieder, 

Die treue Hand, die uns geleitet, 

Die ums nichts als Yiebe gab, 

rende und Iroft haft uns berbreitet, 

Nube fjanit im jtillen Grab, 


deinem 


Gott m» aab 


J 


Vielgeliebte 


Gewidmet von 
Gatten 


dich Liebenden 


Auguſt Arndt nebit Kindern, 


Waldheim. 


Einer der ihöniten Friedhöfe don Chicago. — 
QDurh Metropolitan:Hohbahn für dc zu errei« 
aleihialls au mit allen Straßenbahnen. 
Billige VBegräbnißpläßke find ir diefem jchöneit 
sriedbof auf Abihlagszahlungen zu baben, — 
eral DOffices: Foreft Bark, Ill.: Telephon: 

796, Zocal Telephon: Foreſt Barl 757. 
3. Geift, Prüf; Auguſt Pfaff, VBigeprüf.; 
Maas, Celretär und ESchagmeilter; Jalob 
zhwad, Euperintendent, 


Germania Theater Rufß Temple 


J. Ede %. Elarf u. Chicago Ave. Tel, Euperior 7250 
| Beraltung: Verein Deutiher Theaterireunde, 


wegen plößlicher Erfranfung don rl. Crone 
wird Dienstag und Mittwohb Die Hinder der 
„reis Initipiel im 4 lten bon €. boit 
Sollzogen gegeben werden. 
an 5, März inter den Mufpizien och 
Oeſterreich Umaarifche r Silisbereind) 
„Der Biehhändier von Eberöterrei". 

Kolfsitiief mit Ge 


Salvator - Feſt 


im 


Edelweiss Pavillon, 


335 Weit North Avenue, 


mo—fe 


— — — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! jedem Abend mund 


Sonntag Nachmittag 


Herold’s Orchester 
didoſae 





Spezialiiten 
— in Znaben- — 


Konfirmations-Anzugen 


ſeit 
Lange und kurze 
Hoſen-Anzüge 


Poſitiv die beſten je offerirte 
Merte - feinite 
blaue Serges, 


reinivollene 
elegant gefchnei= 
dert in den allerneueiten Racon3 

für Knaben Anzüge, melde 
Ihr nirgendswo anders zu wen 

ger als einem Drittel mehr des 
Preiſes, den wir verlange 

tönnt Die Benfon & iron 6. 
ſeit — Jahren eine — 
Konfirmationsanzügen fiir an 
madıt, Abr follter nicht eine 
sogern, bier zu faufen, —— 
rantie mit jedem Anz 


u 


Eigener Peitvag jür die „AUdend 


int Mert von J 00 und 


polt“.) 
Zur Striegslage. 
Sau bon Prarmbel, - Feſtung 
gemeinen nebenſächlicher Bedeut 
zchwerfraft liegt im der 
modernen Seldbefeitiaungen, 
ben Der Yarce an den 
der Aisne. Deutichland über 
riegsanleibe falt ums " il 
iardenpump der Alliirten ins Isaljer gefallen. 
Przemysl iſt gefallen, und in 
Rußland feiert man Siegesfeſte. Viel 
geändert iſt an der Kriegslage da— 
durch nicht; denn maßgebende Mili— 
tärs halten überhaupt nicht mehr 
viel von Feſtungen. Dieſer Krieg hat 
den Beweis dafür erbracht. In 3 
Tagen fiel Yiittich, ir 8 Tagen Ant 
werpen md in 2 Tagen Manbeunge 
MS Stüßpunft it ja eine Feſtung 
nicht zu unterſchätzen, aber entichei 
dend für den Musaang des Krieges 
tt ste nicht. Am Delterreich-Ilngarn 
it viel zu viel parlamentirt worden, 
md Die nabe Zufumft wird es zum 
lernen Mu zwingen. Mir Mitteln 
Yazu Fehlt es wahrbaftig nicht. 
Deutfhland hatte vorgejorat und 
eibt feinem Bundesgenoſſen die ſtar 
fe Bruderhand in jeder Beziehung 
Daß der Zar ſich in Tokay au einem 
GBlas Ungarwein ſtärken wird, dazu 
wird es nicht kommen. Es ſind große 
deutſche Truppenkontingente unter 
wegs, um die — und An 
agarıı zu fügen. Wen bat ferner au 
geordnet, dab zum Dienit alle 
verfügbaren Mannichaften uge 
zogen werden, und es ſteht zu erwar— 
ten, daß die Frühjahrs- und 
mercampagne nachdrücklicher in Fluß 
kommt, als man gemeinhin an 
nimmt. Die Witterungsverhältniſſe, 
die während des Winters die Opera 
tionen bedenklich hinderten, dallen 
etzt von ſelbſt hinweg. Es wird ge— 
gen die Ruſſen in Galizien eine kräf 
tigere Sprade gefiihrt werden. Prze 
mmsl war ja an jich abaerchnıttent. 
ber Krafaı dari unter feinen Im 
ſtänden preisgegeben werden. Die 
Ruſſen werden ſich ohne Frage bemit 
hen, auch Krakau zu nehmen. 
wird ihnen aber nicht gelingen, 
dort eine ſtarte 
iR, Die eg nicht notwendta bat, 
dieſen beſeſtigten Punkt zu 
Verlaſſen wir den galiziſchen Feld 
zug und kommen wir nochmals i 
Dardanellen zurück. Dort haben die 
Türken neben den bekannten 
Feldbefeſtigungen angelegt, 
deffer, ——— wie ein 
Fort. Man könnte faſt einen 
ziehen mit den deutſchen Feldl 
gungen an der Aisne, die ſicht 
bewährt haben. Dieſe neuen 
qungen find „beiventicher“ Na tur. = 
Feind weik nie mit Sicherheit, worauf 
er Sein Feuer zu richten 
ommt es, dak die Aufwendungen der 
Alliirten in keinem Verhältniß ſiehen 
zu den Opfern, die die Angriffe er 
fordern. 
die oder Die Batterie if 
aen gebradt, fo it das bi 
Sinnestäufhuna. Muf den 
dem fer gelegten Feldbabnen 
das Schwere Geibüß von dannen, 
pon einem neuen Standpunft aus 
en der Feind nicht einaejchoflen 1) 
ſchießt es kreuzfidel weiter, und 
das Schönite ift, es trifft audh! 
Das Tagesereignik it, Dak Die | 
weite Krieasanleihe Deutichlands um 
rund 4 Milliarden Mart überzeichnet 
it. Das ift wohl das Größte, was 
je das deutiche Volt aeleiftet hat. — 
Demgegenüber: Preifend mit biel 
ihönen Reden ihrer Yänder Wert und 
Zahl, fahen die Finanzminifter Ena 
lands, Frankreichs und Rußlands⸗ in 
London zuſammen, um eine gemein 
ſame Anleihe von vielen, vielen Mil 
liarden zu beſchließen. Und juſt wie 
einſt die deutſchen Fürſten im Kaiſer 
ſaal zu Worms, rühmten die Herren 
Lloyd George, Ribot und Bark den 
Reichtum ihrer Völker. GroßeStädte, 
reihe KHlöfter pries der Auffe, üppige 
Felder, edlen Mein befang der Fran— 


Feldarmee 


Dardanel 


zeichnet 


Toppelie 


heri 


zom 


Da 


ich 


Ar 
die 
€ 


M 
— 


seral eich 


deren \ 


Schwei 
oß eine 
entlang 
fährt 
und 


zum 


uf 


Menn die Alliirten melden, | 


Bas ! 


Eine wunderhübjche Uhr und Kette mit 
dem Konfirmatious-AUnzug für Knaben 
darüber 


£aden offen Dienflag, Donnerftag und Samflaq Abends 


BENSONERIKONQD 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA a ea 


den | denn 


| für 
| genen 
iſt 


| bat. 


| Im 





Das; i rem 
| Hoffnuna 
seldarmee tatia | 
ih auf | 


os 


r eguläres | 


auf die | dor Warſchau 
Halſe, 
Forts deutſchen 


über 27 Jahren. 


zoſe, auf Indiens Schätze, auf 
ſtolzen Schiffe wies der Brite. 
angſtvoll lugten der Belgier, 
der Montenegriner über den 
auch ihnen ſollte 
vom Tiſche des Reichen zufallen. 
nun iſt der ſchöne Plan ins Waſſer ge 
fallen, dort, wo es am tiefſten iſt. Die 
10 Milliarden — oder waren es 202 
die man in London, Paris, Peters 
burg, Zofio und Nem Yort auf 
bringen wollte, find zerftaubt, zer 
flattert, zerflogen, ehe fie noch eines 
Menichen Auge ah. Das enge Band, 
das die Freunde umfchlingen und bie 
sreundichaft verdichten follte, ift zer 
Ipliffen und zerriffen, ehe es noch ge: 
Inotet wor. Warum? Man traut 
einander nicht über den Weg. Man 
fühlt es in London, daß die Laft an 
den eigenen Beinen Englands hängen 
bleiben würde, fieht auf die fintende 
Handelsbilanz und auf Frankreichs 
verfiimmerte Finanzen, auf die Zu 
rüdhaltung der Börfe von New 
York und Napans leere Börje, wäat 
die Sicherheiten, die Ruhland bietet, 
und Ichließt den Geldichrant ab. Sebe 
jeder, wie er’s treibe, jehe jeder, ivo 
er bieibe, und wer jteht, daß er er nicht 
folle. Und fo wurde dann beichlof 
jen, daß die 3 Großmächte die Koſten 
Deutichlands Erdroffelung im ei 
Lande aufbringen jollen. Es 
nur ein “Wfläfterhen auf die 
beitimmt wird, dab, 


Und 
Serbe, 
Zaun; 


Und 


e, wenn 
wenn für Einkäufe im Ausland Geld 
notwendig werden ſollte, der Staat 
einfpringen foll, der am meiiten Geld 
Dazu wird fih England aewih 
nicht Drängen. Der legte und 
tiefite Grund für das Scheitern des 
Projefts liegt zweifellos in der dop 
pelten &rtenniniß, daß man erfiens 
für die eigenen Sivede ungeheuer viel 
mehr „Pounds“ braucht, ale man in 
den nen Maientagen der Hoffnuna 
auf einen rafchen Finmarich in Ber 

ihm, und daß man zweitens 


Ge 
Wund 


ſchö 


mn 
die völlige Vernichtung der rufftichen 
Dampfwalze zu ahnen beginnt, und 
ſein ſchönes Geld nicht der zerſtörten 
nachwerfen will. Aus 
der Butowina find die Ruſſen gewor 
fen, den Harpntben ber fpeien 
und Globa = 
Flammen in ihre Reiben; 
würat fie der Tod am 
Plod und Bielst find die 
Molonnen erfchienen, und 
Dinbenburgs wilde * Jagd 
hinter den Schändern Oſtpreußens 


Von 
die Krupp 
— 

Feuer und 


in 


her wirft Opfer auf Opfer zu Boden. 


Männer 
Lloyd Geo 
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Das tft nicht 


tm 
ım 


jehr tröftlih für die 3 
glübenden Ofen: Ribot, 
rge und Bart. Das hebt 
nicht, fondern jentt Ruhlands Srebit, 
und die Erwägung, dab aud der 
„Heilige Kriea" an feinem Marfe 
zehrt, öffnet nicht Old Enalands 
milde Hand jo wenig, iwvie die 
Rußlands die pielummworbenen 
Neutralen anfpornt, fi vom Kiffen 
zu erheben und ich in die Neffeln zu 
je Yit es Doch in Rumänien aanz 
Ittlle und Bulgarien mehr als ver: 
Dachtiq geworden. Diefer veriwiinfchte 
Hindenburg! Obne Geld aber war 
Imon zu den Seiten des feligen Mon 
die Krienführung unmöglich! 
Kriegshumor. 
rt gar mit feinen Generalen 
unzufrieden und bat fieben von ihnen 
den Yaufpah gegeben. 
Merfwürdia, dab aerade in 
land, wo doc fonft im Frieden 
„Anfübren“ fo a 
tft, die Generale 
ſiehen. 


Lage 
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Ruß 
das 
llgemein im Gebra uch 
nichts davon ver 

„Rladderadatich“ 


Der iter benbe Soldat. 


rarettende 
Franfreich 
Audernad 


Gedicht ur 
verwu 
verſchi 


de in dem Nod 

ndeten und im Lana 

edenen Soldaten ge— 
e Kugel traf 

Nich ruft Der Tod 

imd alles fritt zurüd, 

Sseßt end’ ich meinen Lebenslauf 

Und all mein Vebensalüd, 

"er auf der Welt was Liebes bat, 

Der blieb’ fo aern allbier, 

“de, abe, du Ichöne belt, 

Ich ſcheide ſchwer von dir 
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Geſchütze 
JArm hoch willkommen ſein müſſen, weil ſie zur 


| 


Abendpoft, Ehieagd, Dienitag, den 23. März 1915. 


Dus Mehl-Poltpacket. 


Der Ball im Rollen. — Das 


ientimentale Wert d 


Eis gebrochen. — Der 
ſen e 


r Gedanken. 


Der Nahrungsmittelverſand nach Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
durch die Packetboſt hat großen Umfang angenommen. Bei der Geſchäſftsſtelle 
der „Abendpoſt“ ſind bereits 
aufgegeben worden. Bei den großen „down town Geſchäftshäuſern, welche ſich 
bereit erklärt haben, Aufträge für ſolche Poſtſendungen unmittelbar zu über— 
nehmen, muß die Zahl der Beſtellungen bereits 
Geſchäftshäuſer ſind: 


in die Tauſende gehen. Dieſe 
ZSienel Gvoper & Go 
„Bolton Store“ 
„Ihe Aair“ 
Rothidhild & Co 
„Dillman’s, 

Angelihts der befannten Zuverläfligfeit dieier Weichaitsbanier darf ein 
„eder jicdy überzeugt balten, dat; fein etwaiger 
wirdig“ ausgeführt wird, 


Auftrag prompt und „preis— 

Wer jih mit an eine der genannten „irmen wenden will, 
ivie vor feine Peitellung an die „Abendpojt“ 
führung verjichert halten. 

In der „Packetart“Liſte mußte eine Menderung aetrofiten werden, 
Koitamt erklärte, Badete mit Sleiichiwaaren, die leicht verderben, 
men zu können. Sie ſiellt ſich nun wie folgt 

Re.l. 

No, : 


der maq nad) 
einjenden und fich prommter Aus 


da das 
nicht anneh 


10 Pfund feinſtes Weizenmehl. 
5 Pfund feinſtes zenmehl: 
5 Pfund 
Fällt aus. 
. 5 Pfund Mehl; 
3 Bodete Malaront; 
3 Badete Spaghetti 
. 5 Pfund Mehl; 
3 Biund Reis; 
2 Brund Nudeln... 
5 Pfund Mehl; 
Quart Präjerven; 
1 Büchfe Beanut=Butter 
Pfund Mehl; 
5 rund prima 
z Pfund Reis; 
I Badet Tee; 
1 Bader Hafav......... 
>» Brund Wiehl; 
2 Pfund Reis;: 
14 Pfund Tee; 
14 Pfund Kakao > 
Ar. 10.10 Bid. Sad prima Neis 


Preis $1.90 


5 Wei 


2 Am 


Nudeln 


52.00 


.82.00 


Reis 89 00 


2.20 
.92.00 


Dieje Preiſe ſchließen jelbjtveritandlid; Rorto und Verpadtungskojten und 
alle jonitigen Iinfoiten ein. 


Zu bemerfen’ ift, daß in allen Fällen die Qualität vorzüglich und der 
Preis jo niedrig wie unter den Umjtänden möglich gejtellt ift. 

„Verſichert“ im eigentlichen Sinne des 
die für's Ausland beſtimmt ſind, nicht 
10 Cents ſichert man ſich nur die »Einſchreibung'“ der Poſtpackete und 
die Anwartſchaft auf eine Empfangsbeſtätigung ſeitens des 
Adreſſaten. Eine Aenderung der einſchlägigen Beſtimmungen iſt nicht 
eingetreten, und ſind es dieſelben, welche zu Friedenszeiten Geltung haben. 

* r * 

Der „Abendpoſt“ wurde mitgeteilt, daß ſo Manche ſich gern an dem 
anten Werk beteiligen und Poſtpackete nach Deutſchland abſenden möchten, 
aber nicht wiſſen an wen, da ſie (dank langen Hierſeins) drüben weder 
Verwaändte noch nähere Bekannte haben. Dieſen Leuten ſollte geholfen wer⸗ 
den, und es kann nicht ſchwer fallen, ihnen zu helfen. Es wird im Leſerkreiſe 


Wortes werden Poſtpackete, 
Durch die Einzahlung von zuſätzlichen 


der „Abendpoſt“ Viele geben, die drüben viele mehr oder weniger bedürftige 


Verwandte und Freunde haben, und denen es nicht möglich iſt, Allen durch 
die Zuſendung von Poſtpacketen Freude zu bereiten und Gutes zit tun, Wenn 


| dieje der „Abendpoit” die betreffenden Namen und Adreiien einfenden woll- 


ten, dann Ffünnten diejelben den anderen, die Poſtpackete ſchicken können und 
möchten, aber nidyt willen an wen, mitacteilt, bezw, zugeidjiet werden und — 
allen Teilen wäre acholien. 

Aljo: wer will mithelfen am anten Werke, ohne daß ihm ſelbſt Ver 
wandte oder Freunde drüben leben? Wer kennt Namen und Adreſſen von Leu— 
ten drüben, denen Mehlpoſtpackete eine rende und Wohltat ſein würden? 
Alle Anfträne werden newiiienhafte Ausführung finden. 

* * * 

Der 

„drüben“ 


Gedanke, Mehl und andere Nahrungsmittel per Packetpoſt nach 


zu ſchichen, hat unzweifelhaft im Publikum großen Antlang gefun 
wurde er doch, ſozuſagen, im großen Publitum geboren. Wenn nicht Al— 
les täuſcht, werden in den nächſten Tagen viele Hunderte, ja Tauſende ſol— 
cher Packete abgeſchickt werden. Dabei weiß man im Publikum febhr gut, daß die 
Sache ſich rein fommerziell nicht bezahlt, weil die Berfandtitoften ja unver: 
hältnißmäßig groß; find, ımd auch daß es unmöglich ſein würde, auf dieſe 
Weiſe das deutſche Volk zu ernähren, vor einer Hungersnot zu bewahren, 
wenn ihm eine foldhe drohte. Man faat lich aber auch, daß der „ſenti— 

mentale“ Wert ſolcher Sendungen ſehr groß und ſehr viei größer iſt als 

nötig wäre, das kommerzielle Mißverhãltniß auszugleichen und noch ein ſchö 
nes Plus zu ergeben. Wenn wir die Stimmung richtig deuten, ſo ſagt man 
ſich, „die paar Cents“?* 

lieben Verwandten und Freunden, oder auch nur flüchtigen Be— 
kannten „drüben“ eine ſolche Freude zu machen, wie die ſein muß, die ſie em— 
pfinden werden, wenn ihnen — aus dem fernen Weſten A nerilas ein 
Padet mit Mehl oder jonitiaen quten Lebensmitteln ins Haus aebradht wird. 
Man ſogt ſich, daß dieſe Liebesgaben drüben in gleicher Weiſe bei Reich und 
seit eben ſolche Lebensmittel 
entbehren müſſen, wenngleich ſie vor Hunger geſchützt ſind, und weil ſie ein 
ſo dentliches, unverkennbares s zeichen inniger Xiebe u, treuen Bedenfens ſind; 
Aeußerungen des heißen Beſtrebens deutſcher Männer und Frauen in Ame— 
rika, den Brüdern und Schweſtern im alten Vaterlande eine Freude zu be= 
reiten md nad Möglichkeit Gutes zu tum und — die Cınmütigfeit 
beutfchen Dentens und Fühlens überall auf dem Erdenrund allen Feinden 
des Deutſchtums wiederum klar zu machen. 

Das ſcheint der Grundgedänke dieſer Vacket tpoſtſendungen 
Aufgabe, denen drüben eine Freude zu bereiten in ihrer ſchweren 
Bote der Liebe nd Anhänglichkeit; als ein Tremebeweis und ein 
nelöbnin wird das „Mehl-Roitpadet“ anzuichen jein. 

Was die Frage aubetrifft. ob auf derartige Packete 
miiß, ſo ſind nach einer Bekan ntmacung vom 4. 
Mehl, Nudeln (Spaghetti uſwe) ſowie Reis zollfrei. Anf Kaffee, Kakao und 
Tee muß Zoll bezahlt werden; doch ſind die Zollſätze gerin a und es iſt anzu 
nehmen, daß die deutſchen Behörden von der Erhebung der Zollgebühren von 
Poſtpacketſendungen abſehen werden. 


zu ſein; ihre 
Zeit. Als ein 
nenes Treue⸗ 


Joll bezablt werden 
Auguſt vorigen Sabres mır 


brennt 

Das Auge bric 

Shon Ihminpdelt m m 
 Irsıb Ibon Ichidi ma 
Jetzt lieg' ich ſterbend 
IDde, ade, du Sorneric 
Dich ſchau ich nimmerm 
du ſchöne 


Ade, ade, 
Jey ſcheide ſchwer von dur 


Ya Salle al⸗ —R 


Schiffevertehr mit New Orleans anine 
nommen und (Mürtelbahn aenlant. 
Am 1. Mai wird die Chicago, St. 
Youis and Gulf Iransportation Go. 
Freund ben Schiffevertehr zwiichen La Salle 
— ENE ME as und New Orleans aufnehmen. Ein 
zug, dab im ircu fie ba“ aelis Radetboot und fieben ttäbhlerne Bar 
bs Liebe ten werben an jenem Xage von La 
10 Salle abfahren, und im Laufe des 
ı Sommers ermwartet die Gejellichaft, 
mindeitens fechzia Barten und drei 
Motorboote in Dienst zu haben. Bon 
Chicago aus 
der Bahn nad La Salle gefandt wer: 
| den, jpäter wird der Bau einer Gür 
telbahn geplant, welde an zwölf 
——— Eiſen dahnlinien Anſchluß haben und 
* Feuer zerſtörte heute Morgen von La Salle ausgehen wird. Die 
einen U. Gonezah, Nr. 8400 Burley | Erlaubniß der Staatsbehörde für öf— 
Avenue, gehörigen Kraftwagenichup- | fenttiche Nupbarkeiten ift bereits ein- 
pen. Ein darin befindlicher Sraft- | geholt worden. , 


wagen wurde fchwer beichädiat. Der 
Schaden jpird - $80U onaraehen Aelet Die „Bonntagpoft" 


h 
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wenn du I 


Iren bi 
„er auf Iselt pas 
Der biiel acm altbi 
de, ade, Du Ihöne Zuelt 
Jch ceide ſchwer von dir 


zaa', wo id ihre 
Iraf md da 
Der dh Dei 
Kin mir Das Ser 
Ber auf Der Zelt toas Kiches 
Der blieb’ fo gern allbier, 
Ade, ade, du Ichöne Welt 

Ich ſcheide 


Locke nr 
falte Blei 
Durch Die 
; omiamel 


Xode ging 


bat, 
Iduper bon Dir, 


6. €. Reid. 


Sımderte von Weitellungen auf joldhe Badete | 


| (Hebiet, 
' perbönt find. 
| den Vorftädten fommen in Betracht. 
| Nur gerinafügiae Aenderungen 


| Mut 
| führte ein Antrag, 


Oppofition if gering, 


Stadtrat erweitert Gebiet, in dem 
Solzbauten verpont find. 


— 


Um zwanzig Duadratmeilen, 


Stadtväter der Feinbeit beichuldint. 
Schuirat beninnt Unteriuchung feiner 
Finanzverhältniife, um Defizit von 
$1,250,000 zu vermeiden. 


Um nahezu zwanzig Quadratmeilen 
erweiterte der Stadtrat geitern das 
innerbalb deſſen Holzbauten 
Faft nur Bezirke in 


| 
| 
| 
| 
i 
| 


wur⸗ 
an der Maßregel vorgenom— 
die vom Bauausſchuß zur An— 

nahme empfohlen worden waren. Auf | 
Antrag Ald. Hazens wurde dem ur: 
ſprünglich vorgeſchlagenen Gebiet ein 
Bezirk von 20 Adern in der 33. Ward 
und auf Antraa ID. Banderbilts ein 
Bezirk von achtzia Adern in ber 9. 
Ward zuaefügt. Fin Verjuh Id. 
(*merions und Ald. Gullertons, einen 
Hufihub um eine Woche Durchzufegen, 
ichlua Fehl. Alt. Nafb, der VBorjigende 
des Bauausſchuſſes, proteſtirte ener 

giſch dagegen und wies daraufhin, daß 
die Maßregel dem Stadtrat ſeit dem 
Mai vorigen Jahrs vorgelegen habe. 
Nur ſechs Aldermen, Emerſon, Culler 

ton, Petttoste, Mulac, Held und 
Toman, ſtimmten gegen die Annahme 


den 
men, 


Ein von Ald. Prehel eingebrachter 
Antrag, eine Unterſuchung der An— 
tlagen vorzunehmen, die in Verbin— 
dung mit der Ordinanz erhoben wor— 
den find, 
überwieſen. 
Zeihen Stadtwäter der Feigheit. 

Zu Anklagen, daß Mitglieder bes 

Stabtrats feige Teien und nicht den 


murde dem Bauausfhuf 


ihrer Meberzeugung beſäßen, 


daß die Stadt 


Anſprüche an Edwin Romberg in der 


öffentliche Verbeſſerungen, 


Höhe von 512,934 fallen laſſe und ſich 
mit der Zahlung von $6,184 begnüge. 
Die Anſprüche der Stadt beſtehen zu— 
meiſt in Sonderſteuerforderungen für 
für welche 
die Stadt als Sicherheit ein ſieben 
Acker großes Grundſtück Rombergs an 
der Wood Str. und 45. Str. hat. Rom— 
berg will das Grundſtück parzelliren 
und die Stadt mit 86,184 abfinden. 
Der Fianzausſchuß hatte den Abſchluß 
des Vergleichs empfohlen, doch erklärte 
ſich ſein Vorſitzender Ald. Richert da 
gegen. Ald. Merriam ſprach ſich da— 


| bin aus, daß die Stadt ihre Auslagen 


Mebrfoiten fommen garnicht in Betradht gegenuber dem | 


foll das Frachtaut mit | 


für öffentlihe Werbeiferungen auf 
Heller und Pfenniaq vergütet erhalten 
follte. Die Abitimung auf Annahme 
des Antrags, bezw. Abichluß des Ber- 
gleiche, ergab Stimmengleichheit. Beide 
Seiten hatten 25 Stimmen, Als fi 
herausjtellte, dvai der Antrag verloren 
fei, änderten nicht weniger als acht- 
zehn Stadtväter ihre Meinung und 
ftimmten dagegen, obwohl fie anfäna 
lih dafür aeftimmt hatten. Es ver— 
blieben nur 7 Stadtväter, die dafür 
jtimmten. AIld. Geiger erklärte, er habe 
nie eine derartige Freiaheit im Gtadt- 
rat aejeben, und Ald. Yong bezeichnete 
den plötzlichen Sinneswechſel als ein 
Zeichen der Schwäche. 
Beniionsiaiie dem Banferott 
Von Schabmeifter der Penfion?- 
tafie der Polizei %. E&. Ditis ging dem 
Stadtrat ein Bericht zu, aus dem her 
voraeht, daß die Kaffe dem Banterott 
nabe tft. Der Bericht führt aus, daf, 
die Kaffe in den nächſten 60 Jahren 
$100,090,000 zu zahlen haben wird. 


nabe. 


Heilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte“ 


Alter Scefapitän furirte feinen eigenen 
Bruch, nadhden die Nerzte geiagt 
hatten: „Operation oder Tod“, 


Zein Heilmitter und Buch frei verlanbt. 
tavitün Kolling fubr viele Dabre auf Eee, 
dann belamı einen fihlimmen doppelten 

der ihn vinmen slurzem midht ic zwang, 
Yand zu bleiben, fondern ibn au Sabre lang 
ans Bett fellelte,. Er verſuchte einen D 
dem andern und cin WVrudhband nad dem ans 
seine Erjolae Zchltehlich wurde er id 
w daß er fih entweder einer acläbrliden 
Dperation unterzieben oder fterben mühte. Er 

tat feines bon beiden. Er beilte fi felbit. 


„Manner und rauen, 
fhmitten und Ahr braudt 
Bruchbändern genmält 


nicht von 


su werben. 
Naptian Golling5 madßie au 
inem „zulland ceim Studium und 
wurde er dadurch belohnt, daß er die 
fand, die ib zu einem geſunden, ſtarlen, lebens⸗ 
Irüftigen und alüdliden Manne male, 

Ein Jeder lann fi Herfeiben Methode bebie» 
nen, fie it einiad, leicht anwendbar, jicher und 
billie. Jede Berlon auf der Welt; die einen 
Bruch bat, fullie das Bu don Napitän Eollingas 
baben, das ausiührli erzäblt, wie er fi jelbft 
beilte und wie Jeder Diefeibe Bebandlungs- 
metbode in feinem eigenen Heim ohne irgend 
weldbe Beläftiaungen befolgen fann, Das Buch 
und Medizin find frei. Sie werben frei an ir 
aend einen Brucleivenden berfandt, ber umeng 
ftebenden Koupon austüllt Zendet 
fofort — glei jewmt — che Ihr diefe Zeitung 
meglegt. 


fi felbit md 


BJ 


Im m nn mn — — — — 


freier Bruh-Bnh und Heilmittel-Noupen, 
Kapt. W. U. Collinas (Anc.) 

Bor 585, WBatertoion, N. 9 
Bitte, fenden Sie mir br freied Bruch» 
Heilmittel und Bud, ohne dab id mich da, 
duch irgendiwie berpflichte, 
Name 


...... 
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der Drdinanz. | 
| 
| 
| 
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Methode 


Der 


i net. 
| tel 


oltor nad) | 


| von 
' dem 
folgt ſei. Es 
Schulkommiſſäre ſich 


ı ern 
wu, 
an | 


American 


MILWAUKEE’S MOST EXQUISITE 


BEER 


"LEADS SHE — 


Nothing Else will Satisfy Him 


Popular—that’s the word with alltrue Americans 
—with e classes—physicians, laborers, mechanics, 


bankers, business men. 


Blatz “Private Stock” is best in quality, 


taste and purity—Good for you—Good for your friends. 


Pure, wholesome, snappy and individual in taste. If you 
have been drinking other beers, it's because you have never 


tasted BLATZ “PRIVATE STOCK.” 


Order a case so you and your friends may enjoy it. 


CHICAGO BRANCH, Cor: Union & Erie Sts 


Phone Haymarhet 4160 


VAL. BLATZ BREWING COMPANY 
BREWERS OF BLATZ "PRIVATE STOCK" 
MILWAUKEE’S MOST EXQUISITE BEER 


Der Bericht empfiehlt 
der Penſionskaſſe, 
Steuer, um die nöti. 
bringen, und 
lionen. 

Un den Redtsausfchur 
wurde eine Petition mit 1,100 Unter 
Schriften, welche die Ginrichtung von 
Kraftomnibuslinien von der Norbfeite 
nah dem Geichäftspiertel und ver 
Süpfeite verlangt. 


Reoraanifirung | 
Srhebung einer 
ven Mittel aufzu 
Herabſehung der Ben 


Bon der Abteilung für öffentlichen | 


Dienft ging ein Proteft aegen die vor 
geichlagene 
der Drojchlenraten ein, 
nügend bezeichnet wird. 

Mayor Harrifon imterbreitete dem 


die als unae 


Stadtrat die Ernennung von Yamton | 


©. Barker zum Mitglied der Kommif 
fion für Förderung heimijcher Kunft 


an Stelle von Wrthur %. Eddy. 


Hanna wird Sitteninipeftor, 
Francis D. Hanna, lange Jahre ein 
Zeitunasberichterftatter, wurde gejtern 
zum Gitteninfpeftor an Stelle von W. 
G. Dannenberg ernannt. Er über 
nahm den Poiten jofort. 


Läßt nicht mit ſich ſpaßen. 
ſtadträtliche Ausſchuß 
und Gäßchen tat geſtern 
Schritte, um die Northweſtern Bahn 
zu zwingen, ihren Anteil an den 
Koſten für eine Brücke an der Frank 
lin Str. zu tragen. Der Ausſchuß 
verlangt, daß die Bahn die Koſten für 
einen Viadukt und Auffahrten zu der 
Brücke übernehmen ſoll, die erbaut 
werden ſoll. Die Bahn weigeri ſich. 
Infolgedeſſen erſuchte der Ausſchuß 
den tädtifchen Korporationsanmwalt, 
eine Ordinanz zu entiverfen, welche Die 
Entfernung der Seleile der Bahn von 
der Franklin Str. vorfieht. Die Bahn 
hat anaeblich feine Anfprüche auf Diele 
Straße. 
Schulrat beginnt Unterinchung. 
Eine Unterfuchung, um feitzuitellen, 
in wie fern das Spltem und bie 
Methoden der Schulverwaltung feh 
lerhaft jind, wurde aeltern angeord 
Sec der Unterfuchung ift, Mit- 
und Weae zu finden. um einen 
"sehlbetraa von $1,250,000 zu ber 
meiden. u Mitaliedern des Unter 
ſuchungs ausſchuſſes wurden die 
Löb, Otis, Roth 
Peterſon und Collins 
Antrag die Schul 
den Gefretär 


Schulperwoltun 


Der 
Straßen 


mann, Eckhart, 

annt. Ein 

ſuperintendentin, 
den Anwalt der 
Mitaliedern Ausſchuſſes il 
nennen, wurde zurückgezogen, da 
auf ſtarke Oppoſition ſtießk. Kommiſ 
ſär Dr. Clemenſen ertlärte, die Schul 
berwaltung lebe jich einem Fehlbetrag 
$1,250,000 «aeaeniber, weil 
Rat Diefer drei Angeltellten ae 
fei an der eit, Das Die 
bon der Bevor 
munduna durch dieie Angeitellten frei 
machten und jelbit etw 


ig zu 
er 


Des 


18 
(us 


| hielten. 


Ahr braucht nicht auigc» | 
ſchloſſen, 


endlich | 


ihn aber | 


| 


— -  .  .— 


Flur Das Note Sreu;, 


Thentervoritellungen 
reich Ungariſchen 


Zwei des Teiter 
Hilfsvereins. 

Um den Notleidenden in der 
Heimalt zu helfen, hat die Oeſterrei 
chiſch-Ungariſche Hilfsvereinigung be 
am fommenden D 
und am 15. März je eine Theatervor 
ſtellung im Buſh Temple bei gewöhn 
lichen —3— zu veranſtalten. 
Ueberſchuß fließt nach Ab— 
der Regietoſten in die Kaſſe 
Deutſch-Oeſterreich -Unga— 
riſchen Hilfsgeſellſchaft und iſt 
für die Notleidenden in Deutichland, 
Defterreich und Ungarn bejtimmt. Im 
nterefie der auten Suche 
ausverkaufte Häuſer 
Aufführung kommen 
Stücke, am Donnerſtag 
händler von 
15. April 


zug 
der 


erwartet. 
zwei luſtige 
„Der Vieh 
Oberöſterreich“ und am 
„Lumpaci-Vagabundus.“ 


Tickets im Vorverkauf ſind zu erhal— 


ten bei: 

Leopold Neumann, Präſident der 
Oeſterreich -Ungariſchen Hilfsvereini— 
gung, Zimmer 705—6, 139 N. Clark 
Str.; Louis Ille, Sekretär der Oeſter— 
reich ⸗Ungariſchen Hilfsvereinigung, 


Ordinanz für Herabſetzung 


Southport 
Schoenfeld, 1709 Foſter 


menden Donnerſtag ſind 


für | 


— 
| am Fuße 


ı nach dem Brivemwell Hofpital 


und | 3° 
ſirt werden. 


er 
muß 


Umſchau] 


alten | 


onneritag | 


werben | 9% EN 
Zur | wird portofrei in einfahem Umfehlng 


ı ben Soupon Ten 


| 1815 Howe Str; Karl Ed, Eid, 
Schatmeiiter, North Avenue State 


: Bunt, 600 W. North Uve.; Hamburg 
| Amerikan. 


Deutſche und $ 
periviefen ı 


Hauptquartier 
Delterreihifch = Ungaris 
sgefellfihaft, 150 W. Wan 
Str.; Dswalds Halle,215 Root 
Str; Wurz’n Sepp, 715 ®. North , 
Ave.; Fleiners Halle, 1638 N. Hal- 
ited Str.; Andreas Koft, 1537 Lars 
rabee Sir.; Old Quincy No, 9, Ran 
dolph und La Sale Str.; Leopold 
Saltiel, 127 N. Dearborn Gtr., 
Unity Blda.; Robert Melcher, 1615 
Larrabee Str.; Karl Tittinger, 3842 
Une; Frau Bertha 
Ave; Sof. 
1714 St. Michaela of. 
1502 Lurrabee Str. 
für die Borftellung am fom= 
an der Ihea= 


Linie, 


Ihe Hilf 
dolph 


Reſch, 
Maſchek, 
Tickets 


terkaſſe zu haben. 
— —— 


Trauriges Wiederſehen. 


— 


Jungvermählte Frau erkennt 
Leiche ihren Gatten. 
Die Leiche des Mannes, die, wie be- 
richtet, Sonntag N —— in einem 
Gehölz in Hazel Creſt, Ill., aufgefun— 
den wurde, iſt geſtern Abend von Frau 
Minnie Loterhouſe, Nr. 28 N. Halſted 
Str. als die ihres Gatten Louis er— 
kannt worden. Das Paar heiratete im 
vorigen September, lebte aber nur 
einen Monat zuſammen, worauf der 
junge Ehemann verſchwand, bis er 
Sonntag als Leiche gefunden wurde. 
Als er Nic von Haufe entfernte, fagte 
er, er wolle Arbeit juchen. Könne er 
feine Stelle finden, jo wife er, was 
er zu tun habe. 
Die Stenvaraphin 


in einer. 


Fannie Bielik 


aus Milwaukee verſuchte geſtern ihrem 


Leben ein Ende zu machen, indem ſie 
der Stephenſon Abe. und 
119. in den Calumetſee ſprang. 
Da ſie aber das Waſſer zu kalt fand, 
gab ſie ihre Selbſtmordgedanken au 
und ſchwamm wieder ans Ufer, wo ſie 
gänzlich erſchöpft bewußtlos liegen 
blieb. Erſt drei Stunden ſpäter wurde 
das Mädchen von den vorübergehenden 
Detektiveſergeanten Gray und Griffith 
aufgefunden, die ihre Ueberführung 
beran= 
Iabten. Falls fie fih von der fchweren 
Ertältung, Die fie fich durch das Bad 
zugezogen, wieder erholt, wird fie iwe- 
aen unordentlichen VBetragens progef- 


Der . 
Str. 


— — — —— 


In die Tiefe gehen iſt recht, nur 
man nicht Sachen heraufholen, 
die an der Oberfläche keinen Wert ha— 


ben 
ſie 


| Fi ir - Hämorrhoiden: 


Peidende 


Bro 5b epadete 
des berühmten 
Byramid Bile 
Remedy iebt 
foftenfrei offe- 
rirt, um Daräu= 
tun, was fie 
für Euch tum 
können. 
Pyramidpile 
Remedy be— 
wirkt ſchnelle 
Befreiung, 
macht ein Ende mit Juden, Blutungen 
oder vortretenden KAnötchen, Hämor: 
rhoiden und allen Majtdarmbejchivers 
den innerdaid ver Heimlichleit Eurer 
eigenen vier Wände. 50c die Schachtel 
in allen Wpothefen. Eine einzige 
Schachtel bringt häufig Genefung. 
Freies Vrobepadet mit Brofchüre 


Yhr uns untenftehen- 
det. 


verlandt, wenn 


* — m 
für freie Probe. 
ug Tasıv { s 
519 Toramid Plde., Mariball, Mic. 

Senden Eie mir eine freie Brobe bon Ei 
ramid Pile Nemedy in einfahem Umidlag. 


Koupon 


Phram id D anh, 


Name „warnen ssnonsunnrennrnnnnn anne 


Elrtaße ....0.... 


Stadt 





ahnen nn nn ae denen ann en die mn m 


— ſich Arundeigenlämer M werden? | 


Es liegt uns fern an diefer Stelle 
e fälle aufzuzählen, in denen der 
Räaufer eines Bauplates diejen jchon 
ah wenigen Jahren mit ungeheu- 
rem En wieder zu verfaufen ver- 
mochte, oder Spekulationen in Bau- 
eien zu beichreiben, die den 
alndlichen Unternehmer in furzer 
Zeit zu einem fchwer reihen Manne 


madten. Wohl aber möchten wir das ! 


Rätſel zu löſen verſuchen, warum ſo 
diele Leute, die jährlich 100 bis 
2000 nach der Sparbank bringen, 
und mit den für —* zwolf Monate 
gezahlten Binjen von $3 oder $6 zu- 
irieden find, zögern ein Riertel oder 

die Hälfte diefer Erjparnijje in 

© Grundeigentum anzulegen, das fo- 
weit Sicherheit der SKtapitalsanlage, 

z Reibiwert, jelbit wenn erjt teilmweije 

bezahlt, und jährliche Wertiteige- 

"rung, weit über den bejcheidenen Ve- 
rag der Bankzinjen hinaus, fich mit 
den Garantien der beiten Sparbant 
vergleichen läht 

Die Einwendungen 

J ſolchen Vorſchlag vielartig, 

edoch das perſönliche Element 


— — wird, laſſen ſie ſich in 
der Hauptſache wie folgt zuſamm̃en— 
faſſen: 
Die Annahme, daß Bauplätze in 
e dem erwünjdhten Stadtteil nicht 
e mehr zu erichmwinglichen Breiien er- 
worben werden können; 
Die Befürchtung, daß der Erwerb 
eines Bauplatzes durch Zinſenzu— 
ſchlag, Verbeſſerungsumlagen 
Steuern zu weit über die Vorberech 
nungen hinausgehende Zablungsver- 
pflichtungen führen kann; 
Die Vorausſetzung, daß alles 
gezahlte Geld verloren geht, wenn 
Krankheit, Arbeitsloſigkeit oder To— 


gegen einen 


ſind 


man nenn. a nn Mh nn — 


re oder. darüber hinaus; gewijjeh- 
haft jeine Abzablungen geleiitet" hat, 
wird ihn mit jeltenen Ausnahmen 
wohl jtetS "von - Grundeigentums- 
agenten genügend Yriit gewährt. wer- 
den, dieſe nach Beſſerung ſeiner Ver— 
hältniſſe wieder aufzunehmen. Je— 
doch jelbit, wenn joldhes jidh al3 voll- 
ſtändig ausgeſchloſſen erweiſen ſollte, 
wird nur ſelten das ganze eingezaähl— 
te Geld verloren gehen. Wohl enthal— 
ten die 
eine Klauſel, wonach das Eigentum 
wieder dem Verkäufer anheimfällt, 
wenn die Abzahlungen für längere 
Zeit nicht innegehalten werden, doch 
pflegen angeſehene Firmen ſich dieſer 
nur in den ſeltenſten Fällen zu bedie— 
nnen. Der übliche Gebrauch iſt, von 
der eingezahlten Summe alle gehab— 
ten Unkoſten, Zahlung für geleiſtet 

Dienfie und den berechneten Verdienſt 
in Abzug zu bringen, 


— —— — 


meiſten Verkaufskontrakte 


und den | 


Unterjhied dem Cinzabler zurüdzu- | 


erſtatten. 
Was der Befiß eines Grunbjtüds be: 
deutet. 

Ter MRunid, ein eigenes Seim zu 
beiten, it dem Deutichen fo fehr zu- 
eigen, dab; der ımderjchuldete 
eines Grundſtücks 
danken in 


ſchon bald den Ge 
ihm wachrufen wird, ein 


Gebäude auf dieſem zu errichten, und 


der wird finden, 


wird verwirklichen 
ſten, 
und | 
| forderliche Held voritreden, 


Wohngebäude 
ein⸗ 


desfall die Innehaltung der Abzah- 


lungen bis 
machen ſollte. 
— Ausmahl und Kaufbedinqgungen. 
Schon ein Blick auf die 
ſpalten einer der großen Tages 
tungen iſt geeignet die — 
des erſten Einwandes zu erweiſen. 
Chicago mit ſeinen 210 Quadratmei 
len Stadtgebiet enthält vielerorts 
voch große Strecken Landes, die mehr 
als genügend ſind, dem Erwerbslu— 
ſtigen eine faſt unbeſchränkte Aus— 
wahl betreffs Lage, Umgebung,— 
Nachbarſchaft, Verkehrs -Verbindun 
gen, Schulen, Erholungsplätze u.ſ.w. 
zu ermöglichen. Während ſelbſtfolg 
lich der Wert von Grundſtücken, ent— 
ſprechend dem ſich in ihrer Nähe 
vollziehenden Häuſerbau, aufwärts 


zur letzten unmöglich 


Anzeige— 


»Szei 


bewegt, ſind die Preiſe in Straßen- 


teilen, wo die Beſiedelung nicht zu 
weit fortgeſchritten iſt, immer noch 
niedrig genug, um ſelbſt dem aller— 
kleinſten kleinen Mann dort den Be— 
ſitz eines Baugrundes gegen geringe, 
= ein. paar Nahr erfordernde Abzah— 
Fe Jungen zu ermöglichen. Sahen wir 
doch erit Iette Woche „Lots“, 30 bei 
150 Fuß aros, in höchit wiinichens- 
iwerter Gegend von Rogers Park zu 
5360 angeboten, 1ıd diefer Preis 
ſchloß nicht nur Zementbürgerſteige, 
Kloaken und große Zierbäume ein, 
ſondern auch Befreiung von Steuern 
und Zinſen für zwei Jahre. 
Morgan Park, das in raſcher Ent— 
wickelung begriffen iſt, wurden Bau— 
gründe zu ähnlich günſtigen Bedin 


betrag bei Begleichung der Rate 


5 
fi 
| 
| 


| 
| 


Und im | 


Ueberſchuß 


gungen gar ſchon zu 3175 angeboten. 


Im erſteren Falle 
lungen von Ku im 


wurden Abzah— 
———— u von * 


dem Käufer im I bezw 31 < 
ren einen einwandfreien 
jihern würde. Derartig verlocdende 
Mnerbieten werden noch inmmer nicht 
zur Genüge gewürdigt, und Mir 
alauben, dat aar Maucher mwöchent- 
id) einen oder zwei Dollars 
Erwerb eines ſolchen Grundſtückel 


8* 
Beſitztitel 


für 


zu entbehren vermöchte, ohne das re- | 


gelmäßige Wachſen ſeines 
kontos aufzuhalten. 
Zinſen und Steuern. 
Der in Chicago übliche Zins 
für Reſtzahlungen auf Grundeigen— 
tum beträgt 6 Prozent, doch wird 
erſt nach einem Jahre, häufig 
erſt nach zwei Jahren in Anrechnung 
gebracht. Waſſerleitung, Kloaken, 
Zementwege und ähnliche Verbeſſe 
rungen ſind faſt ſtets im Kaufyvreiſe 
eingeſchloſſen, andernfalls pflegt der 
Kaufkontrakt die Uebernahme der be 
züglichen Koſten di ch 
oder die aemeinjanı 
dur Käufer und B 


ſehen. Häufig auch 


Sparbank— 


fuß 


ar 0) 


trrh 2 


den Vertänfer 
Veſtre itung 
äuf fer orzu 


End der 


| bat, 


den | 


= 


d er) 
Inſt 


Gypothek 


Verkäufer für eine beſtimmte Zeit die | 


Entrichtung von Verbeſſerungs 
ſteuern, die dem betreffenden Grund 

eigentum berechnet woerden könnten. 
Die Steuern, welche Staat, County 
und Stadt auferlegen, laſſen ſich in 
rumder Zahl auf St jährlich für 
= hundert Dollars des Nanfvreiies 
meſſen, und dieſes 
genug, nm auch unvorhergeſehene 
kleine Erhöhungen einzuſch! 
wird alſo Keiner behau 
daß die Höhe der 


— 


hn 
UL 


TUR aıır 


Yıtım 


DIen 
Steuern 


fönnen 
ſich 


1nNn 


63 | 


chätzung it liberal | für 


als | 


Sindernii; für die Erwerbung eines | 


= Srundftüdes oder den Ausbau 
tago3 zır ermweiien vermag. 
Sicherung der Abzablungen bei vorzeiti— 
gem Verfall des Kaufkontrakts. 
Drei oder vier Jahre vermögen im 
"menihliden Leben gewiß große Um— 
wandlungen hervorzurufen, immer— 
in iſt dieſe Spanne Zeit aber nicht 
groh, daß der in einigermaßen ge— 
erdneten Berhältniſſen lebendeMenſch 
cht mit ziemlicher Sicherheit ſeine 
5 Fähigkeit, während dieſes 
eiraums $50 oder $100 jährlich 
E anzahlen, zu beurteilen vermöchte. 
5 Mehmen wir nun aber at, da Mög- 
Sfichkeiten eintreten follten, die dem 
FNöufer eines Grumditüds die Nn- 
nealtung feiner Abzahlungsver- 
pilitungen unmöglid maden, ijt 
Ede: ‚eingezahlte Geld danı wirf- 
Ti. und ganz amd gar verloren? 
2:0 der Käufer während eines- Jah- 


Chi 


ı cin ei genes Heim, läßt 


daß 
große 


ſich dieſer Plan 
Schwierigkeiten 
laſſen. Kapitali— 
Banken, Bauvereine, Bauunter— 
nehmer u. ſ. w. werden willig das er 
um auf 
einem ſchuldenfreien Baugrund ein 
zu errichten, einen 
Teil der Baukoſten als Sppotbef ge 
gen 5 bis 515 Proz. Zinjen eintragen 
zu laffen, und einen Teil in Naten- 
zablungen zu empfangen. fer» 
tiggeſtellte Haus — 
Eigentümer des Baugrundes beze 
gen, und, wo angänging, ein Tail 
desjelben vermietet und der Miete- 
nzah 
lungen verwendet werden. Es bietet 
ſich dem Beſitzer, ſofern er anderwei 
tig wohnt, ſogar die Möglichkeit, 
durch V erm netung aller Räume des 
F auſes dieſes unter Verwendung der 
M ker ohne weitere Musl*sen 
bon der Hyvothek zu befreien. 1m 
Diefe Darleaumaen dem 2efer ber 
tiandlicher zur maden, geben wir 
nachitebend eine Aufitellung, welcher 
eine Baustelle zu $360 und ein ziwei- 
ſtöckiges Haus zußs2,500 zu Grumde 
liegt, und nehmen an, daß ein Stock 
werk vom Beſitzer bewohnt (Miet— 
wert 820) und das andere für 820 
monatlich vermietet iſt. 
Ausgaben; 
aſſergeld 
Steuern 
51% Sinfen auf $ 


obne allzu 


ONA2 
2.05 
kann ſofort 


M 


W .$ 8.00 
30.00 
5% $2000. 110.00 
17 Abz zahlung auf $500 mit 
55 Zinſen 
50.00 
3348. 
Ginnabmen: 
Stodwerf, Nahresmiete. .$210.00 
Stockwerk, Mietwert.... 


* s132.00 
Nach Verlauf von fünf 
würden die Ziffern ſich wie folgt ſtel 
len, vorausgeſetzt, daß der Bars 
eigentiimer während dieſes Zeit 
raums beide Stockwerke vermietet 
oder bei Bewohnung eines Stock 
s fortgeſahren hat, den auch früi 
her von ihm geza Mietpreis von 
520 an jich jelbit zu entrichten: 
Einnahmen: 
Mietsgelder zu da: 
Ss? .100.00 


iver! 


4 
biten 


8480 


Waſſergeld 
— 
YAbzablunag be 
* 
5* 
27270 


thek 


10.00 
150.00 


562.00 

inien auf Subo-» 

bon 2000....... 
dhaltung 


550.00 


99” * 
39 


1.50 


amı 


$1,7 
teilweiſen 
der Hypo— 


0000 
Berbleiben 


Abtraaung 


zur 


700.00 
verbleibenden 300 der 
jollte der eigentümer 
mit Peichtialeit währeı id der nächſten 
fünf Jahre abzuzahlen vermögen, 
worauf Haus und —8 ihm als 
ſchuldenfreies Eigentum gehören 
würden. 
„Und wo 
Mieteerſparniß 
unſerer 


Die Si 


Sau: 


fommt 
berein 2” 
Leſer 


denn meine 

hören wir 
fragen. Darauf 
gegnen wir mit derFrage: 


nn on 
‚sabre fang 


einen 
ent „We 
Du zehn montlich 820 
gezahlt haſt, was haſt Du da 
zuweilen?“ Die Antwort auf 
lautet: „Nichts wie 
dietequittungen!“ Auf ſeine Frage 
antworten wir: „Die zehnjährige 

Dich ſelbſt und 


3a ahlung der Miete an 
ihre Verwendung bei Zahlungen für 
Dich am Ende 

zehn Jahre im ſchuldenfreien Be. 
eines ziweritödiaen Sanies, in dem 
Du nicht mur fortan mietefrei woh- 
nen kannſt, ſondern das Dir auch eine 
nal reseinnahme von $240 Tat, die 
Tu mur zum Eleineren Teil zur ab 
De bon Steuern und für die In- 
tandhaltung Deines Haufes zu ver- 
wenden braudit.“ 

Der Veit eines einenen Sauifes 
auf eigenem Grumd und Voden, ver- 
leibt dem Gigentiimer nicht nur grö⸗ 
ßeres Anſehen bei ſeinen Mitbür— 
gern, ſtärkt nicht nur ſein Selbſtbe— 
wußtſein und Unabhängigkeitsge— 
fühl, ſondern bringt auch, wie die 
vor ſtehenden Auseinanderſetzungen 
hoffentlich überzeugend nachgewieſen 
haben, reichlich Lohn und Sinſen. 
Die Zahl der Hausbeſitzer Chicagos 
iſt noch longe nicht groß genug, 


all 


Diele Frage 
8 N dge 
Mi 


der 3 
ſiß 


240.00 | 


App 1 ⸗ 
HT auf der 


ı familienhaus dort errichten. 


Beſitz | 


— — dzweigende kleine 
Ss1S0.00 | 
Nabreıt | 


| geräumige 
| Wohn 


Abendpoit, bee. ri Dienftag, den 23. mar; 1915. 
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"ae Gruudeigentumsmarft. 


Weitere Landverfähie am Nordende des | 
Lincoln Bart zu hoben Breiien. 


Frau -Hubbard Carpenter hat von | 
Robert Morifon ein Grundftüd, 223 
bei 168 Fuß, auf der Nordfeite der | 
Oakdale Abe. 168 Fuß meitlich von | 
ber Sheridan Road, zu $315 ben | 
Freontfuß gefauft und will dort ein 
Wohnhaus bauen, Zu. $41,000 hat 
der Johnſonſche Nachlaß die alte 
Heimſtätte an der Nordweſtecke ber 
Lale View und Wrightwood Ave., 
617.5 bei 130 Fuß, an George F. Por⸗ 
ter und vier andere reiche Leute ver— 
kauft, welche unlängſt das Nachbar— 
grundſtück erworben haben und dort 
zu eigenem Gebrauch Wohnhäuſer im 
Gruppenplan und von einheitlichem 
Bauftil errichten wollen. Das Land 
ft dem Lincoln Park geenüber. 
Edward E. Ader hat ein im legten 
Juli zu $140 den Frontfuh aelauftes 
Grundftül auf der Norbjeite ber | 
Winona Ape., öftlich von der Sheriban 
Road, 50 bei 160 Fuh, zu $175 den 
Fuß an Meta M. Murphy mwiederber- 
fauft; Diefe will ein elegantes Drei- 
Es iſt 
in letzterer Zeit eine ganze Anzahl 
Bauſtellen an jener Straßenſtrecke ver- 
kauft worden. 

Die Univerſität Notre Dame hat 
125 Bauſtellen zwiſchen der 101. und 
103. Straße, Maniſtee und Escanaba | 
Ape., an ein Syndifat zu $15,000 ver: | ( 


i 


Miflenswertes 


für Hausbefier und Mieter. 


Um Delfarbefleden zu entfernen, be- 
nuge man Terpentin. Wenn bie 


| Fleden alt und troden find, eignet fich 


Chloroform am beiten. 
Teerfleden können mit 
Schmalz ermweicht werben. 


Del oder 


* * 


Delfleden Iafjen fih von Tapeten 


| Teicht entfernen, wenn man aus faltem 
| Waffer und pulverifirten Thon einen | 


Brei beritellt, fie Damit während einer 
Nacht bevedt läht, und fie am nächſten 
Morgen abbüritet. 

* * * 


Fenſterſcheiben laſſen ſich leicht von 
allen Flechen befreien, wenn man dieſe 


mit einer ſtarlen Sodalöſung abreibt. 


* * 


Veraleiche deuticher und amerifani- 
jher Maße und Gewichte. Längen: 
maße: 1 Meter —=3 Fuß 14 Zoll; 1 
Fuß = 3.048 Dezimeter; eine ameri- 
taniihe Meile = 1.6093 Kilometer. 
Raummaße: 1 Kubitmeter = 1.308 
Kubityard; 1 Liter 0,908 Quart 
troden, 1.0567 Quart flüffig; 1Quart 
troden, 1.101 Liter flüjfia, 0.9463 Li- 
ter; 1 Gallone = 0.3785 Detaliter; 1 
* 0.881 Dekaliter; 1 Buſhel 

‚3524 Hettoliter. Gewichte: 1 Kilo— 


* 


ſhon treffen, wenn ſie zwei Stodiwerte 
enthalten. Die früher zuläſſigen ein⸗ 


fachen Leitern dürfen nicht mehr ver- 


| eines jeden Stodmwerfe. 


wendet werden, fondern nur treppenar= 
tige Stiegen mit Geländern und Plat- 
formen vor mindejten3 einem enter 
In den letz⸗ 
ten vier Jahren find über 9,000 derar⸗ 


| tige Sicherheitätreppen an Gebäuden 
Solde und | ee na 


in Chicago angebradht worden, wovon 
etwa 80 Prozent an älteren Häufern. 
Beleuchtung de3 Treppenhaufes. 
Entjpredend einer orbinanzlichen 
Vorfchrift: müfjen die Treppengänge 
aller Häufer, die von mehr als einer 
Familie bewohnt werden, bon Gon- 
nenuntergang big Sonnenaufgang be- 
leuchtet werden, um Bewohnern im 


| Falle der Gefahr ein rafche® Entwei- 


| den zu ermöglichen. 


Die Befolaung 
diejer Vorſchrift wird von der Baube— 


hörde im 7. Stockwerke des Rathauſes 
überwocht. 


ſcheinlich 


Benutzung des Gartenihlande. 
Einem „Unfragenden“, der mwahr- 
ihen das Mailüfterl fpürt, 
diene zur Antwort, daß das Beipren- 
feln jeiner Gartenanlagen und Ges 
müfezüchterei Morgens zwifchen 5 und 

7 Uhr, oder Abendz von 7.30 biß 10 
Uhr beforgt werben muß, wenn er 
nicht mit bem rg in Widerfprud 
geraten will. Das Wafleramt beredj- 
net für die Berechtigung zum fprenteln 
für „lot3* mit 30 Fuß Front $2; 3 
bis 50 Fuß $3; 50-75 Fuß $3.50; 
75—100 Fuß $4. 


Eine Ichmucke Villa. 


Dies jtellt den Entwurf einer jebr 
hübichen Billa dar, deren Atont 34 
sub und deren Breite 27 Ruh be- 
trägt. Sie Weiit einen Weiten be- 
randaartigen Cinaang und Borballe 
auf, die Eintritt zu dem 13 Ju bei 
1813 Aub aroien Wohnzimmer ge 
währt. An diejes Ichlieht jich eine jo- 
genannte Zwiſchenhalle, ſodaß die ge— 
ſammte Länge des Wohnzimmers 
tatſächlich 23 Fuß beträgt. Zur Rech— 
ten bildet ein mit Säulen geſtützter 
Bogengang den Einlaß in das Mu 
ſikzimmer, von wo die Haupttreppe 
ins 2. Stockwerk führt. Auch die 
Küche iſt mit dieſer durch eine ſich ab 
Treppe verbunden. 
Das Eßzimmer hinter dem Wohn 
zimmer iſt getrennt und öffnet mit 
beſonderer Tür nach dem Zwiſchen 
gang. Links vom Eßzimmer iſt eine 
Veranda, die mit den 
und Eßzimmern durch breite 
franzöſiſche Fenſter verbunden iſt, 
was der Villa einen beſonderen Reiz 


verleiht. 


18 


| 
| 


| 
| 


| wie 


Gs jınd zwei Schorniteine porban 

den; der Sauptichornitein ſteht mit 
dem großen offenen Kamiñ im— 
und dem Kamin im— 
in Verbindung, während 
der andere ausſchließlich für Küchen— 
zwecke dient. Zwiſchen Küche und Eß— 
zimmer befindet ſich eine größere 
Sveiſekammer, und in einer Dertio- | 
fung des Eßz immers ein Serbir- | 
ſchrank. zwei Hauptzimmer wei⸗ 


Wohnzimmer 


Eßzimmer 


Ne 


fauft. Da in Kürze in jener Gegend | 
eine arohe Fabrit gebaut werben joll, 
jo erwarten die Käufer, die Bauitellen 
Ichnell abzujehen. . 

Charles Drinkwater hat an Henrh 
N. Helmtamp das mit $20,000 bela 
jtete Zwölffamilienhaus und Grund- 
tüd, 75 bei 125 Fuß, an ber Güb- | 
oitede der Glabys und GSprinafielb 
a. zu $50,600 verfauft und ala 

‚lzahlung das neun fleine Wobnun- 
acı n enthaltende Zinshaus und Grund 
ftüd, 50 bei 125 Fuß, an der Norb- 
meltede der Weit Conareb und Ftildare | 
Ave., mit $9,000 belaftet, zu $21,000 | 
in Kauf genommen. 3u $40,125 ift 
mit $35,125 belajtete >,inshaus | 
Ditfeite der Nord Racine be., 
Fuß ſüdlich von Gunnpiibe, | 
Grund 100 bei 119 Fuß, bon \ohn 
DW. James an John M. He verkauft 
worden, 


vu» 


100 


_— —ñ 


Hühnermiit als Dungmittel, 
Der Prozentiag von pflanzennäb- 
renden Beitanbteilen in Hühnermiit | 
it größer als in foldem von Pferd, 
Kub, Schaf oder Schwein. Der Ana 
Iyfe zufolge enthält Hühnermift nur ' 
Smeibrittel fopiel Waffer wie anderer 
Dünger, 25 bis 50 Prozent mehr 
Stidjtoff, ein- bis dreimal mehr 
Phosphorfäure und ebenfo viel Kali 
die beite Sorte. Dies bedeutet, 
daß hundert Pfund frifhen Hühner 
mijts 1 Pfund Stidftoff enthalten, ae- 
gen I Pfund im aleihen Gewicht von ! 
Rferbe-, Kuh- oder Schweinebünger, | 
und gegen 34 Pfund in Schafmiit. 
Mer Hühner hält und den für Blu: ! 
menzudt oder Gemüjebau bejtimm- 
ten Boden neu zu befruchten wünjcht, 
wird daher im Hühnermift ein’ ebenio 
zweddienliches mie bune Hilfsmit 
tel finden. 


Ausſicht 


niſches Pfund 


ſen Decken mit Querbalken auf. Für 
das untere Stockwerk iſt die Verwen 
dung von Holz in ‚Miſſion“Stil 
und Eichenbolz für die Auhböden in 
genommen. Das 
sicht jich unter dem ganzen 
bin, entbalt Wafchramm, Yas | 
gerräume, Abteilungen fir die Setz- 
anlage, Fenerung n.j.io., md iit von 
aussen durch einen bejonderen Ein 
gang zuaanglid. 

Das 2. Stodwerf hat 3 
von aniebnlichem 
rechtiwinleligen, geraden 


geſch ol; 


Dale 


Schlantn 
Umfang: mit 


Deden. Alle 


Ian 
ven 


| iind mit geräumigen Stleiderihranten 


‚ Muherdem befindet jich bier 
be 


yerjeben 
ein arober Zeinenihrant und ein 
auen Radezinmer, das uber 
Wiiche Tieat. Weber der Beranda 
{. Stodwerf3 liegt eine Schlaf 
beranda, mit zwei Schjlafituben ver 


105 r 


d 
* 
J 


J 


2.2046 Pfund, 
0.4536 
1 Unze , Gramm, 


Nas Orbinanzen nnd Behörden vbor- 
ichreiben. 


aramm 
Kilogramm; 
284 


Keller-⸗ 


| auf S3000 bt3 


20m su nn 


1 amerifa: | | 


Befonderd die Durchführung jenes | 


Teils der Bauordinanz, der die An 
brinaung von Rettungsleitern an Ge 
bäuden reaelt, aibt häufig zu Be 
ichwerden und Behauptungen 
Hausbefigern Veranlaſſung, „daß 
nicht Alle über demſelben Kamm ge 
ſchoren werden.“ In den meiſten Fäl 
len wird es ſich um eine unrichtige 
Auslegung der ordinanzlichen Beſtim 
mungen handeln, die klar und deutlich 
vorſchreiben, daß eine jede Familien 
ohnung zwei beſondere, 
fügrenbe Treppen aufmweifen muß, d 
ohne Betreten einer anderen ne 
erreicht werden fünnen. Nun kann es 
ja fein, daß ein Gebäude in diejer Hin 
ficht im 2. Stodwerf befriediat, jedoch 
den Bewohnern bes 3. Stodmwerts als 
“Ausgang nur eine nach dem 2. Siod 
wert führende Treppe zur Verfügung 
itebt, deren Benubung durch Teuer 
oder Rauch unmöglich gemacht werden 
tönnte, und baber den oben mohnen- 


| den Perfonen feinen Weg zur GSelbit 


reitung ließe. In folhen Fällen pflegt 


ı die Baubebörde auf Anbringung einer 


Deranda und Treppe an der Außen: 
jeite des Gebäudes zu beitehen. Und 


(Hu! 


| (Sao 
von | "m 


bunden, die bis 
porreicht. 
das 
Türen von rotem 
der Fußboden aus 
ſtellt werden. Der Winkel des Daches 
iſt nur niedrig, und der Platz im 
Dachgeſchoß iſt nur gering, doch kann 
er ſehr wohl für Lagerungszwecke 
benutzt werden. 

Das Aeußere des Hauſes 
breiten Verſchalungs — 
Miſſionbraun gededt, 
rungen, Umrahmungen, Eckenbeſchlä— 
Je u. ſ. w. ſind weiß, die Dachſchin- 
deln dunkelrot gebeizt. Wie die obige 
zJeichnung ausweiſt, iſt das Gebäude 
eigenartig und höchſt anſprechend in 
ſeiner Erſcheinung. Die Geſammtko— 
ſten, ausgen⸗ ımmten Seizeinrichtung 
md Rlımmberarbeiten, belaufen jich 
3.600. 


sum Saubtdach 
Dem Bauplan zufolge 


eilt 
joll 


Mabagont- und 
Birkenholz herge 


iſt mit 
Brettern in 
alle Verzie— 


re 


Chicagos Straßenbelenchtung. 
Am 1. März d. J. betrug die Zahl 
der Straßenlaternen in Chicago: 
Gleltrizität: 
Bogenlamven 
Gluͤblanwen 600 Kerzenſtärle). 
— SO Sterzenitärfe)... 
ampent Riaduften uſw., 
& Kerzemtärte) 
ba: ‚lat mpen 10,678 
linlampen 4,166 
Mährend die erforderliche Eleftrizi- 


— 
6,320 


' tät für alle Glühlampen von ftädti- 
; ichen Sraftitationen und den Anlagen 


nach 2. 


— — — — — 


in ähnlicher Weiſe wird das Geſet in 
allen Fällen durchgeführt, wo auch nur | 


‚ eine Familie in einem von vielen Mie 
; tern betvohnten Haufe der zwei Trep- 
: penausgänge enibehrt. 


In allen von mehr ala einer Fami— 


| Iionen Gallonen Whisky. 
| brauchten 


lie bewohnten Häufern von vier und | 
mehr Stodwerten muß außerdem eine | 
(oder denlimftänden entjprechend zer) | 
eiferne Rettungsleiter angebracht wer: | 


; den, bie in jedem Stodwerf allen Be- 


vohnern Teicht und gleichmäßig zu- 
gänglich iſt. Hoſpitäler und Schulen 


| müffen ſolche Sicherheitsdorlehrungen 


der Abwaſſerbehörde geliefert wird, 
werden 1,268 der Bogenlampen Durch 
Privatunternehmungen geipetit. Diefe 
Lampen befinden fich meiitens füdlich 
von 71. Sirafe und an vereinzelten | 
Suntten, die nur jchwer und unter | 
groben Koiten mit ftädtifchen Leitun- 
aen verbunden werben könnten. 
bald weitere Sirafterzeuaungsanlagen 
zur Verfügung ftehen, wird mit ber 
Befeitiqung von Gaslampen und deren 
Erſatz durch Boaenlichter oder Glüh- 
lampen fortgefahren werden. Zur Zeit | 
ift tatfächlih Die gefamte ber Stadt | 
für Veleuchtungäzmede zur Verfügung 
itebende eleftrifche Kraft in Betrieb ae- 
nommen. Die Gejammtzahl aller ! 
Straßenlampen in Chicago beträgt | 
50,482, 


— —— ⸗ — —— — 

Wo wir Geld ſparen könnten. 

Wir, = Nation, aaben im lebten 
Jahre 88,900,000 für Biaaretten 
aus, Mir tranfen 75.000,000 Mil: 
Mir ber- 
für %25,000,000 aus 
gummi.  (Eme Firma erläht jährlich 
für $2,000,000 Annonzen, ihr Fabri— 
fat befannt zu machen.) Für „Candy“ 
aaben mir $90,000,000 aus. Gemib, 
wir brauchen nicht auf alle diefe jcho- 
nen Sachen ganz und gar Verzicht zu 


So⸗ 


leiſten, allein ein wenig Sparſamkeit 
auf dieſem Gebiete würde beträchtliche 


Summen für nuhbringendere Anlage 
freiſtellen. 


— ⸗ V 
Solzwerf in weißer Cmaille, die | 


Der Srunbeigentumdmarft, 


Folgende Grundeigentumsübertragungen tn 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden anıt- 
lih eingetragen: 
Grand be, 06 8. 


nordiv, bon Wright Str., 
Südweitir,, 


24 bei 100; Adolph HSaaje an 

Giovanni Saragli u, „nd,, 1800. 

Sermitage Ade., 141 %. nördl. von Armitage, 
Oftfr., 27 bei 101; Adolph Koeple an Michael 


Deriwvende, $1700. 

Harding Ade., 97 F. nördl. von W. 27. Etr., 
Weltir,, 25 bei 125; Emma 8, Finfirom u, N. 
an Augufta Endlin, $3000, 

Hermitage Ave., Nordoftede Cornelia, Weftfront, 
25 F. zur Sohbahn; Anna Mantiewicz au 

Wincenty Linfieivicz, $6800. e 
Halited Str., Nordoftede W. Taylor, Weitir., 

100 bei 111: Garmela Shiadone an Zranf D. 
Butler, $90,000. 

Samlin Abe. ee Shomas Str., Dilfr., 

73 bei 124; Emil 2 . Reinhardt an ThoS. 
9, Erderig, $2: 200. 

Sadfen Blod,, 58 5. öſtl. von Francisco Ave., 
Rordfr. 50 bei 1253 J. D. Eldred u. A. 
Michael Bottiglierg, "83000. 

Kolin Ave., 150 3. nördl. von W. 
iront, 60 bei 125; Eb, 

3. Donoabue, $1: 500. 

Kolim ve., Südmeitere LeMohne 
front, 25 bei 126; Emily 3. Gorujh an Leos 
nard Meber, $2000, . 
Leaditt Sir., Siidoftede Webiter Ave, Weilir., 
27 bei »00; Wiichael Turalsfi an Bicior Gere, 


86800, 

Saramie Aibe., 382 %. nördl. bon Ferdinand 
Sir, Weitir., 37% bei 125; ©. €. Dlien an 

Bm. S. Henneffeh, $7200. 

Diaribiield ve, 50 3. 
Beitir., 25 bei 130: 
Syalenty Tomczal. $3600, 

) 142 3. nördl, von ”, 20. Etr., 


NRutt Court, 
front, 26 bei 87; Chas, 
300, 


©. 


3. 15. Etr., Dil» 
x. and I . Ev. an John 


m 
R. 


Str., 


982 % 


Thos. Karadzliewicz an 


Dit- 


nour, $2 
N, Ohio ir, 96 #8. 


öſtl. von Elizabeth, Südfr., 


Seo. | bewegi in feinen Strümeln herabfällt, 
iſt ſie in 


sunſin an Joſef Kat. Erde nimmt, fie wieder völlig ertragg- 


T 


nördl, bon Emily Etr., ! 


24 bei 175; Albert Pawlif an Maryanııa Des | 


rus, $4000, 
=. 13, Str., 
48 bei 12 4: 


120 %. weitl. von Throop, Noröfr., 
Mar Nobal, unvert. % Anteil, an 
Human Harris, $6500, 

Nacine Ave., 50 =. nördl. bon W. 19. Str., 
front, 25 bei 125: Emma M, ınolif an U- 
bina Saban, $4800, 

Ccutb Blvd., 33 5. meltl. bon Mabficld Abe., 
Nordir., 50 bei 150: M, R. 

Strant WM, PBrab, $3500. 

Samwber Ade., 193 %. nördl. bon 27. Etr., Dit: 

front, 24 bei 125; Jofef Soufup an Stephan 


Babef, $3700. 

Cangamon Str., 241 %. füdl. von Pratt, Oftir., 
22 bei 55; Maryanna Derns an Mlbert Baus 
lif, $41000 

Thomas Eur, 144 8. 
De nt, 24 bei 120; 

eliſiewicz, $5500. 

<ribp Ade., 100 5. füdl. bon U, 
front, 95 bei 125.75; 6. 5. Spedmann an 
Sohn Eocl, 33850. : 

DB. _ Sahlor Eir., Sühmweltede Sholto, Nordfr., 
27 bei 95; Noje Navigato an ?ingelo Tovino, 


$12,500, 

Nafbburne Abe, 300 8. 
ziir., 25 bei 83; NRofie 
Zam Erlich u. A. $2500. 

Winnetla, Lale Shore Sub., Teile 
und 2, Block 12; Ida C. 
U. Thrall, $8375. 

NKenilworth, Lot 2, Blod 5: 
Balter F. Syattud, 50, 

ıette Billage, Lot 13, Blod 1; 
t an Leiter 9 Sllfon, $1500, 

Kaliber Ave., 374 %. öltl, d, Clark Etr., 
30 bet 125: Stanford Lundeen 
Zberman, $13,000, 

Barry Ade., 240 F. 
züdfr., 50 bei 178: Erben von 
teriieldo u, WU. an John VB. For, — 000. 

Sul rion Pariwah, 75 %. Rurling Etr., 

Zitdfr., 50 bei 140: r Zonl an Als 

beri 9. Beterion, $3300, 

eeled : (ve. ., 166 5. nördl. db. Noscoe etr., We 
iront, 25 bei 124; Erben von Jacob Hart (eb 
Jeſſie Ham m, $3450. 
beit 381% —F ſüdl. v. Penſacola, Oſt— 
Zilda Gauthier an Geo. ©, 


O rt 


m 


öſtl. von Hoyne Abe. Süd⸗ 


13. Etr., 


öſtl. von Wood Str., 
Leader u. A. a 


bon Lots 1 


John Sermenia an 


R Nordir., 


an Chad. R 
mweitl. d. her Road, 
But⸗ 


ridan 


x — 
on S 
we 


c eſt⸗ 


38 bei 100; 
YRutber, $3250, 
Eaitwood Mve., N. 
züdft 30 bei 136; 
u. Nromleh, 84000. 
i5co Abe., 231 8. 
bei 125: Shereia 
Rohm, 85800. 

Karlov Ave., 3 
vor 0 bei 12 
82: 00. 

ofttte ide. 233 3. 
"front, 3 bei 124; 
M. 3380 $5600. 
Rei niocola Ave. 240 5. 
züdfr., 30 bei 124; 

I Daten, $6350. 
Gentral Barl Ave., 223 8 

Ade., WBelftir., 30 
ztepban Bariitg, 
Logan ©a., 60 5. nördl. 
ftir, 25 bei 151; 
Erneit DO. Moelmann, 
Mabnard Avo.. 31 
50 bei 124; 
mer, $6500 
Richmond tr., 125 
$ bei 125; 


»2200. 


mweitl. b. 
Joanna 


Stack an Frant 
üdl. v. Wilſon, W 


Eig inger rt an 


ftir., 
Charles 
08 F. nördl. v. 
53; Robert E. 


dontroſe, Nord⸗ 
Bennett an Chas. 
Ellis —* 
B — — 


Svenſon Annie 


ſũdl. v. 
Axel F. an 
v. Zvaulding, 
idquiſt an Erick 


weſtl. 
Sohn Lur 


nördh d, 


bei 125; Louiſe Pawlil 
$4100. 


ar! vinn 
Fullerton 
an 
v. Wrightwood Mbde., 
Matt Buckelmueller an 
$10,500. 
F. nördl. d 
Frant P. 


Belden, Weſtfr., 
Daniſch an Mary Di— 
F. ſüdl. v. School, 
Emma Eridfon an X 


Kilbonen 2lve., 226 F. ſüdl. v. 
fvont, 39 bei 124: Ihomas 
Emil RB, H. Reinhardt, $6300. 

Palmer Mbe., 25 5%, weitl. d, Ballon Cir., 
front, 25 bei 125; Florence Ins an Rilliam 
B. Kruſe, 33000. 

Osgood Sir., 210 F. 
Weſitfr. 26 bei 124; 

Graham, 88000. 
Orchard Str. 303 F. füdl. v. Will 
27 bei 120; 5. €, Edrader an 
tef, $4800, 

Ruib Elr., 

I: David N 

1 824,000, 
züdofledfe Sin: 
100; 


Ditfront, 
liam Lad, 


Fullerton, Weſt⸗ 
H. Erdevig an 


Filds 


nördl. db. Velden Abe., 
Sa Zinzmann an Tom 
ow, Oſtfront, 
Auguſt Pion— 


zũdoſtecke 
V. 


bei 


E. 


Tearfon, Weitir., 63 
Garrier an Herbert 


I tn Plde., 
weitfr., 27 bei 
upInger, $1500, 
n Eier. 110 %. 
bei 111: RT. M, 
t, S1 ‚00, 
Str. Nordweſtecke 
1303 Matharine 
reira, 30200. 
20 ztt Rordw cke Poplar züdoi ffr., 25 Dei 
Joſeph * 1er an Jo oIhn Devoral, 831500. 
Union Ave., 366 $. nördl. b. 85 fr 
50 bei 125; Anton Gill an Mo 
11 50, 
Ztr., Nordmweitefe Bernon 
bei 08; Mae R. Curran an 
5,000 


3dale = 


fr., Eiid 

Carl Lieberen;z an Leo 
öchl. v. Clair, d 
Curran an Mary E. 


34. Pl., 
Reuter an W 


Südfront., 
ns 


wit 
60 


Aubiren Ditfront, 2 


illiam Ka 


bei 


Frant 


Kordweſteche Vernon Ave 
Beterſon an 


) 


„Karl 


Keitfr,, 
Zara Fre 
y. nor di. | we 
Vartle 


38* bei 150; Kale 


0 
b, Elisabeth, 


Underien an Otto ©. ' 


E 6 m 
n® A. E. 
810,000 

Nordmeitede 73. € I ; 
25: Louis NRiddering an 9 eniamit 


Str., 


Ki 


wood Ave. 151 5. 
50 bei 187; 


füdl, db. 57. 
Mary U. Bor u. 
SS20U0 
im. 104, 
l 122; Marh 
ind, $13 
fon “ve, 
) ei 110: 
1 tl, 947 V. 


Pe 


a. an 


Ion, 


Rudolph No— 


Barrett an 


er; ao. fr 


104 


dolph 


und 105. 
Novotny aı 


x. nördl,. von W. 70. Diifr., 
25; Albert Enyder an Michael Lane, 


v. füdl, von 


18. 
Eleonora Baitzer an 


Sm 


Ditir., 


ta Plet ta, 


r., 174 8%, füdl. von 48., Sit 
y afbington B. & 2. Alf’. an PVac- 
8155 
134* fühl, don W. 
Richard Kitihe an 


>23 O 


Fr rederid 


ſtfr. 2 
Nitſ ſche 


Mah it 
bei 12 4: 
Ss1600, Re 
N 73, PL 099 8. öfll. von Ada Sir., Nordfr., 
5 bei 124; Jchn Stlasze an Daniel Boltenia, 
, füdl, von W. 45, Str. Oſifr., 

: Mary Burle an Warl X. Hen 


* 3 n 9 8WAM 2* 
F. nördl. von Weſiſlir. 173 


an Wmu. A. 


n 
* yagin 
x. füdw. bon 99. 


+ Lebovit 


— "Eigentum, 4; Sat 
J. Boodard u, W. an Hazel C. Rambo, 
70 bis 74, 76 bis 78, 
Woodard u. A. an 


u. 
Rah €. 
> 110, 109, 
ots 3 —8. 
: Hattie J. Woodard u 
Loodard, 83920 
320 N Aſhland Ave. O 
Niemira an Stanislaus Hoffmann, $7600. 
(vers Mpe., 174 8. nördl. don bio Etr., Dil» 
iront, 24 bei 125; Jas. 9. Zurman au 
W. Omen, $4000. 
——++- 1 —— 


Zur Geſchichte der Poſtbeförderung. 


108. 
Ro 


itir., 24 bei 125: Beler 


Im Jahre 1831 wurden PBoitfachen 
in Chicago vom Poſtmeiſter perſön⸗ 
lich ausgefolgt, der ſein Büro im al— 
ten Kinziehaus, am Fuß der Pine 
Straße, nördlich vom Fluß, hatte. 
Im Jahre 1850 betrugen die Ein— 
nahmen des hieſigen 
814630, die Ausgaben 811863. Das 


2 Centis-Porto wurde im Jahre 1883 


eingeführt. Im Jahre 1825 verfügte 
der Kongreß, 
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Vorgarten und Hinterhof. 
follen Ihn nnd nüklid fein. 


Die Vorbereitung der Erde für die 


Aufnahme des Samens. — Wie 

man der Natur bei ihrer Arbeit 

ein wenig nahhilft. — Sid; regen _ 

bringt Segen. 

Sobald der Froft aus der Erbe ift, 
fann man mit den Vorbereitungen für 


8. | Blumenzubt und Gemüſebau begin= 


nen. Zunädjt 
Freie und greift 
Erde, 


begibt * man fich ins 
eine Handvoll der 
Wenn ſie zwiſchen den Fingern 


geeigneter Verfaſſung für 
das Pflanzen, Ihonhaltiger over 
Ichiverer Boden follte niemals bearbei- 
tet werben, während er feucht ift. Det 
erjtrebte Erfolg fann — derar⸗ 
tig verzögert werden, daß es mehrere 
Jahre ſorgfältiger Behandlung der 


fähig zu machen. 
Wenn die Erde ſich bei der oben be— 
zeichneten Prüfung als zu trocken er— 


weiſt, ſollten die oberen drei Zoll un— 
ter Verwendung von Hade und einer 


Wadsworth an 


ſtählernen 


dichtgezähnten Hacke 
ſtäubt 


zer⸗ 
= e U 
werden. Man entierne 


alle 


| Steine, Klumpen und jonjtige verun- 


reinigende Stoffe, und mache die nicht 


' zu feit gebrücdte Oberfläche jo eben wie 


ı e8 die Bodengeltaltung zuläßt. 
| of 10 Woher ira. 
De lit an Shafeyo | MEht fann man bdieje in Uebereinitin 


Heft: | 


Nun— 


mung mit dem vom Beſitzer vorberei— 

teten Plan in Abteilungen auslegen. 
Häufig iſt die Erde im Hinterhof 

nicht nur arm an Pflanzennahrung 


und ohne genügende faulende Vegeta— 


an 


nachgibig. 


Kroeſchill au Wim. 


Erneſt Sey⸗ 


bilienſtoffe, ſondern auch hart und un— 
Um gute Reſultate zu er— 
zielen, ſollte daher der Vorbereitung — 
des zu bepflanzenden Bodens die 
größte Wichtigkeit beigemeſſen wer— 


‚ den. 


R. 


Erdreich, das naturgemäß feucht iſt, 
mag ſich oft als ſauer erweiſen, und 


iſt in dieſem Zuſtande nicht geeignet 


für eine gute Ernte. 


Unter allen Um 


ſtänden ſollte man daher prüfen, pl 


| oder nicht. 
| man in einer 
| Stüd „blue litmus paper“, und „Nrent 


Cacramento, | 


‚ Bapier rot. 


das feucht befundene Erdreich jauer it 
Su 1 dieſem Zwecke kauft 
Upothefe für 5 Eents ein 


eine Handvoll 
y = 
Falls 


der Erde 
dieſe ſauer iſt, 


auf dieſes. 
färbt ſich das 
Der Uebelſtand läßt ſich 
durch Anwendung von Kaltk vermeiden. 


Man bedecke den Erdboden mit einer 
dünnen Schicht luftgelöſchtenKalk, den 


man wohl bei einem 


nicht 
wechſeln. 


einem 


zunehmen 
und 105. Str. Weſtirom, 


| geändert 


nahemohnenden 
Händler für geringes Entgelt erhalten 
fann, und mifche ihn qut mit der Erde 
durh. Dbmohl Kalt teine Pflanzen- 
nahrung ijt, verringert er die Säure 
und verbejjert die phyfifche Befchaffen- 
heit des Erdreichs. 

Menn die Erde thonhaltig ift oder 
aus Lehm bejteht, wird es jich al$ vor» 
teilhaft ermweijen, fie im Herbjt mit 
einer gehörigen Lage faulenden Dün- 
gers zuzudeden, und jobald die Froft 
bringende Witterung herannaht, das 
Land fo umzugraben, daß der Dünger 
bon der in flumpiger Verfaffung zu 
belajjenden Erde bevedt mird, und 
dieje während des Winter dem zer- 
fegenden Einfluß der Fröſte zugäng— 
li) Bleibt. Diejes Verfahren jollte 
jährlich wiederholt werden. Wenn der 
Boden zu leicht und fandig ift, bebedt 
man ihn im Herbit mit Dünger, und 
gräbt die Erde im Frühjahr um. 

Zum Schluß fei wiederholt darauf 
hingemwiejfen, dag man die Erde nie- 
mals bearbeiten jollte, während ſie 
feucht iſt. Sinne junior 

— —— — — 


Einige Dinge, die nicht allgemein 
bekannt ſind. 


Ein Glockenſpiel von acht Glocken 
vermag die Reihenfolge des Anſchlags 
weniger als 40,320 Mal zu 
Wir babe bierfür das 
ort eines engliihen Stattitifers. 

Zehn Pferde beteiligen Tich 
Nennen. Die Reihenfolge, 
welcher fie den 1., 2. und 3. Mat ein 
vermögen, * 720 Mal 
werben, während * ver⸗ 

g, falls 
„Gewinner ae 
ge Ziffer 


ar, 
in 


Tchiedenortige / 

jedes abine —* Ind 

dacht wird, Die 

»,627,000 erreicht. 
Acht PBerfonen könnten 


E AY2 
— 
rieſ 
ſich 


um 


| einen runden Tijch in 5,040 verichie- 


t., 25 bei 


dener Gibeinteilung niederlaffen, und 
icchg Neifende würden unter 700 ver: 


: jchiedenen Arrangement? wählen Tür: 


will. 


Cald⸗ 


Mal eine verſchiedene Kette 
e * | ausfuchen 


Lot | 


an Flo rence ON 4 
| verschiedener 
; fönnten. 
Richard 
der jährlich 
1000 


nen, wie ſie nebeneinander ſitzen wol— 
len. 

Ein kleines Mädchen hat zehn Per: 
len, aus denen ſie eine Kette machen 
Sie könnte ſie 181,290 Mal 
auf einen Faden aufziehen und jedes 
haben. 
Wenn wir von 12 Büchern ſechs 
wollten, könnten wir 924 
Mal eine verſchiedenartige Auswahl 
treffen, während wir einen Dollar, 
ein 50-Centsſtück, einen Quarter, 
einen Dime, einen Nickel und einen 
Penny in gerader Linie 720 Mal in 
Reihenfolge hinlegen 
Bitte es mal zu verſuchen. 
Schließlich, es würde einem Mann, 
$1000 Einkommen hat, 
Jahre nehmen, eine Million 
Dollars zu verdienen, dagegen würde 
ihon $1, zu 5 Prozent Zinjeszins 
angelegt, ihn in 285 Jahren zum 
Millionär machen, — falls er danu 


noch leben ſollte 


Poſtamtes 


daß Briefträger Briefe 


gegen Zahlung von 2 Cents ſeitens 
des Empfängers in deſſen Wohnung 


abliefern dürften. Später wurde 


diefe Gebühr für Zeitungen auf 1, | 


Gent feitaeiebt. Das freie Abliefe- 
rungsjpiten murbe im Jahre 1862 
unter Präfident Lincoln eingeführt. 


—-ı+9--— 


Wen zum Wohlitand. 


Der 


Der lebte 
baudepartements erwähnt einer Ya= 
milie in Marpland, die durch Außerite 
Musnubung von 20 Ucres Land für 
Plumenzubt und Gemüfebau ein 
Jahreseinkommen von $10,000 er= 
zielt. 

— Irrtum. — Haſt all hürt, wat 
dat dei Engländer vör'n Malür hadd 
hedden?“ — „Sa, ja, dat Mulmart 18“ 
hei explodirt.“ 


Jahresbericht des Acker⸗ 





Steife Gelenke uno 
Schmerzen? 
Auſterole lindert ſchnell 


Halten Sie eine Büchſe im Hauſe. 
Es iſt das beſte Mittel gegen Kreuz— 
ſchmerzen, wehe Muskeln oder Gelenke, 
rheumatiſche Schmerzen u. ſ. w. 

MUSTEROLE, ift 

eine reine, weihe Salbe, 
mit. Genföl bergeftellt. 
E3 dringt an den Sik 
der Schmerzen und ver= 
treibt fie, zieht aber au 
auf der zarteften Haut 
feine Blafen. 

E3 tritt an die Stelle des altmodi- 
Ichen, unbequemen Senfpflafters, 

MUSTE ROL BE wird empfohlen für 


Bronchitis, Bräune, Aſthma, Bruſt— 


fellentzundaug, Hüftweh, Neuralgie, 
Verrenkungen, ſteifen Hals, Quetſchun⸗ 
gen, Kopfweh und Erkältungen auf 
der Bruſt (es verhütet Lungenentzün⸗ 
dung). 

Bei Ihrem Apotheler — in 25c und 
50° Büchfen, und eine beſondere große 
Hoſpitalbüchſe für $2.50. 

Nehmen Sie kein Erſatzmittel. Kann 
Ihr Apotheker es Ihnen nicht liefern, 

jo jenden Sie 25c ober 
50c an die MUSTER- 
OLE Company, leves 
land, Obio, und wir jen, 
den Shnen eine Büchje 

portofrei. 
F. R.L. Secord, 18W. 
128. Str. New York City, ſagt: „Sen⸗ 
den Sie mir, bitte, eine große Büchſe 
Muſterole für meinen Dificegebraud); 
ich babe bei meinen Patienten damit 
fehr aute Rejultate erzielt.“ (63) 





(Kigenberidt der „Abendpoit“.) 
Die Markttlage. 


Mit Deutlichkeit iſt es in der abge 
laufenen Berichtswoche der ganzen 
Welt gezeigt worden, daß die Erzwin 
gung der Dardanellen und die Ein— 
nahme Konjtantinopeis zum Difterfeite 
nichts mehr als ein froı Wunſch 
des verzweiflungsvollen En und 
ſeiner Verbündeten geweſen Mit 
ungeheuerlichen Verluſten den 
weiten größten, die dieſer Krieg 
her in einem Seekampf zu verzeichnen 
gehabt hat — iſt die engliſch-franzö 
ſiſche Flotte von den triumphirenden 
Türken heimgeſchickt worden. Menſch 
lichem Ermeſſen kann darnach mit 
einer Oeffnung der Dardanellen durch 
Flottenſtreitkräfte in abſehbarer Zeit 
überhaupt nicht mehr gerechnet werden. 
Damit bleiben die reichen Wei en 
aefilde des jüdlichen Rußland ber 
weizenbedürftigen Mitwelt auch 
ag ebenſo verſchloſſen, wie 

s Mittel, die, Deftnuna“ der 
— in der Getreideſpetulation zur 
Herabdrückung der Preiſe zu benützen, 
wie es das ebenſo gierige wie bedürf 
tige Krämervolk der Engländer ver 
ſucht hatte, iſt damit blosgelegt und 
ſeiner Wirkſamkeit beraubt worden. 

Dieſer ganze „Dardanellenrumm 
ſtellt ſich überhaupt immer mehr 
ein rieſengroßer „Bluff“ heraus 
eben auch nur zu 1 cher Größe aus- 

sichten Konnte, weil Engiand Das 
anze MWeltiubel bat um 

un in merintereſſe verge 
waltigt. Der nüchterne 
hatte ſich ſchon immer geſagt, 
ſelbſt dann, wenn es wider alles Er 
warten der engliſch-franzöſiſchenFlotte 
gelingen ſollte, die Dardanellenſtraße 
und den Bosporus zu öffnen, Dies 
zunädhjft für die Füllung des Welt: 
marttes mit rujlifchen Getreide doch 
jo qut wie gar nicht praftifch in Be 
tracht fommen werde. Denn einmal 
würde in einem foldhen Falle der ge 
öffnete Seeweaq zunädit und fait aus 


nmer 
glands 


iſt. 


bis 


werl 
bisher. 


Mar 
—_ ui 


21” 
als 
det 


mo Stepolifiri 
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jein nem „ıT‘ 


Ihließlih dafür benubt worden jein, | z — — Be 
Bit | Jufubr vom Lande die jomweit geringite 
| in laufenden Erntejahr waren. 


um Rußland mit dem jo dringend be 
nötigten Krieasmaterial zur Weiter 
führung des Kampfes zu verforgen 
und jodann iv 

des immer  jtärfer 
Manaels an Schiffen für den See: 
transport doch immer nur ein in dem 
günftigften Falle noch verhältnigmäßia 
aeringer Getreideerport aus Rußland 
möglich geweſen ſein. Es iſt z. B. ſehr 
aut möglich, d daß in den nächiten Mo 
naten einige Schiffe mit ruljiichem 
Getreide aus ruſſiſchen Häfen 


ürde überha 


— 
hervortretenden 


ven 


Urhangel und Bladivoftot auslaufen | 


werden, aber von irgendwelchen Ein 
Hluß auf den Weltn vird 
lann das nicht ſein. 

Immerhin bieten all dieſe Erſck 
nungen reichlich Grund zu Erwägun— 
gen und Spekulationen. 
dann noch die Spekulation mit der 
Neutralität oder Nichtneutralität Ita 
liens und anderer, die namentlich vom 
engliſchen Kabel in üppigſter Weiſe be 
trieben wird, und das alle 
ſachen genug, den Getreidemarkt 
unſicher zu geſtalten, wie es in 
malen, d. h. in Friedenszeiten über 
haupt nicht möglich iſt. Dieſe Unſi— 
cherheit des Marktes kam denn auch in 
den großen und oft ganz u 
und geradezu lächerlichen Preisſch van 
tungen im Verlaufe der verfloſſer 
Berichtswoche zu Ausdruck. 

Die wirkliche Marktlage, 
ſich heute darſtellt, läßt ſich 
noch wohl kurz in 
analyſiren: Es komn 
auf an, genügend wirklichen Weizen zu 
beſchaffen, um der gewaltigen Nach 
frage des Auslandes zu genügen, und 
ſodann darauf, auch genügend Schiffs 
laderaum bereitzuſtellen, um den 
zen auch an das bedürftige Ausland 
abführen zu können. Wenn man noch 
weiter in die Zukunft blicken will, iſt 
die vorausſichtliche Größe der kommen 
den Ernte und die voraussichtlich; 
Dauer des Kriges, der die ungewöhn 
lihe Nachfrage nah Weizen bedi 
in Betracht zu ziehen. Wir tlich 


—* 


iarkt und 


ſo 
nor 


am 
enden 
por allem dar 


folg 
it 


M⸗ 
Wel 


treffende Antworten auf dieſe Fragen 


und Probleme ſind natürlich unmöc 
ih, und auch das ift wiederum 
Grfläruna für die gewaltige Unficher 
beit de8 Marktes, der eben ein 
ſtändiger „Kriegsmarkt“ iſt. 
Die aroßen Getreideerporteure 
den wichtiaften Hafenplägen des Lan 
des vertreten allgemein die Anficht 
daß die Nachfrage des Auslandes nah 
Weizen noch für lange Zeit ſehr groß 
bleiben wird. Sie rechnen beſtimmt 
damit, dat die Vorräte aller MWeizen- 
länder in dieſem Jahre vollſtändig 


99010 
vu 


Wir kuriren Rheu— 
matismus, Nervoſi- 
tät, Tumors, Falls 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
A 
7: Dveration. 


KNEIPP KUR 
20 ©. Etnte Str. 


ı nen werben, 


bei , 


| Ausdrud 


ı anbelangt, 


Beobachter 
delt 


dad | 


upt wegen | 





ı gelangen. 
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Dazu kommt— 


es jind Urs | 


nmotivirten ! 
| und 


| Weizen 


bdedin Ur | 


eine | 


ı Moche, 


| 
an 


ı treundlicher 


| — ſchließlich, 


temberweizen 


zur Aufbrauchung gelangen werden. 


Nach ihrer Anſicht wird infolgedeſſen 
| mit dem Handel der neuen Ernte im 


Weltmarkte ohne jeden Verzug begon=» 
fobald diefe Ernte an 
direft von der Dreid- 
werde dad „Surplus“ 


Hand fit; 
maſchine aus 


der Weizenländer in die Schiffsleiber | 
Weizenbedürftiae | 


fließen und 


Ausland abaeführt werden. — 
jelden Anfiot iit an dieler Stelle 
der „Abendpoſt“ bereits wiederholt 
verliehen morben; es ilt 
darauf bingewiejen worden, daß unter 
foldhen limitänden die MWeizenpreiie 


ans 


Dieier 


; auf lange Zeit hinaus unbedinat hod)= 


bleiben müjfen und bis zum Serein- 
fommen der neuen Ernte auch noch 
eine weitere Preisjteigerung unbedinat 
erfahren werden. 
im Allgemeinen ftart jteigenden Ten 
denz werden wir immer noch wieder 
llarfe Preisrüdichläge au zu ver 
jeichnen baten, bedingt eben durch bie 
allgemeine Uniicgerheit infolge der 
Kriegslage. 
Was nun unſere eigenen Vorräte 
ſo nehmen dieſelben von 
Woche zu Woche rapide ab; von Woche 
zu Woche haben die Exporte die Zu— 
fuhren vom Lande mehr und mehr 
übertroffen. Bis zum Schluß der ab— 
gelaufenen Be erichtswoche waren ins— 
geſammt rund 255 Millionen Buſhels 
Weizen der letzten Ernte aus den Ver. 
Staaten exportirt worden. Minde— 
59 Millionen Buſhels ſind auch 

ſür den Export verkauft 

dem oben erwähnten Man 


ſtens 
zreits feſt 
haben aus 
Jgehan La 

bisher das 
können. Sollten wir in den nächſten 
14 Wochen wöchentlich auch nur fünf 
Millionen Buſhels — das iſt weit 
unter dem Durchſchnitt der bisherigen 
Exportrate — exportiren, ſo verbleibt 
uns kein Korn Weizen mehr, um da— 
mit den Uebergang in die neue Ernte 
zu bewerkſtelligen. Die abgelaufene 
Berichtswoche zeichnete ſich dadurch 
aus, daß ſowohl der Export wie die 


den Ver. 
Beurtei 


Die Ernteausſichten in 
Staaten werden, ſoweit eine 
jetzt ſchon möglich iſt, als 
—— Aus Europa lauten 
Ernteausfichten im allgemeinen 
befonders aut, aus nabeliegenden 
Sründen; in Rußland deutet alles 
darauf bin, daß heuer ein nur bebeu 
tend Eleineres Nreal zur Beitellung 
mit Sommeriveizen aelangen wird, 
modurh Die michtialte MWeizenernie 
Guropas unbedinat ganz bedeutend ge 
fürzt werben müßte Die indiiche 
Weizenernte jollte jegt auf den Martt 
MWiemweit jie ein Faktor im 
werden wird, bleibt, na 
mentli auch angelichts der arohen 
Unruhen und Aufitände in Indien, 
no abzuwarten. 

in der abaelaufenen Woche wurde 
itarfe Termintäufe in Weizen aemadt, 
insbefondere jeitens der Uaenten des 
Auslandes, die fraglos ich die gro 
pen Preisitürze zu Nutzen machen 
wollen und feſt davon überzeugt ſind, 
daß wir im Mai und ſpäter noch ganz 
Weizenpreiſe haben 
ſelben Agenten ſuchen 
auch ſchon jetzt Terminkäufe für Juli 
Auguſt auf jet wachſende 
inte abzuschließen, fodah eine 
ftarte Belebuna des Zerminhandels in 
jegt unmittelbar bevorzu 
ſcheint. NJulimeizen wurde amı 
Schluß der abgelaufenen Berichts 
2. unter Maimeizen und 


di? 
nich! 


Weltmarkt 


bedeutend 


werden. Dieſe 


höhere 


die 
—— 
Wei zene 


ſtehen 


voche 32%: 
Septemberiweizen 13c und Juliweizen 
notirt, ſodaß alſo der Septemberwei 
zen 4536c unter Maiweizen ſtand, was 
ein ganz anormaler Zuſtand iſt. 
Maiweizen wurde am Samstag der 
elaufenen Berich 
mit 1.553 Dollars, nur um Fe 
als zu Beginn der Woche, Juliweizen 
mit 1.233 Dollars, um 2% höher als 
u Beginn der Woche und September 
weizen mit 1.108 Dollare, um 1% 
böber als zu Anfana der Woche notirt; 
diefe Preije jind asaen das Vorjah: 
um 613c für Diaiweizen, um 342c für 
Suliweizen und um 21%c für Septem 
berweizen böber geweien. Am geitri 
gen Montag, Beginn der neuen 
fielen die Preiſe unter Stim 
nungmache des „engliichen“ Kabels 
öſterreichiſchen Fe 
und die angeblich un 
gegen Deutſchland und 
O Oeſterreich werdende Haltung Italiens 
reichlich ausſchlachtete, ganz bedeutend 
nach anfängliche 
ſtarken Anziehen, Maiweizen mi 
1518 Dollars, Juliweizen mit 1.20 
Dollars und Septemberweizen mit 
1.085° Dollarö notirt wurde. Am 


1/7 
aba 


billiger 


Ju 


UL 


I 
iD 


den Fall DET 
una Brzempsi 


Ar 


| heutigen Dienstag notirte die Bäri 
| in Chicago 
| Maitwaizen mit 1.5 


Bormittagg um 11 Uhr 

2 Dollars, Juli 

meizen mit 1211, Dollars und Sep 
mit 1091, Dollars 

Im Maismarkte erivarten jebt d’ 

„Bullen“ mit Beitimmtbeit eine ftar! 


ı Nachfrage im ausländifiien und ci 
heimiſchen Markte, 


i was, zufamm‘; 
mit der eriwarteten bedeutend leichterei 


ı Anfiht nah zuftandebringen 
; Die I 
| wenn bis Mitte April diele 


| find die Aussichten 


| „Bären“ zum 
| mäßig Ihwadhe Maisaufläufe genüg 
‚ ten, um die Preije weiter in- bie Höge | 


| waren in 


in | 


innerhalb dieſer 


lionen Buſhels 


notirte 
ı mit 59!%e, 


ıderaum in den Schiffen aber | - 
Land noch nicht verlafjen | 


gute | 


| den ab, 


tswoche in Chicago | 


Abendpoit, Ehierzo, Dienitan, den 23. März 1915. . 


et — 


Zufuhr vom Lande unbedingt eine 
ſtarke Kräftigung der Maispreiſe ihrer 
ſollte. 
erklären, dah, 
Voraus 
ſagungen der ‚Bullen“ nicht einträfen, 
dann ſehr ſtarle Verläuſe von benje 
nigen, die Mais auf Speiwiatisn jür 
höhere Preiie aehalten haben, ſtaltfin 
ven würden, in jolhem Umjange, dat 
ein ftarter Preisitur; hieraus unaus» 
bleiblic fei._ Unferer Anfiht nad) 
entichieden 
einen fejten, hoben Maispreis, der un 


„Bären“ dagegen 


| bedingt eher fteigen als fallen wird. 


Das zeigte ji auch jhon daraus, daß 
in der abgelaufenen Berichtämoche 
allen gewaltigen Anitrengungen ber 
Trotze ſchon verhältniß 


zu treiben. 
torn vom 


Die Zufuhren von Mais 
Lande nah den Märkten 
der abgelaufenen Berichts- 
woche ſo gering, wie wir ſie ſeit Jah 
ren nicht mehr zu verzeichnen hatten. 
Das Land rechnet eben feſt mit höhe— 
ren Preis und hält daher ſeinen Mais 
feſt. Maimais wurde am Samstag 
in Chicago mit 73Zc, Julimais mit 
76%c notirt, um den Bruchteil eines 
Cents niebriger als zu Beainn der 
Mode. Am geitrigen Montag wurd: 
in Chicago Maimais mit 73%c 
Sulimais mit T75&Lc quotirt, hate alfo 
in Sympathie mit den gefallen:n Wei 
zenpreijen eine Preisminderu: 
weilen. Am beutigen Dienstag wur 
Vormittags 11 Uhr an der Börje 
Chicago Maimais ı mit 731, und 
Julimais mit 75%, notirt, 

Im Hafermartte ift ziemlich „tabula 
rafa“ gemadt. Im Nordmeiten joll 
praftiich der ganze entbehrliche lleber- 
ſchuß jeßt vertauft fein. Bisher find 
51 Millionen Burhels £ 
und es verlautet, daß weitere 30 Mil 
für den Erport ver 

ned nicht <ivorti 
werden fennten. Maihafer ivur 
Samstag mit 59% um $e 
als zu Beginn der Woche, Julihater 
mit 543c, um 3c billiger ala zu Beoinn 
der Woche, notirt. Maibafer war ba 
mitsim 19%: und Julihafer um 143c 
(Septemberbafer um 8Zc) böber als 
im borigen Jahre. Am  geitrigen 
Montag wurde in Chicago Maibafer 
mit 59c, Julibafer mit 54%c und Sep 
temberhajer mit 463c notirt. Am beu 
tiaen Dienstaa, Vormittoas 11 Uhr, 

die Börſe in Chicago Maihaf 
Julihäfer mit 5 
erbaier mit 46° 


fauft iind, a 


gi 
RR * 
DE Mill 


34 34 »y 
nıepriaet 


Septemt 


Lokalbericht. 


Neger erihoiien. 


War von Bahndeteftive verbaitet worden | 


und wollte entflichen. 

Der in Dieniten der Late Shore & 
Michigan Southern Bahn  jtebende 
Detektive Karl Kladde erichoh aeitern 
an der Eüd Dearborn und Root E©ir. 
den Farkigen Emina Copinaton, Nr. 
3426 Süd Dearborn Straße. Auf 
feinem Rundaana durch die Ranair 
böfe der genannten Bahn bemertte der 
Beamte den Neger, der ich jeit 
teren Jagen in verbächtiger 
dort herumtrieb. Er verbaftete 
und führte ihn in einen Schuppen, 
er ihn einjchließen wollte, die Po 
lizet zur Stelle je. Copinaton rif 
ih in dem Schuppen los und fprang 
dureh ein offenes Feniter. Kladde 
feuerte einen Schuß auf den Fliehen 
der ihn in den Rüden drana 
ihn auf der Stelle tötete, 

+. 
Tubdesfälie. 


meou 
ihn 


bis 


und 


_Kahiiebend veristtennicdcn 
—— über deren Tod dem Geſu 
Meldung zugina: 
tege, Bllbein 
———— 


Vermannm 
HBendrid n 
inofe, Augulia 
Nicbner, Die 
Xemit 
MicDeri, 
bau si 
ıfı 
niahlitg 
wertor 


In12 


kuro, > 


Fefetdie,‚Sonnlagpof‘ 


Heirats icheine. 


Silgente wurden 
arten uudge 


ıralclt iv 
ımer, Zarab Wrcenber 
vernaudca 1 


[ jouzctio 
am; onlaom erh Ktin a 
Fred M, Lofch, A 
®. €. Üubimfeit, 
Eugene 
Nobn 
zam 
u. 
-idne 


. “ 
9. M 


nna ® 
Mable 
Ebillips, Kore 
Verner, Marion Verner 
bbin, Ada Binsin, 2° 
u teary 5. Iuellington 
ey olinefin l 1 
N Dloede, Angu ita & 
D8caı Mblaren, Alma Di 
Karl Haria, Nuna Biedbele 
Mlliom E, Borland, Warı 


"ki FÜR a 
NT 


— wunderbare Lieniawärze,. Leichieiie md 
biste im Gebraud, reihier Glan;, veryaltend 
ordezt ed vder Ich!dı 10 2cdiarieı für 2 volle 
sone Dun it, - „ame Dir Kun Trabe 
in Wi ir ee Tabr,, ZU Garraii 
.ıBe., Chicago. 524,20,29,.51 
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Dörlennotirungen. 


Die nahitehenden Nutirungen an der 


| Getreidebörie, vom Beninn der Börien- 


‚28. 


für | 


und | 


Hafer erportirt, | 


mo | 


W 


| Urfa 


op 
| Dienaen be 
| Nachfrage 


i 
finden lich. 
Weile 


ftunden bis um 11 Ahr Vormittags, wer- 
den der „Abendbpoit” tänlich von der Ge- 
treibemmaller- Firma 6. WB. Waaner& 
0 Board of Trade PAlda., nelieiert: 


vom. Nirdria. 11 Borm Eu — 
sen 


gi 
2,‘ Si. 


21% 1.19% 


1.08 


eryrd— 
ai 7 


—A 
iai „..10.25 


Kiypden- 
ai ‚ 


9.00 9.05-97 9.92 
10.25 5-27 
liefern €. W. — 
& Go. den folgenden Situationsbe- 
richt, sowie als heutige Shluf- 
nuotirumgen: 
Weizen Mais Hafer Eve Schmalz Rippen 
ai .„S1 133 .17.42 10.22 10.00 
4 .54% 17.837 10.50 10.32 
46% — — 10,00 
Der Markt ſchloß feſt und zu den 
höchſten Notirungen des Tages. Weis 
zen ichloh um 21% bi8 3%, Maid um 
» 515 Hafer um I bi8 % 
Proviſionen um 5 bis 12 Puntte bo 
re cd, In den UAnfonasftunden fielen 
Die dann aber traf die Nach: 
richt ein, dahk eine Million Buſhels 
Meizen ins Nuzland verfauft worden 
fei, und die ‘PBreife ftiegen augenblid- 


Annerdem 


1 ri 

a AI AI 
Suli „$1.23% „76% 
ze t x 1075 - 


Ylparto 
Pre d 
J 


üch. Die bis zum Börjenichluß berich 


teten Auslandsverfäufe vonMais und 
Hafer find unbedeutend. Maitweizen 
ftieg von $1.503% auf $1.551,, Juli 
iweizen von $1.197% auf $1.235%, und 


die Gteigerung verfehlte ihren@influf; | 
| auf den PB 


reis der anderen Getreide 
arten 


mncht. 


rg 
5 ro — 
jr ® Vv 


« 
uftenbörfe, 
während ber borigen 
Woche nur aeringen Schwankungen 
unterworfen waren, haben agejtern 
Nachmittag und heute ziemlich -be- 
trächtlihe Preiswandlungen durchge: 
macht. Vom Höchſtpreis, 1734 Cents 
ſtiegen ſie auf 19 Cents, blieben jedoch 
ſchließlich unberändert mit 184 bis 
1814 ts für die beſte Sorte. 

Aehnlichen Preisſteigerungen waren 
hiedenen Sorten Kartof— 

ort i von 35 bis 39 

tiegen. Heute 
von 43 Cents 
verzeichnet. Die 


Eier, die 


ben 


15 Kentz 
urde jedoch ein Preis 
für erittlaifige Ware 
che D 
geringen Zufuhr, welche wiederum auf 
die Durch fchmelzenden Schnee in 
ſchlechten Zuſtand verſetzten Landwege 
zurückzuführen iſt. 

Geflügel war heute ein wenig 
billiger, faſt alle Sorten Hühner, Tau— 
ben, Hähne u. . w. aingen um 1 Eent 
berunter, und nur „Spring EChidens“ 
bewahrten ihren Preis von 17 Cents. 

Früchte tommen nur in geringen 
rein. Es berrichte starte 
nach Erdbeeren, doch brachte 
die Zufuhr faft nur grüne, 
Frucht, Für weiche ſich ſchwer A 

Die folgenden Erciie gelten für den 
Großhandel. Beim Gintanf leinerer 
Dnantitäten find die PBreiie etwas höher, 


Molkereiyrodukte. 


Butter. 
von Wahne E Low, 
zuutb Ysater Sırabe.) 


Ira 19 ung a el), 


159 Welt 


nu 
Mubei 


904 
0.15 

0,18 

2 

ENd. ... —(0,15 


> ungefähr 2c böber.) 


Käie. 


Gerlügel und 


Geitügel 
zen von Sepien & 
Baler 

ur tue Jerut 
attenlilten 


Fleiſch. 


Iſebend) 


Straße.) 


1ttenfiite 
—hHıilk men 
loc Dd 


Beftügel "nebrüht 
' br, Er 0.18 
Blund.. 0.15% —V,1614 
tlügeliender - „iur guie 
find bier verfüufli.) 
reichlachtet) 


jepien & kurmanı, 


Kälber 
gen bon 


Sud 3 


aan t 
uUlNliGd, 


Blund niedri 


Kalber 


bi5 & das wre al 


Rindfleiih (Aumerictet.) 


Tmour & 0.) 


und . 
und 


UND. zuou u... 
5 Rund 

das Bun 
» L’umd 
BD. a0 
das Brund... 
Plund. 


Do., 
„iale 
bo, Wr. 2, Das 
dbo., Ar, 3, bad % 
Schweine (zugerichtet). 
Gelunde Sihiweine, das Biund.. 0.074 —0,08 
Berlel, 5—40 Eid. Gewicht, Bi. 0.00 —0.10 


| 
| 


und | 


tefer Verteuerung liegt in der | 


unreife | _ 


, Boret, 


° um | 


| Endivienialat 


| Maioraıı 


| F fetiernim a6, 


| d« ‚ in 100 Piund 


| Echnitilaud, 


Kinder Schreien nach Fletcher’s 


‚ raturarbeiten. 3752 NR, 


Die Sorte, die Ihr Immer — habt, ı — die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
Paregoric, Tropien und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko» 
tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähune 
zen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darrım und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


AckhtEes CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


a ) 


Die Sorte,Die Ihr Immer Gekauft Habt,ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


mE SELTAUR COMPANY, 77 en ——— -_= york ar 


Zwiebeln, grüne, Kiite 
| do., dv, rote, der 
| do, Meiße, der S — 
| do. fbantihe, aroße Kiſte... 38 
do, Do. fleine Hille... 1.25 
Bohnen, 


_ Hamper 
Hamper 


Lebende Ferkel. 
—20 Blund Gewiteseesses. 1.50 —2,50 


— J— 

Friſches Obſt. 
Aepfel. 
Nolirungen von UL, Viron & St. 
South Water Straße.) 

Fäſſer „regulärer Größe: ger zäpfel 
Kal dwine 6 > 
ven Davis .. 22% ‚O0 
vine Saps — >50 
Ntagners 2. (@ 


HINND uunnnnnnnnnnenrner nun nn ner 1 425 


Grüne Bohnen, 
Wachsbohnen, 
DV, 2 

Note Niere nbobnen > 

„Bea Beans*“, bandgepilüdt..... 
u. — 

Braune, ſchwediſche, länglice..... "3. 


Kartoffeln. 
Starts Co. 192 M. Clart 
geluen RT bei Abirabnte 


Waggonladungen.) 


7 Weſt 


. 7.00 
ZONE en EEE 
EDER sarsassanasun re +. 0.90 ° —1.00 


Kirginia, 
ı Korb xy < Idaho, 
Star ............ 
Port Imperial” - 
t 2 aller Sorten. .. 
Weſtliche Aepfel im Kilien — 
Delicious je nad —— 
Sonatban uno on 00ennete 
Grimes Goiben 
Home Beauties, 
Spikenberg 
Stabmen Wine ©; 
ro u du 
Nr, 2 aller Sorten aemiicht, — 
Apfelwein. ir, 3, 
15 Gallonen ab. . ° i 2 4, 
Kronäbeeren. Gehe. . 
(American Tranberry Erwange, 210 R rs 
Ealle Sırake.) Sue: 


HILF 


(Zie Breile gelten nur für ben Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
a a (Baarpreiie.) 
Winterweizen, Nr. 2, rot, $1.55—$1.56%; 
;, bart, $1. 5815; Nr. 2, hart, $1.571 
$1.61%; Nr. 8, 
Mais. ir, 6, 
Bulgc: Kr. 


....... Ir, 
— ° Di 
große.. “Hart, $1.54. 


ge miſcht, 68266; Nr. 5, gemiicht, 
‚ aemiicht, 69; — Tikc; Nr, 3, 
7 Nr. 4, "gelb, 70—T1%c; 
gelb, 71 2; Nr. 2, gelb, 7315-74c; 
weiß, Tilc; Nr 7 
weiß, T3lsc. 
zample Grade”, 55lac: Nr. 4, weiß 
8 3, gemiſcht, B6e: Nr. 
werß, 60463 


Rc: Nr. 
ne. 3, 


5 
n Standard, 59 
satiern Hober 
wistonſin 

Cherri —X 
DE 
Cod, Yale 


Die geſtrige Anfuhr von 
sarit beirua 102,000, 
Verſchidt don bier 
! Weizen md 13 
; Werite. Maliing 
Zcreenings“ 
Roggen. Nr. 2 
5, $1.18; 


Weißzen für 
von Mais 
wurden 

4000 Bu Mais 


80—-851 


den bie 
156,000 


107 


gen 
Buribel 
Bu 


2 000 
ea 


C rbbeere en. 


ungen bon Wabne & Yo'v 
Srater Strabı 


c 


68- 7746c. 
$1.20; „Zample 
‘ Ar. 4, $1.17. 

„Spring Patents“ 

Rongenmebl, $6.00—$6.10; 
Clears“, $6.10—$0.25. 

(Berfauf auf 
Timotbv. $16.00 
$15.00; Nr 
bejtes Wlialia, 
—8$17.50; Nr, 


Grade“, $1.18; 


Nuart 
tulli 


Florida ααα 
Nüſſe. 

irungen bon E, E, Bierce & Co 

South Water Sirafc.) 


Zaiſen iſt nahezu vorüber. 
baben aufgehört „md feinerlei 
ib bemeribar. Die 


. TL Welt 
ven Seleiien ’ = Peites 
$17.00; Mir. 1, $14.50 

Timothy, $13.50—$14.00; 
$18.00—$18.50: Nr. 1, $17 
2, $15.00—$16.00; Badyeu, 


Die Die Zufuhren 
Nacbirage mat 
noch vorhandenen geringen 
VBorräte werden zu nominellenbreiſen abgegeben. 
Biltachionüfie, das Plund...... 0.45 —0.46 $5.00—$0.00 
Siıabmandelı, das Bljund —.().20 Aleciamen 
"handeln, das Blund. ...... 0,38 . . 
\ .... * > > (‘ Lots 
Balnußterne, das Pinnd. ...... 0.33 —0.57 Zimothuſamen. Caſh Lot 
Pecannublerne, das Pfund .. 0,45 


Kain Pot5“, $9.00—$1 


‚$4.25—-$ 


Schlacktvieh. 
Rinder. Gute bis ausgef 


Kalifornifches Obi 645 (pro 100, and: 


z zitiere, 8.2586! 
Kernobit. ö 


$0.7 Bıurllen, $5 
(Kotirungen don Ml, Biron & Schweine. 
von —* 


nittlere bis gute, 56.60 86 
pro 100 Blumd; aute bis ausgelucte 

Drangen, Rabels, lelgewicht 86.65 86. 7726: ‚mittlere bis 

Tangerinen, !% } ansgetwäblie Fleiſcherwaare 86.85—$6.00; 

(srepe Fruit, Slorida gute bis 

siteonen, die Niſte. 


ro 


Co., 
Straße.) 


ausgewäblte Ferfel, $5.75—$6.50, 
| Schaie. Fed Wetbers’, $7.25—$9.75_ pro 
100 Biumd; „Native Yambs“, $8.50—$0.75; 


Friſches G Gemůſe. ‚SD Mearliinns”. 88.00-80.20; „Wellen 


Emwe3, $6.00—$3,00, 


Oel, Sara und Altohol. 


(Die folgenden Ereife gelten nur beim Eintauf 150. 


erößerer Wengen.) Perfection, Jar 
nifche, Die so 2 | Seadligbt. 175 
laliforniſche 6d....80.75 = nie 


do,, Nilte zu. — ——— 8 
aſolin 
Blattialat feine sine. —(0,20 Y:atchine 
tomaine, Fla., Hamper. 100 Bauen - a E — 2 
m to on ifte 2.50 BR -- Yeiniamenöl, m ‚4 
Bumenton, fait, 2 Did. stilte, 2.5 io do., aereinigt, do er 0,65 
1. —* Zerpentin, im Fab...... . 0.51 
—BB im Say, Vfun 0.0715 
Eocene 0.101, 
Drangeiarbiger Zhellad, 


0.0814 
0.10% 
0,0914, 


v1, 


Arliſcholen, 


do 1. 
bnenliuni, 
dus wi 
Champignons, Karton Zr... 

do Minneſota 
Adere Sorten von....... 
Eierpflange, „lorida, Silie 
> bis 3 Dubend. n ae —.75 
WRONG — —3. 00 
franaöt., in Körben 
bon 16-20 2Bld., das nd... —(0,20 
do,, imıp, beig., einzeln, Wd.. —(0,45 
* ——— ‚ großes Fab . .2 Nachftehend di Pe täuf 4 
rbien, New Drlcans, Hamper. —4.00 ta eben l rtau an der 
Srünfobl, Baltimore, das Faß.. 1. 1.75 auf! ) SH; „ , 
Surfen, DAS DUBENd eeemneeenn —150 biefigen Attienbörfe während der Ich 
ubvard Savalb, Bab.....0..... —1.50 5 . 
stobl, das Fat; * —1.25 ten Wode: 
ſRnoblanch der —(,85 
bo., "il alienifber, —(0.23 
topfialat, Yoniliana 


1,00 
bo,. Zexas, langer Hanıper.... 0,50 1.40 Amer 
do., Talitorniicher, 


: r iadiatte — 
Aiſte . 4820 —0.75 da, bevorzugt ..... 10 
do., Kaw Orleans Lower Goait, E Kl & Con....... 34 
vaB . 2.00 1.00 Gbic, Bnreum. Tool... 40 
... VUTA—U.10 Chi. Rys., Series 1. 100 
‚2.5 —0D.70 do. Series 2...... 50 
5.00 —5.25 Ebie. Title & Truft.. 10 
0.05 —0.064 | Bommonmw. Edifon 17 
0.0 —0.00 Monia. Ward, bev. 81 
Feoples Gas 0 
Sears-Noebud ......70 
Ziewari-Darner .„...145 
Eewift & E0...........340 
Bonds. 
Railmays 


1.1: 
Be 2—. 10 
2. 
—(0,50 
—0.25 
-0,25 


1? Bunde 


Gallone $1 seiher, 
$1.0. (Bei Abnabme von 5 ımd 10 "Galle 
neniannen Sc die Gallone mic N Tr.) 

180 gradiner denatiririer Allohol m Fälle 
fern Gallene 

dögradinee Solzalfobol, 1 Yällern 
(5 und 10 Gall. Staunen 7c Yie 


Aktienbörſe. 


Gall, 


do, imp, &e'l, höher.) 


Sirang.. ... 
pru nd. soo... 
Hamper 


12 Vündel so... 
Nieerreitig er 
do, ©t. Louis, Fah........ 
De. „Döfiger., lund.. .... 

üben, u 

gewaſchen In 

vw Orleans 

Hanne t Sal). ss00000000.0 
ufter plant Dupend 
Vaſtinalen. übel sonnnnn 00. 

Do De uc 
keterfiiie, deu tiche, 
do., Youifiana, 
Feierfilienwurrzel, deutiche, Di. 

$Bielfer, ‚Sioriba, grohe Kilte.. 
DU., 0. Sleine Stille. ...... 
Yündel so... 


2.00 


C 
I 


$10,000 Ebicago 
5,000 do 
‚000 People: 
1,00 Do, 
>.000 Zwift 


— — 


das Faß.. 
das Faß. zer — 
Gas Refunding 
E Companh 58........... 96 


— — — — — — 


Kleine Anzeigen. 


ſentobl. 
Drums 
bl, SB... Goonnonse FI 
Alben, roie, in Ebden. ...... 
do., New DOrleand, Stanner, 
EEE 
bo., weibe, Youliiana, Fab. 
Neitige, ihwarze, Stille. ... 
bo, bo,, der Ead.. 
do., Douifiana, Kammer, i * 
Kew Drleand, Faß... 2 sion Ellis Mpe., 2. 
J Hamper — 1603 . 
v x reibbauswaare, .26 - — 
babarber, Lalif., 30 un. "A 2 Berlanat: 
v., Sanfalee, Mite. suuuenne 2 der Farın; ben 
v,, Midigan, Bündel, * pilügen lönnen Chas. Becker, 22. Sir. 
uabagas, ——— gelbe, "Su x Isintield Abe., nabe Daf Parl Ave. 
Salbei, 12 Bündel — — — — 
in — 1 i Sb. Verlangt: Färber an Baunmollgarr. 
Mille AU zuorn. so... Elecaning & Dye Houfe, 1963 
DO _ EUER acre e 
Zcilerie, taliforniider, "ihte.... 22 
bo,, bo. extra, Kiite.. 
do., Niorida, Silte.. 
Zelteriefobl, inef., fanch, "Kite 
Zballoıs, Lonifiana, Fab....... 
bo,, 2U Died. ah, Kanner... 
Zpargel, Talifornifhe, Kilte,.... 3.5 
Spinat, texaniicher, Bulbelforb. 
29., BED WiBssanconsesnerrn ee 
Sihfarrotielu. New Serien, 
(Kiln _dried), Hamper 
de., Delaware, Hamper... 
— "Florida, —22 3.25 
fleine ... —— 2.18 
Süalfertreife, Rörbiben .......... 0.12 
Wermuifraut, 12 Bündel, ....... 0.07 


— Männer und Anaben, 
(Anzeigen unier dieſer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Serlangt: Eine 
Berfonen, Lohn $8 


söbin in 
em 
“Ant, 


Familie 
Waſchen 
ZTel.: 


von 4 

eferenzen 
HHde Kart 
modimt 


„60., 


auf 
und 
und 
modi 


mittleren 
Bierden umget 


Mann 
mit 


Ein 
muß 


Alters 


ul Bhoenir 
Souibport Ape. 
modimi 


Berlangt: 


Guter deuticher Janitor, 
iprehend. Nachzufragen zwiiden 1 und 
in der Office bon Vondoris Halle, 756 
Nortb Ave. 


Berlangt: 


_enalifch 
3 Ubr 
Weſt 
modi 


Glas sbläfer aur Anfertigung bon X- 
Rau Tubes. Beiter Lobn wird gutcın Arbeiter be 
zablt. Macalalter-Wigein Co, 154 Weit Yale 
Straße, Chicago, 20mai X 
—2** Ein ftarfer- Grundidauiler, fieben 
Monate bei Farmer, für $217 und Board. Hu 
viel teinfen und 
ten, Ürbeiter be 24 2 * Reiſeloſten. Ed. 
bad, Orrbille, 


1.50 
1.40 


ma15 ⸗2230 


JNRNachm., 


ı 845 Eid I 


| gezogen. 


z weiß, 7114 7263 


3, weiß 


$0.85—$7.00 Das | 


Firſt 


' pbon: 


| welche 


(Milz 


; privat, 


! ai der 


648 


i| boliren! 


; burd Telep 


tet 


igarettenrauden find verbvs | 
Reichen · 


Berlangt: Münner und Kenaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril t Gent das Wort) 


an erlangt: Erfahrene Sarmarbeiter für an 
Dalota; mülfen mit Pierden und Mafchi 
umgeben Tönnen. 1848 Dahton Str. 


Verlangt: Seife eingewanderter Wurſtmacher. 
1349 BB, Madilen Straße, 

Berlangt: Qunge, 16 bis 17 Jahre alt, im 
einem Hutladen, muB willig fein und auf der 
Nordweitieite wohnen, einer mit Erfahrung bes 
vorzugt. 2419 North Avenue. 


2 Berlanat: 


Shumader an Repa⸗ 
Halited tr, 


Erite Stlaife 


_Lerlangt: Ein fachlumdiger 
Kadilon Etrabe, Zimmer 63, 


Schneider. 25 a 


Verlangt: 


> 


Helfer an feinen Cafes 
a W, 


und Rolls, 
Ban Buren Straße, 


Maſchinenarbeiter guter Mann, 
General Wood Turning Eo,, 811 


Berlangt: 
ftetige Arbeit. 
. Norton Str. 
Iedigeı deutich- polniſcher 

Butchergeſchäft verſteht. 


Verlangt: Junger, 
Mann, der etwas 
1848 Augufta Str, 


vom 


Berlangt: Junger \ 
muß damit bewandert 
Avenue. 


zann in Wurſtmacheren 
ſein. 2639 S. Harding 


Verlangt 
around“ 


Erſter Klaſſe 
Mann. 19 


Baperbanger und 


„All Sheffield Ave. 
Bar-Porter, muß englifeh ſprechen. 


Verlangt: 
7 Ysalbington Str 


Berlangt: Erfabrener Mann 
und Helfer an Männer-Coats 
> Arbeit. 3. 8. Freedman, 


zum Anprobiren 
guter Lohn, ſteti⸗ 
354 E. 47. Str. 
Vartenden fan, muß 
Nachaufragen 6 Uhr 
seftern Ave, 


 Berlangt: 
tern 
heute 


Borter, der 
Geſchäft veriteben, 
Abend. 4300 ẽ 
Berlanat: 
Paint Shop 
ros, 1615 


Starler junger Mann, in W jagen 
„u arbeiten, rauhe Arbeit, Schwabe 
CElvbo urn Ave. 
Verlangt: Erfahre Junge 
Cates. 1934 Be Ave. 


an Brot 


und 


Lerlangt: Erfahrener 
t, Empfehlungen. Anz 
Peter Heim, 
Part Blod. 


Porter für Saloonar 
fragen mac bh 4:30 Uhr 
Ee le Lincoln Ave. und 
Irving 


Junge mit etwas Erfahrung 
Biscuits. 4014 Armitage Ave. 
Verlangt: Bufbel man. 1106 23, North Ave, 
Jerlangt: Junge, 16 Jabre alt, „Itetiger Bag, 

um in Store zu arbeiten. 1754 Weit Madifon 
Straße. 
Berlangt: Intelligenter Junge, 
alt, am Selhätf in Tin hop 
<. Des plaines Str 


»erlangt: au 


rot uw 


über 188 Jahre 
zu erlernen. 27 


Serlang at: Agenten für eritflaflige 

icht derfäuflich in jedem Haufe, 
Sraf Specialtd Go., 2015 
Lincoln Bart. 


Artifel; 
GuterVerdienſi. 
Cleveland Ave., nahe 


Verlangt: Preſſing in 


Fürbe rei. 1044 


Amon fiir 
liad ul 


Straße. 


Empfehlun- 
trage. 
Berlanat: Chiruraiiche Snftrumentenmadher ı u 
chirurgiſche Stablinſtrumenten— Finiſhers Frant 
S. Betz Co., Hammond, Ind. dimi 
Verlangt: Guter Koch für 
Madiſon Str. 


—D 


Erfahrener 


Verlangt: 
gen erforderlich. 205 


Hausmann, 
Halſted 


Reſtaurant. 3141 W 
dimido 


Bladimith für allgemeine Arbeiten. 
Sabaib Avenue dimi 


— — uud —— 


um erſt⸗ 
hiabts Dameèn-Artilel zu 
Vorzuſprechen tänliıh, 
bei Zimmermann, 2441 
didoſa 

tleines Reſtaurant 
Deutſch-Ungarn vor— 
Soldner, Dubuque, Kowa. 
2dmztiw& 


und Herrei, 


Berlangt: GCbepaar, mus 
Ielbitandig Tübren lonnen. 
Mdr.: Louis 


Serlangt: 
burg’s 
ber 


Kkünner und Frauen, um b. Hinden- 
eingerabmies Portrait zu berlaufen. Gro- 
Berdienit, 1714 1716 %, Madijon Str. 
22mz 1w* 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sefuct: 
Arbeiter 
ON 

Geſucht: 
Straße. 


Erſahrener Borter, 
fuht dauernde 
Grand Avenue 


ſte tiger 


flinfer, s 
uwe, 


Ben 
| Beſchäftigung. 
I 

| Ztallmanır. 


Stelle als 


irgend welche 
Ontario Str, Tele: 


Geſucht: Junger 
Beſchäftigung. 
Zip 


Nann wünſcht 
Franke, 6 W. 
erior 3442 


zeſucht: Gute drit 


Viscuits ſucht 


dand an 


Stelluita, 17T % 


Brot, Rolls und 
Dearborn Str. 
wejucht: Dritte Rolls fucht 
ſretigen Platz. 531 


»and at Brot und 
vells Str abe. 
auter Rorter, Tanır bartenden 
aufwarten, fucht Stelle. Charles 

tarrabee Str. 


Seficht: Junger, 
ind am Tiſch 
Fibrich, 1758 
Geſucht: Nann (30) ſucht Farmarbeit, Wis— 
Ionfin bevorzugt, hat jhon auf Farm gearbeitet. 
Kann nicht melfen,. €. Sifcher, 665 N. Elarf Str. 
Selucht: Griter Klaffe Brot- und Catesbäder 
jtot dauernde Arbeit, 617 Dit 70. Place, Tele: 
Stewart 8355. —fa 
bewanderter Deuticher fucht 
Zaloon oder PBridatplag, ge- 
Iverfzeug und willig. Ed. Kraufe, 645 
Daf Strafe 


Geſucht: Junger, 
Stelle in beſſerem 
ſchickt mit 
Weſt 

Geſucht: Schneider, Buribelmar 


jucht irgend 
Arbeit. Adr.: 8 210 


Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Maſchinentonſtrutteur ſucht 
Stelle, kann auch alle einſchlägige Arbeit tun 
und beſte Referenzen aufweiſen. Joſef Wagner, 
3435 RN. Weſtern Ave. dimido 
Mann fucht irgend 
Straße. 


Serie vl: 
ivelche 


Junger deuticher 
Arbeit. 1235 Benn 


Mann in mittleren Jahren fucht Stel. 
Kabinetmafer und Wolfterer, Hotel oder 
Adr.: A 917 Nber ndpoft. 


Geſucht: 
luma, 


(20) fucht irgend eine 
202 Wbendpeit. dimi 


Geſucht: Junger Mann 
Beſchäftigung. Adre: K 
an Brot, Gatet 
Calı umet 4477, 


Bader, erite 


ſucht Sielle. 


Geſucht: 


Hand 
ind Rolls 


Tel. 
weint: lediger Manı fucht Arbeit 
Sarıı, yat Erfabrung vom alten Lande 
eine Stelle, wo meiltens Engliih geipro 
wird. Dfferten an: Stanley Biatel, 2084 
mlin Plve., Ebtcago. 


Junger 


ucht 
chen 


Mann wünſcht Stelle, 
ungariſch, volntich, 
lann Painten und 
vertraut mit Werlzeug. 


ſprich 

ſerhiſch 
Furnitur 
306 Bel 


Geſucht: Junger 
utſch, engliſch 
für Gartenarbeit: 
iſt 
25. Blace. 


Deutſcher Mann, ſolide 
deutſch und ungariſch. 
144 Weſt 43. Place. 


fucht Has 
Adreffire: 


Seh 
aubeit, 
Step 


icht: 
ſpricht 

Gafrics, 
irgend 
Bonles 


Geſucht: 
welche Arbeit 
hon: 


Lediger Mann 31, fncht 
Schiller 1147 Sadion 
5119 Sabmtarlet. 
Bäder, verbeira- 
fucht ftetige@telle; 
104 Abendpolt. Dim 
Geſucht: Arbeufamer Mann sucht irgend welche 
"Arbeit, fan Boiler beizen, beite Empfehlungen. 
Adre: K 218 Abendpoſt modimi 
Bartender, der; geng- 
t berrichtet, ons 
701 N, Halited Str, 
modi 
Seiucht: Janitor, gelernter Bainter, verbeira» 
fucht slatgebäude zu übernehmen. Beite 
;eugnilfe. Minges. 720 Bladhawf tr. & 
22mz 1we 


Geſucht: Guter, ſelbſtändiger 
mit aller Arbeit vertraut, 
Ztadt oder Yand dr : B 


Geſucht: 
niiſe 
ſtetige 


t; Junger, lediger 
beiißt ımd — 
Arbeit. B. Alberts, 


Geſfucht: 
A 
beite 


Erfahrener Metal Afforter 
beritebt das Geihäft bollfommen, 
Referenzen. Loc $., 223 W. 46. 


ſucht 
hat 
Str, 

modimi 


Geſucht: Junger 
ſucht Stelle. John G. 


Schneider, Deutich-Ungar, 
634 Sherman Str, mobi 
bGeſucht Ebemaliger Ingenieur Aſpiram der 
dapag fucht ftetige Stellung zur Bedienung aller 

| Yirtem von Maihinen. Guter Arbeiter, aub am 
| Schraubitof, da gelernter Mafcinilt; auch für 
Kachtdienit. Ndr.: Bor 215, North Erbital Xafe, 
Illinois didoſon 
Tüchtiger Tiſchler ſucht irgend welche 
fcheut feine Arbeit. Karl Nitfchle, 1716 
Straße. omodi 


Geſucht: 
Stellung, 
| Dadton 


| GSefubt: Junge, 17 Jabre alt, mit Erfahrung, 
ſucht ſtſetigen Vlaß, um Vüderei zu exriernen. — 
Adr.: T 718 Abendpofi famodi 


zuberläffiger, erfah⸗ 
Empfehlungen. 
21mzaim& 


Geiucht: Guter, —— 
rener Bartender ſucht Stellung, 


Telephon: Lincoln 8774. 


* Geſuch "Junger Mann | (i (20) ſucht N no 
Sirbeit. Emil Soeriter, 2148 ®W, Chicago e 

e 1 9maimE 
Geſucht Junger Mann, 26 Sabre alt, gieifher 
und Selder, juchl Beihäftigung. 2553 ©. Troy 
Sirabe. 17ma1mXt 
| Sefußt: Drei junge Männer fuden Yarınar- 
Leit. Mnzufragen bei Mag Krenmüller, „1250 
Eiepbenfon Abe., Pullman. Ill. mz1T—24 


(Fortiegung anf der 8, Eeite.) 





ee 
1234 8. 51. 


* 


Nepertoire 


Bunte — „Dr Trial.” 
The Hiab Coit of Loving 
Grumpo.“ 
„Ibe Aırcfioneer.” 
New Senrietta.“ 
„The Girl from Utah.“ 
> The Girl from NRector'3 
Foot tbere Mad,“ 
top Thief.” 
ir! from Rectors“ 
Jeden Abend und Sonnt 


{ou 
nn 


a 


zenamuataaree 
E 


=E> » 


— fur 60 


(Fortfekung : von der 7. Eeite.) 


Stellungen judıen: Ylünner und Kenaben. 
(üngzeigen unter dieicr ..ubrif 1 Eeni das Wort) 


Gejußt: Chauffeur, Deirticher, fucht fletigen 
Blog in Pribatiamilie. Gebe aub in Auto 


Repair Ehop. John: Wedl, 2058 Ganalvort Ave, 


Geſucht: Guter Carpenter und Chr einer fucht 


irgendwelche Arbeit. 336 Weſt 25. Place. 


Geſucht; Junger Mann, gelernter 
bewandert in aller Storearbeiten 
irgendeine Arbeit mid bejcheidenem 
1.948, Abendpoſt. 

Gefucht: Far 
ewas Erſahrn r 
einer Farm. Adr 

Geſucht: Zuverläſſiger 
Jauritmacher fucht stetige Mlrbeit. 453 { 
bany Apve,. Zel.: Wionticello 3396, didoſe 


Berlangt: Frauen und N 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wo 


Läden und Fabriten, 

Berlangt: Finiſhers an Cloals 

fietige Arbeit, 3. E. Farrell & Go 
Adams Eitr, 


Berlanat: Näberiı 
ger Koiten, 


Berlangt: 
nfabril 
1644 ——— 
Nilwaäulee Ave.,. 
BVerlangt: Leh 
fofort aufgenoini 
" erlangt: Geübte Ilrbeiterinnen, 
mädden für Damen-Schneiderei, I 
Abenue. 


Verlangt; Gutes Räbmäddycı ir Kleiderna» 
&erin. 5140 Broadway. 

_Berlangt: wWiniiber an DTamen-Suits und 
Efirtmalers, 1331 ©. Kedzie Ave 


Berlangt: Eriabrene 
dery Bidzaf oder Knee 
v Bazaes Embroidery 

abe Paulina zn 

Serianat: 
Mäntel und 
67 W. Adan 


Berlangt: Maſchinennäherinnen an 
Shirt Waiſts. Du Brock, 1530 Milwau 
lee Ave., 3. Flat. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen fü 
arbeit; lein Waſchen oder bügeln: Rordfei ie 
Mädden borgezogen. 1133 Sunnbfide Ave 
Edgemwater 3340. 


‚Verlangt: Statl 
Iihe Hausarbeit, 
Avenue, 

erlangt: 

eit. 2810 


Berlan at: 


nt 


Yerlang Nä 
ſochen lönnen, 
über 18 Zahre alt. Brd 
unter Adr.: K 209 Abendr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb 
muß engliſch ſprechen und Empfehlungen ba 
213 Dit 48., Ci tr., nab Indiana Abve., X iph 


Berlangt: Madchen für allgemeine Hau arbeit R 
Mrs. Adern, 6547 Srecuvicm Mve, Zel,: Rogers 
Karl 640, 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen fir 
semeine Hausarbeit. 1 F 
Verlangt: Frau zu 
gen. 1450 Weſtern 
Verlangt; Mäd 
4525 Michigan At 
Verlangt: Erfahre ne 
Hausarbeit, Empfehlin 
South Barl Ave. 
verlangt: Ne 
ſichtigung eines 
geringer Lohn. 
Drexel 27. 
Verlangt: Ein ſtarles, anſtändige 
Mädchen, das willens iſt im Reſtaurant 
ſen. Nachzufragen: Mrs. U. Weege, 1730 
Abenue. 


Berlanat: Frau mittleren 
beit in Ueiner Familie. Vorzuſprechen 
Srantlin Etr., im Geihäft. 

Berlanat: Mädchen für al [gen 
gutes Heim. 86. Wolditein, 

Mde,, nabe Futlerton Ave. 

Verlangt: Eriabrenes 

feine Wälche, \ 

Abe, 1. Apt, 

Verlangt: Mäde 

4931 vraie 


zerlangt: Gutes erfahrenes äde 
——— zu tenden 3548 Lawre 
J Berlangt? Guns kudcen 
Hausarbeit, 3650 Michigan Abe 

Berlangt: Deutſche Frau in mi 
als Haus hälterin bei nur alleinit 
Nur Ernfimeinende mögen | 
Briefe zu fenden bis 25, ! 
940, Abendpoit, 

Berlangt: Erfahrenes 
Deutih-Ungarin. el, 
N Oakley Blod. 


Verlangt: Gutes 
arbeit. 640 W. 

Berlangt: Mädden von 
Mithilfe. bei der Haıt 

>17 Rhodes Yive. 

Berlangt: Mädchen für leic 
bi3 16 Sabre alt, mu zubaui 
Kine Grobe Mipe., 1. Apt. 


Berlangt: Frau zum waſchen 
3604 Ogben Avenne. 
Berlangt: Mädaen für leic 
Heiner Samilic. MWirs, Zinton 
Berlangt: Eriahrrne 
Anzufraaen nah 5 
Sobme Aven 
Verlangt: Mädchen 
in Familie. Keine 
Store 12 %. Halited 
Berlangt: Gutes 
muß waſchen und jein 
nen, im Saison. 4201 
Berlangt: Alleimi tebeı nde 
ie Hausarbeit, tleiner % 
Deim. 1548 Larrabee 
Berlangt; Maãdchen für 
in Heiner Samiliee Mu 
ipreden Mittwoh bon 
Peoples Gas Bldg. 


Berlangt: Waſchfrau. Anzufrage 
Douglas Boulevard 

Verlangt: Zwei deutf he 
auszulebren: müjien ii 
uen, Kolumbuns-Schulc 
pitt. 
Berlangt: Erfahrenes 
meine Hausarbeit; ı 
iein; fein Wafcen, autc 
gen na& 6:30 Abends 
1. Abt. 


Rerlangt:. Sunges t für leichte, allges 
meine Sansarbeit. 5352 Afbland Avenue, 
€ andhftore. modinm 


Rerlangt: Mädchen für allgeme 
fen waiben. 5172 Michigan pc. 


Berlangt: Gute deutichu naarife oder öfterreis 


Bilde Köchin. 825 Buena Mbec, 


Berlangt: Mädchen n zur Mitbilfe ingausa 
Kehbmt %. Elarl Sir. Car, 1512 Hood 


Berlangt: Mäde n für allaemeine Haus sarbelt 


in Meiner Familie: guter ohbn, Mrs, Grof 


R 5300 South Barl Avc., 2. pt. iafomodf 


Berlangt: Junges ftarfe3 mädchen, welches 
Buſineß Lunch Toben Tann oder es lernen will. 
426 Sherntan Er, modimi 


Berlangt: Eine ältere alleinſtehende Frau, 
um ein leines Haus zu führen. Gutes Heim 
für die richtige Verſon. Zu erfragen 4451 In— 
eiana Ade., Office modi 


se 2. und ben. 


NAumil 1 Gent das Sorı.) 


Sarsarbeıt. 


tum: 


in mittlerenJabren 


Stellenv: ‚rmittlungs Büros, 
(Anzeigen unter dbiefer Rubril 


a1 Ste lungen Snden: Frauen und Diäbcıen, 
(Ar nzeig n i 


Geſchäftseinrichtungen. Maſchinerie uſw 


wunter dieſer Ru > das Wort) 


Ranft Ente Laden 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 2 Gent3» 


Hubt ard, 2 ‚De 18, 


‘bicagg ne. 


Binanzieiter 


(anzeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das W 


Santbaus 

vb Stein& Co 
Milmwanfce Nbe,, 
offerirt: 


bel zu 6% auf Framebau 


nabe SSeltern AUbe 


poibel au 6% auf der Eübfeite 


auf PBrid.Eottage, 


rivatgelber auf zweite Snpothefen zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen» 
leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
#. PBlotte, 127 N. Dearborn Str,, Zim- 
mer 1444. 1lo 


‚Legt En 


000 au 


auf den mjel ben 
äufern, X den, 


zariepen 118 rundeigeniunt, Daun 


Dauitellen, Yaudarichen eine _Spesztalität. 
ortige s 


Möbel, Hausgeräte nu. |. w. 


en unter Dieter Kubrif 2 Gent3 das Wort) 


nn nn — — — — — 


Bianos. muſitaliſche Inſtrumente 


brivanamili 
Upright 


»araniie, 


$ierde, Ydagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
Anzeigen unter dieicı rit 2 Gent3 das ! 


—— _ —— 


Kauis- und Berlaufsangebate. 


r diefer Aubrif 2 Ctö. da& 


Billard und Bodet Tiiche. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


td von! tandı 


mit vollitändigem Subeb 

Ziihe zu berabgeiepten 

ablungen. Wir bermieten Tiſche 

m Bridilegium, Die Miete bom Staufpr 
iteben, Staarrenladen-Einribtungen 
Zvezialität be Yrunswid»BalleKollender 
Co, 623629 &, Wabalb Ave 


Botentanwälte. 


E teile Auskunft über Patente; tieine⸗ 
Bud) frei. Nobt. Klos,U.©. Patent 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Stre” rc» 1703, 
2av,didofalon® 


da3 ort) 


— —— 


Bu vermieten. 
(Anzeigen under diefee Nubrif 2 Et8 das Sort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert 
bed „Abendpoit”-Hebäubes, 223—225 


BD. Wafhinnion Str.; aroh, heil nnd {uf- 

tig; Dampibeisung. Näheres heim Ge» 

ihäftsführer der „Abenbpoit“, 223- ee 

W. Walhinaten S cafe, 17in! 
bermieien ordieite „Slais, 1106 2 —* 
Ave 


910 


bermieien: Schön 6 53 ) obnung, 
tung und heißes Waller, — Straben 
babıı, $30.00, 2041 Fremont ©ir, 


Su vermieten: 946 umd 954 Wriabtimood Yive., 

tabe Iransferede und Hobbabnitation, $75 und 

v Kam. 2ochde, 2721 Xincoln Ave. 
23ma1imf 


6 große, belle Zimmer; Fur—⸗ 
Blat, $27.50, 1733 NR. Barl Ave 
nr 


nmer auier Gröke, 


2819 


, bermieten: Nöblirte 3 iminer Dafemec ni 
ıng für leidien Sausbal große Vard, 
Eiubourn Udenne. 
Ya 


160 


Zimmer und Board, 
t unter dieler Rubrif 2 Cents das Wort) 


berimieien 


bermiel Delles 
an einen. Herriu 
i \dr.: 


ne: 
main 
ard an 
Hochbahn 
tadt Park gegenüber soralıly en: 16 
kalilornia Bipdenue 


.i r 
Deiiielen, = wu 


Zu mieten geiudıt, 
igen unter Dieler Nubrif 2 Eeui3 da 


Familie von 3 erwadienen Berionen 
indıt 7 oder 8 Zimmer oberes Flat in ? 
itödia. Baditeinnebäude zwiiden Broad 
wan und Sheffield Ave, Aullerton und 
Barın Ave. Wäheres erbeten unter Adr. 
2. 103, Abendpoit. didon 


Yerztliches. 
nter dieler Hubrit 3 Cent3 das We 


Speaialtit ür Frauen 


ite. Konlultation 
ima2m 


eriabrerer bert raulicher Ural, 
Fra ılran ten, leitet Hch» 

ne ) reiiu ng; nimm 
utee 


sront, dertcher Arzt, 
der tener limiverii tal, beban 
all Aranfde eiten, 114 Min 
Divilion Eier, Borm, 10- 12, 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dieler Kubrit 2 2 Cer 118 das W sort) 


Fred RlIotkfe, deutiher Nedtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beiorat, Brafti» 
sirt in allen Ge" jten. Rat frei, 127M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 


Kraft, Nedtsanmalt, 


en Gerihtsböfen geführt, Alle 
jyeitens beiorgt, Erbihbaften ein» 
nivrücde überall durchgelekt. Lohne 
lirt. Abſtralte exraminirit, Beſte Em» 
20 Harris ruft Blda Tap*Xx 


Hausbeliker! —8 Mieter berausgefekt; 
alle Unloiten mur $S.00. E, Oswald, 555 North 
“ve, de Rnrradee Er. Bitte Abends oder 
Eommiag Morgens borzufpreen. 22ag”X 


gel: säftögelegenheiten. 
tanzet gen unter diefer Aubrif 2 Eent3 das Tort.) 


Stauft ein Roomin Haus, eS bringt ein lies 
res Einlommen; ebrlide Bebandlung garantirt. 

Gutes reines 28 Zimmer Haus, beiie Lage, 8 
Sabre im Gange, Einnahme $275 monatlich. 

23 Zimmer, eleftriihes Licht, fehr rein, gute 
Möbel, aute Gelhäftslage, Seht an. 

15 Bimmer, nur $500; an Eiate Str. Mande 
andere Roominabäuier, alle reell, groß u, Ilein. 
Lange, 704 Nord Dearborn Etr. 

22mzimt 
je berlauien: B erichleudere feit 21 Nabren 
vie Grocem, da ih mid vom Geſchäft zu 
fsiebe: an einer der beiten Geflcältsitraken 
Rordieite gelegen, große moderne Zchaı 
tiche Saarcnlager, Brid-Stai 
Einricbtuma allein oder mit dem 
Glofino #ros,, 2249 Xincoln 


Falle Ihr Euch nach einem Bargain 
für eine Home Balery in einer Kleinen 
Rorftadt umieht, io icht Neeie, 2627 
Wajbingten Boulevard, bimido 


Zu "dert aufen: Caloongeidäft mit Lizer bils 
lid. Taufe gegen Property, Phone: Eumnmbs 
f ide 9904, di—fon 

Berfaufe 2-Stüble Parbieritube, alter Plag, 

dachbarſchaft. Nordſeite. Adr. BB. 082 


r uen: zu von, mut oder oyne Gigen 

Ealiforıria, Ede Warlam ide, dir nido 

duß ſofort verlaufen: Home Bäderei und Des 

lifatefien, wert $450; nehme $210; feine Fir» 

tures, aroher Norrat Groceries; fann au fort 

genommen werden, 3923 Lincoln Abe. didoſa 

Saloonteeper, welde quite Saloon Eden babeıt 

r ken ins Geſchäft zu gehen, mit oder 

obne Lizens, wenden ſich an D. Billiſtein, 415 
Grant Place. Phone: Lincoln 7600, 


{mt 
113,01lalo 


en y-, Delilat 
Gr ocerbitor e; großes Yaareitlager; 
wert $400; aute Geihällsgegend; 
mit Store; mim $15 Miete, 


Bäderei an der Eüdiei alles in guter 
Ztein-Dien: werde billia berlaufen 
anderen Geſchäft. Adr.: K 203 Abdpoſt. 
dimido 


$tleined, gutjabmendes Aöitau 

n Eingang zu 2 sticchböfen, ir 5500 
ı eriragen 3766 R. Clart Str. 
eingerichtete B äder: mit 

Sigentümer lein Bäder, 
u erfragen 10 Uhr 


feit 14 Saab» 


preis 


itrant, Patllend 


fr 
su 


1, ‚la 


ztore beriang 
211 


rlaufcht Eleltri samilien-Yaundrb, 
sımw auf Wbaahlıma, oder lediger Bari 
oder ann, 2000 R. Racine Abe 
oder berlanteıt 
Monroe tr 


didoſon 


verlaufen: 


ttaebender Kafd Dieats 
Abendpoit, modi 


Reitaurant und 


stieie 

Ede Galiior» 
19mzimX 

8 Zimmer Flat, 
dern, alle dermie: 
r.: U 924 Nbdpoit, 
19m 1mX 


Guter Saloon, billig, alter etablirter 
Stand. 2200 Grand ne. 18131w8 


ıter@ir, 18ms1mwX 


Gelhälte Tau oder verlaufen woill 
ertrai Sbol n e Geſchäfts⸗Ager 


Telephon 


Sm;f* 


Geichäftsteilbaber. 
Anzeigen unter diefer Tubrif 2 Et2. das Bort.) 
verlangt im flcinem YSholefale 
I erfabrener Wann 
Barf 3067 


zung Nann mit 
K 200 Abendpoſt. 
-—ın 


 Seiratsgefuce. 
gen unter diefer Kubril 3 Eent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unıer einem Dollar.) 
iratsgefub: Witlwer, Ende der 40er \abre, 
m Seim, fucht die Belanntihait eir 
der eines Mädchens in n 
ı, mit eiwas Bermögen ztve 
Agenten. Mödr.: U, 244, 
Deuticher, 
fleiki 
tudchens mit 
und Xicbe bat 
Berſchwiegenheit 
Bild adrefſire: H. 


deiralsgeſuch: zutſch⸗Amerilaner (25), mit 
guter Farm, ſucht ige Dame mit etwas Ber— 
mögen kennen zu lernen, um ſich zu berbeiraten, 
Kriefe, wenn möglich mit Photographie unter 
Ydr.: A 943 Abendpoit 


rirat3gefuh: Nunge Dame, Deutihöfterreic,, 

nitchend, mit $4000 Baarvermögen wünſcht 

diefem Wege die Belanntichait eines netten 
Herrn — Heirat. Ernſtgemeinte Offerten 
erbittet Ydr, A 052 Abendpoit. 


Heiratögelub: Nunger Deutiher (26), bon 
tmenchmec Gricheinung, beitbt $10,000, wünſchi 
Rcfamutibaft eines anitändigen Mädchens, 
sweds »"eirat. Alarlenıına der Berbältmifie ifo 
ie Bild im eriten Brieſe erwümſcht. Strengne 
Disfretion zugeſichert. Udre: S 810 Abendpoſt. 


Modi 


Gefunden und Berloren. 
(Aingeigen unter diejer Aubrit 2 8 Gens da3 Wort) 


Gehrden: Damenring, am 14, Ziefes Monats 
an Lincoln Ave, 2138 Dayton Str., Top Flat. 


nenn 
=—— 


Berjönlihes. 
(Anzeigen unter dicter Aubrıf : 2 Gens das Wort) 


Angengnläier! 

Abjolnt nur paiiende. Jahrzehntelange 
Griahrung: deutiche reelle Bedienung. Der 
einzige in Deutichland gelernte Iptifer in 
Chican. Dr. M. Schwimmer, 625 
Worth Avc., 1 Blod weitlih von Yarrabee 
Str., mitten im Blod. Dfficeitunden von 


Uhr Nachm. bis 6 Uhr Abends. an 
‚m; 


tSGSefhäftsmann fait Dia 
ı oder Biandicbeine und aablı mehr als ır 
Sandler; »Geſchaͤfte vertrauen 
t privat. Bergeudet Eure Zeit miwt mi 
Mafler, fondern gebt zu 1, © 
Simmer 1117 Maionic Zempie. Ermwähitt 
ndpoit, 23 Tb, ImmiXt 
Ue berfegungen en gli ſch deutich, deutf & enaliic, 
Ihriftlihe Arbeiten und Korreipondenzen in beis 
den Sprachen prompt umd auverläjjig. Sartorius, 
225 W. Wafbington Str.; Abends und Sonntags 
1958 Mohawt Str, nahe Center Etr. 
L6ip,didofa* 


Gegen Rheumatisınuıs, Erkältungen, Nieren» 
und Ugberleiden nehmt die Schwit büd ‚er bei €. 
Bullinger, 2255 3, 12. Str. Offen Tag u. Nadt. 

6mz,ladido,imt 


an St 


+ Fortint 


riied 


Garpenter übernimmt eparaturen 
gen Preis, gute Arbeit geſichert. 
4 


53634 Ward Strabe 


Paint ing, WBapering, Plaiftering, Galcimining 
$2.00 das Zimmer, garantirt bejte Arbeit. Doll, 
Zelepbon: Humboldt 1973. Di mido 

$10 Belohnung demienigen, der mir 
elle al3 Porter oder fonit lobnende PBeichäftt» 
ig derichafft, Agenten verbeten. 8 221 Abend» 


‚on 


Blafierarbeit wird beitens u 
Zchiemann, 746 Wrightwood i : Kin 
coln 1608 ImzimEk 
Bian 08 reyarirt, Ervertarbeit; ınäbige ’preile; 
PBian mm $1.20. Gliot, 2953 Lincoln Ave. 
Tel. * wellington an. mal aſodid olm 


25, Warzen, Sühnerangen, unt, 21 


Go Ban Buren tZr., Zimmer 401. 
18m31 


S1, 


rzeichniß 
rage ſind. 
i. Chicago. 


27ia*x* 


Geld auf Möbel u. j. w. 
Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort) 


Alles Geld, da Ihr bab en wollt 
euf Eure Möbel, Bianos, Pferde ıınd Wagen etc, 
Nor babt don ein bis zwölf Monate Seit zum 
Abzahlen. 

I huılden. 


ad 


billiger — $ en find nur ball 
die DowmZomwn Companies bered 
monat liche Abzablungen. Ebri 
bandlung. Seine ebrbare ® 
gewiejen, obne Geld erhalten zu 
EbtcagoLXoanK&o, U 
Zimmer 207, Mid-Cith Bantk 
Mabdijon und Halited 

tiedrige Haten jür Wöbels 
leben, $25 für 7öc monatl. $50 für $1.50 monatl, 
s75 für $2 monatl. $S100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden Nr q tlle Borteile, 
die Andere oiferirer leph sentral Be 
u 11 > urith J F — 


Grundeigemum und Häufer, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Et2. das Wort.) 


Rordieite. 


Su berfaufen: 3»itüdige? c 
‚ den Monat, offene Pin 
mer Flats. 2046 Biſſe 
; Sheffield Wenne. 


Node berlauit 


Ade =t c pri 
PRlod bon Xoaan Blvd 


sm ıerbalb eines Blods 
selmont Ave, oder ruft 


Gottage Heim, 6 arohbe 
beibes und Taltes W Salle * 
Baſement 
Strabenbahnlit 
Ravenswood-Hoch 
815 monatlich 

William 


3500 Baar Tauien 
jedes lat 5 Zimmer; 
Irving Park Blod. He 


zu verlaufen: Ein „Snap“ 
ſo gut wie neu, 55950, moder 
Hartholz⸗Verklei enheizung 
o di bahn — 8 $1000 Baar 
teljähr lid, 
Bm. Belostn, 1905 


Nur $1‘ 00 Anzabluneg 
Brickhaus, kleine Wohnun 
F. Ruedel, 60 


uß in 3 Tagen verkauft 
6 Zimwmer Brickgebäude, 
80200, $2200 nötig. Torpe, 


r 


—J 


Zwei⸗Flat Brichhaus, 5 und 6 Zimmer, beißes 3 
und Falte3 Wailer, moderne Rlınnbing in jedem 
vlat, Preis $1600, 8500 Baar, $20 monatlich. 

Silliam B3elosfp, 1905 Belmont Ave, 

Oma Lot 

Drei 6 Zimmer Wohnungen, Brid, groise Lot, 

Miete $75: Prei! 7300, nötig $1500 bis $2000. 
5. Ruedel, 602 North Avenue. 
19mz31w* 


— 7 — — —— — — — 


8500 Anzabluna Taufen zweiſtöckiges Frame— 
gebäude, Miete $30; Rreis $2800, deſt Zeit. 
F. Ruedel, 602 North Avenn 


Verlaufe Brickhaus, Zimm Flats, Toi 
lets, Miete $636; Preis 8 5100, nötig $1000, 
Neit Zeit. F. Nuedel, 602 North Llde, 

19ma110X 

Berlangt — bom Eigentümer — für foforti» 
er Kauf, aut gelegenes und preiswertes Nord» 
etic Geihälts- und Beine Eigentum. 

AYuaunit Torve RO 3%, Norib Abe, 

24f5,1mtZ 


Grundeigerium und Hünfer. 
zeigen ımter Diefer Aubrif 2 Eonts das Wort) 


—— 


Kordieite. — 
— Muß verkaufen! — 
2ſtöck. Framehaus: nahe. St. Michaels: 
tirche. für den Wert der Lot, Haus aratis. 
— Oscar! Jofetti: nur eine Sffice 


— 2411 Lincoln Ave., nahe Haliteh. 
dimid⸗ 
rtig zur ſoforti 
rmietet an zu— 
che Virfe-Mabu- 
vtbola-Subböden, Wu 
Hadezimmer, a 
15 Lot; gepflaitert 


Addiſo 


D 


Bam, 


‚Tv, 
GSraceland 70 
2Uma110X% 


Bargı 


Wegel 


Zimmer⸗B 
eleftritches 
Laundry; 
ſive Concrete 


Eichenverkleidung 
Xzellanſchränte 


Rau Abe., 


Zinſen e Zimmer 
MColttage; ſenholzzFußböden un 
ng. stonfretbaten [les modern, 
$200,.00 ablung 
S14.00 
Binfen Taufen, 


ypyrrırl 
Ssultgaiolv, br 


alow, an Addiſon Str. und | 
s 25; ‘Preis 33500, $300 Anzablung und 
$16 den Monat einschließlich Zinfen. Eigentiime 
4749 Lincoln Avenue, 


Ihr ſofort 


hinein. Noriſon, 


UAbenue. 


Vertauſche 
Läude, 6 ır. 6 immer, 
En „‚ebing ‘Bart. 
2 t Arid 
0 > 
17 R Saal 
su berfaujen Barggin, 
Nordweſtſeite. 
J. Hoffman, 3. 72 [ d Dearbo 


19mz 1w 


Racht eile 
> 85700 


ugla3 ‘Barf „X 
{ Bars, i 
feine Geſchäfts-B 


Südielte 


vood ve 
eigeniumer 
48510 ei 


Südweitjeite, 

Zu berlaufen: Neue 2-ftöd. 5» u. 6 
Bridhäufer mit allen, modernen Gi uricht 
Straße — leichte Abzahlung. 7 
Place und 49. Abe. B. Pinlert u. Söhne, 

fi 


ar 


Farınli inderelen. 
m in 


varıı 


frühe dr 


DET, 
Farmger 


‚it vertauſchen oder verkauſer fi Here 
derei- und Fruchtfarm mit “und allen 
Farıngeräten, ein 8 Zimmer Hal und 
Zimmer Cottages. Preis 870 ver Acre. 
Rortb Avenue 


d 


ölvei 


n: 3 Auf ie Hälfte, 1 20 1 
tof Farın im fiidlichen 
eriabrene Leuten follen in Enali 
Fred Bent, NR. 3 r 2, Mar 


n Norid Dalota Zultivirte 
det Euh an Deutiche U 
Dabton Sfr., Chicago 


31 be lan ei: 40 Nder Farm 
alles gellärt,; mit Gebäuden. Adr 
voſt. 


... 


zu terfauien 0 
chigan Jar N, 
bendes Wafler; 


chf, 21 N. 


1650 Acres verbeſſerte 
gain; Preis 8215 Salt 


Großer Bargain! Wittwe muß ihre verbeſſer 
SG Acres Wisconſin Fart verlaufen, 
81800, Teil Baar; dieſe cd 

Nebi, 21 NR. Lasalle Sir. 

$1000 Baar, Reit leichte Abzablıng, Tanien 
Acres Fruchtfarm nahe Joſeph, Michigan— 
feine Gebäude. Berfaufs : Hohes Wlter, 
Dan, Stevens pille, Michte 22m 

Zu verlaufen: Grtragreibe Lchmboden Farm 
lündereien, »arthols Waldbeitand crit Türzlich 
abgeh olat wordeıt, nabe emporblübenden Town 
Eiſenbahnen, Schulen. Niedrige Preiſe, leichte 
Abzaählungen. Sprecht vor oder ſchreibt: Good— 
man Lunber Companh, Goodman, Wis. 


Tauſche meine 106 Acr es Farm mit „Stock“ 
und Maſchinerie, nahe Wateſbn an der Eiſen— 
bäbnflation, 90 Meilen nördlich von Chicago, für 
einträalibes Nordfeite Hauseigentum. J. P 
Jolg, 1945 Grace Straße. 2mg”.E 


Berichiedenes. 

Berfaufe fehr billig, ein Haus fammt Plad- 
{mitb-Shop. Nüheres bei Peter Yin, Panat, 
Michigan. modimt 

Zu Taufen gefucht: Storeprope tiy, Frame» vder 
Rrichans, $100UBaaranzabi. Mdr, S 16 Mpdpir 

10mzimX 





Linnın 


VERLOREN U 


Lawn-Fabrikreſter 


1 Sitte 27⸗3öllige bedruckte 
Yamn-FSabritreiter, 2 > 
dunille, wert 8c, fpe: 

ziell die Yard 


II GL IL GL GG LG LG GA GL MG 


Taſchentücher 
zu Alac 


Feine, einfade 
Schweizer Ta⸗ 
ſchenũ cher für 
Damen 1 
Mn 93 

iniede bobl- 
= färmtie Mäns 
er = — 
tũcher 


— 5C 
4 


mu m 
>25 e.& 9 
e Grüne 
Dieſer Kouvon iſt 
24. März, und muß 
aezeigi werden 
wöbnlide Mr 
Euer Einlauf 


zejet_ Dies dies 


1 Pollen % ungebleicte 
Muslin »- Kabrilreiter, wert 
5c, fpeziell die 3 
Nard zu c 


Gebraudt diejen Konpon Mittwod) 


Shr erbaltet dafür 


Stamps Frei 


mit jedem Einlauf don 50cC 
—— iur für iraend ein 


zur 

Ihr erbaltet | „ne benbei die * 
zahl von 
berechtigt. 


10e 
Percale 
Fabril⸗ 
reiter, 
die 
Vard 


4;c 


—ñN0 70 


* 
Muslin-Fabrikreſter 


Waſchbare 
Unterröde 
au 2de 
Gemadt bon 
guter Sualität 
geitreiftem 
Gingbam, voll 

geſchnitten 
ertra gut au 


macht 25c 


fpeziell.. 


ob er darüber. 
uch 

gut am orittio od, Be 
jeit des Einfaufs bo 


ztamp su der Euch 


Faßt den Niltwoc, Kurzwaarennerkauf Eu) geſd ſparen 


10 „Blad | 4c ver nidelte |, 10c Uni verfal 
u ſchwarze Farbe, 
vollttändia 
ſchwarz. reibt 
ih nit 


die Flaſche, 
dc le dc 


10c Flaſche 5e Haarnadeln-⸗ 4e Hafen und 
Sperm Näb- |: Kabinets, ver⸗ Oeſen, ſchwarz 
mafdinen- |fchiedene Grö- | oder weik, zwei 
Del, große |Henund Moden, | Dutend auf 
Flaſche. u das Stüch, einer Karte, 


be: | Be 5 le 


Schu proichfe 


Flafche zu ab, 


| fallen, 
tel fur 


' 10c 2-in-1 Shi 
nola oder Blad | © 
PBeautv Schub 
wichte, 
das 
für 


Schiffsfarten — 


son ober nay Teutfhland, Oeſterreich und 
Ungarn, für Grauen und stinder oder Männer 
über 69 Jahre 


Geldiendungen 


werden für Deutſchland, Oeſterreich (nicht Ga⸗ 
lizien), Ungarn und Wubland unter Garantie 
zu Den billigiten Preiien angenommen, 


Erbſchaſtsſachen, Vollmachten und 
—— jeder Art 
billig und ſachverſtändig verfertigt. 


J. v. ZINNER & CO. 


Größte dentihhungariiche Agentur in Chicago, 


140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale 


— 51. — 


J e Loomiß Str. 
Offen 8 Mor — bis 8 Abds. 


Geldſenduugen 


zum Tages-Kurs 
angenommen für Dentidland, Deiterreich 
(nicht Salizien) und Nngarn, 
unter meiner Garantie. 
— 234 
” 
Schiffskarten 
nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


Erhſchaflsſachen, oſſmachlen 
und Dokumente jeder Arl 


Sonntags vijjen von 9 bis 12 Uhr, 


KR. W.Kempmpf 
120 N. La Salle Straie. — 


orthopadiſ ‚eApparate 
Künſtliche Gliedmaße — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter » Korietö 
nach Syiten Heffing. — 
Gejtügt auf unjere lang» 


. $10,000,000 Sabital 


dc .Narrow 
Ned" Haar S 
nadeln, 
nicht heraus 


45 Dard Spule 
topfogarı, 
Sp, alle 
Farben, ift 3c 
wert, 3 Spulen, 


De 
1 
„2ꝛe 
Kleinert'e 
\#Featbermweiabt |5c „American 
b we i f- | Maid“ lei» 
blätter, Größe | dermader 
fperiell, 3, reaulär 28c | innen » Nabeln 
t ü A |wert, Baar für „Solid 
19c; Gröhe 2, | Heads” fcharfe 
25 W,, p 
Paar -15c .3c 


> PBatent 
Kleider 
„Kaftenere“ — 
ihwarı ober 
weiß, das 
Dutzend, 


fönnen 


Schach 


3c 


oc 


Spiten, 
Papier . 


— 


Sicherheil 


und Ueberſchuß 
ſichert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
dieſer Bank ſind Eigentum der Aktionäre 
von The Firſt National Bank of Chicago. 


Belegen auf dem Floor zu ebener 


Erde in bem Firſt National Bank 


Gebände, Nordweſtecke Dearborn und 


Monroe Straße, mit großem und be- 
quemem Bankraum, ſpeziell entwor— 


| fen und eingerichtet für die jchnelle 


| und wirkfjame Bedienung von 


Spare | 
einlegern. 


James B. 
Emile K. 


Forgan, Fräfident. 
Boiſot, BizePraſident. 


Savings Bank. 


jährige Tütigfeit in, diefer | 
Brandk, find wir in der | 


Lage, eine Arbeit zu leiiten, 
welche dem SKranfen zum 
Segen gereiht. — linier 
Unternehmen jteht unter 
unferer periönlicyen fad;- 
männtidyen Yeitung. 


wo LFERTZCO. 
54 Nord 5. — 


nahe Nandolph Etr. 
Auch Sonntand von 9 bis 12 Ubr ofſen. 


i 


Eiaftiiche Strümpfe, Kandagen, Bruch: | 


bander, direft non der Bw an Euch. 
Strumpf, Knielänge, —J— 25 
1.75 


Knie⸗Stüch 


nee 


1.70 


Zeide... —— 

Wir ſabriziren über 
Sorten Bruchbänder, 
paiiendes für jeden. 
Erfaßrene Bandagiſten — 
auch sür Tamen. 

Offen tüalib von 


ein gut 


— Fab rik 
801--803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave, 
6, Etod, mt den Glebator 


— 


Zuverläffige Zahnarbeit! 


Keine Studenten, Shmerzles, Criabrene 
närzte. SHerabaefesie Kreile, fo niedrig wie 
Alle Kronen 83 bis 84, 


Sc Whalebone 


35.00 


ausqezogeu, gerei. 


Volles 
Zühne 


$ 4.00 


Sähbne frei unteriucht, 
nigt. Ale Arbe it für 10 Jahre garantirt, 
Deutich geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sahre etablirt, 
408 €, Rabait Ave, E-W.-Ete Rabaih Ave. 
und Xan Buren Str. — Etunden: Zügl, 8:30 
Borm, bi 9 Abos, Conntans 9—3, 
fonbife® 


HEUMATISMUS 


Abiolut geheilt durch 
Edirascd NRbeumatic Gure, 


Sıele Jahre tm Marlie. Taujende von Hel- 
—— Steine Fehl fl üge. An der aanzen Welt 
deriauft. Die fhlimmiten Fälle nel 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, 
on beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rbeumatismus und Zeugniſſe. 


Schrases $1,000,000 CURE 


Clart tr. and Webiter Ave. Ghicass. 
o122dJadt® 


,‚ von It» 
w te lange 


Ei STRASSBURGER, Opti fer, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfudt Gure Busen 
frei und pyabt Cud 
Augenaläfer und vr > 
Ion an, mit den n 
ften „Eberloct“ Seltele 
Ien (obne —— 
daher feine loderen u. 
fhieffigenden Gläfer 
. Au Eonntaas offen don 10—12 Uhr. 
Somni.fadi* 


Jreie Klinik Du —*2* 1 Sutroponıe um 


leiden behandelt 8:20 — bis 5:30 
Bee it „reitlinif: Ines u 2 





3.25 | 


100 , 


* 
| 
| 
| 


| 


didbe* 


Bringen Eure Erjpar: 
nilie 6%? 
Dieie Staatsbant, gegründet 1855, Bietet 


Eudı 6 Prozent auf Eure Griparniiie 
unter unierem Teilzahlungsplan. 


Lceat Euer Geld an, während Ahr 
ipart und laht es die volle Zinsrate 
jeden Taa bringen. Wir vfferiren 
fihere Ghicanser erite Suypothef:- 
Anlagen in Beträgen von 


sb S500 31,000. 


hr bezahlt jest einen Teil und den 
Neit nadı Eurem Belichen zu irgend 
einer Zeit während des Nahres, 
Unier Blau erleichtert da8 Sparen 
und FEN e3 profitabel. 


EENEBAUM SON 


AND 5 TRUST COMPANY 


Sapitat und Uchberihuß, $1,850,000, 
Aelteſtes Bantgeſchäft in Chicago. 
6di 


Nordoſt⸗Ecke Clark und Randolph Straße. 
fb1 


Wollen Sie reih und 
felbfländig werden? 


Das Geheimnis; liegt in dem 
MWörthen fparen, ohne dasielbe, 
ganz gleich, wie arok eines Mans 
nes Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigleit unmöglich. Be⸗ 
ginnt jetzt, Euer Geld zu jvaren. 
ir besablen Dmier auf 
Spar-Cinlagen. Zinſen halb— 

jährlich autgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ihe. und Larrabee Str, 
Liien Eamdtan Abend von 6—9 Uhr. 


3% 


= 


- Geldjendungen 


— na — 


Deutſchland und Seſterreich-Ungarn 
Mark 100 für 5323.50 


Deit.Währ. Kronen 100 jür$17.80 
Portofrei ins Haus, 
Auszahlung narantirt von uns und 
deutihem erittlaiiinem Bankhaus, 
Gritflaiiine GOppothefen 514 bis 6 Eros. 


Montag, Tonnersiag und 3 offen bis 
9 Uhr Abends; Sonntags von 11 bis 12 Upr, 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&CO, 


jest in DOrganifation als 


‚StaleLommercial &Savings Bank 


(Unter Steatdanificht.) 
1935 Milwaukee Ave. | 


E.G.PauLina&6o. 
N. La Salle Str. 
Hypothefen auf Grund: 


eigentum erwünjcht. 
Geld zum niedrigften Finsfuß 


Schnelle Antwort auf Anfranen. 
2m3,didbofonimt 


EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Clark Str., nahe Randolph 
Geld Kain Warn Bun 


au verlaufen, Xel, 2. Gentral, 
—A 


Hale Thompſons, 


Abend in den folgenden 


finden 


genoſſen 


IvEndyoR, EHhteage, Dienitag, den ZU, ”iarz 191. 


Eokalbericht. 


Frauen ehren Sweitzer. 


Veranſtalten zu Ehren des demokratiſchen 
Mahorstandidaten Baukett. 

Demokratiſche Frauen veranftalteten 
geſtern Abend zu Ehren Robert M. 
Sweitzers, des demokratiſchen Mayors— 
landidaten, ein Bankett im Hotel 
Sherman, an dem auch die Gattin des 
Kandidaten Teil nahm. Achthundert 
Frauen nahmen an der Feier Teil. 
Der Andrang war ſo ſtark, daß die 
beiden großen Bankettſäle des Hotels 
nicht ausreichten, um alle Gäſte unter 
zubringen. Sweitzer hielt eine kurze 
Anſprache, in der er einige Punkie ſei— 
ner Platform erläuterte. 

Thompion im Stadtrat. 

Finen fcharfen Anariff auf Win. 
Hale Ihompfon wegen feiner Haltuna 
ala Mitalievd des GStabtrats machte 
geitern Frl. Marion H. Drafe, die fich 
im Vorjahr in der 1. Ward gegen Ald. 
Gouablin um den Sit im Stadtrat 
beworben hat. Frl. Drafe gehört der 
fortichrittlichen Partei an. Sie wies 
daraufbin, daß IThompfon im Jahr 
1901, als bie fog. Weinzimmerorbi- 
nanz zur Sprade fam, anivefend ae- 
meien jei, jich aber der Abftimmung 
enthalten habe. Die Maßregel fei von 
den beiferen Elementen im Wirts— 
oewerbe befürwortet worden. Weiter: 
bin babe Thompion gegen die DOrbi- 
nanz gejtimmt, welche den Betrieb von 
Wirtichaften an Boulevards unterfaat. 

Die Tatſache, daß Robert M. 
Sweihzer am Sonntag in derſelben 
Halle geſprochen hat wie Barney Gro 
gan, demokratiſcher Stadtratskandidat 
in der 18. Ward, gab geſtern Eugen 
R. Pile, dem Kampagneleiter William 
Veranlaſſung, einen 
ſcharfen Angriff auf den demokrati— 
ſchen Mayorskandidaten zu machen. 
Er beſchuldigte ihn des Verſuchs, mit 


Hilfe Grogans die zweifelhaften Ele 


mente um ſich zu ſammeln. 


Wahlverſammlungen. 

Robert M. Sweitzer, der demokrati 
ſche Mayorskandidat, wird heute 
Verſammlun 
gen ſprechen: 

18. Ward, Weſt Chicago Club, 
Ihroop Str., 8 Uhr Abends. 

31. Ward, ©t. Mertins Halle, 59. 
Str. und Princeton Ame., 8 Uhr Abds. 

1. Ward, Operating Engineers Ber: 
fammluna, Mafonic Yemple, 8 Uhr 
Abends. 

Ward, 
6158 Cottage 


121 


Club 


Ave,, 


Galumet 
Srope 


Houie, 


Abends. 


First Trust and 


Republikaniſche 
heute Abend, 

28. Ward, Jewiſh 
2137 Milmanılee Ive., 

9. Ward, 1142 
Ubr Abends. 

8. Ward, 9968 Eiwing Vpe., 
Abends. 

Coot County Real Eſtate Board, 
Hotel Sherman, 12:15 Uhr Nachmit. 

Chicago Automobile Club, 12 Uhr 
Mittags. 

Clean Chicago Federation, 
Club, 6:30 Uhr Abends. 

24, Mard, deutiche Tutheriiche 
Schule, Greenview und Belmont Ave. 


Verſammlungen 
wie folgt, ſtatt: 
Booſter Club, 
8 Uhr Abends. 
Michigan Ape,, 8 


8 Uhr 


City 


Deutichamerifaniihes VBürgerfomite. 

Unter dem Vorfit des Herrn 9. DO. 
Lange mit Herrn Rud. Seifert als 
GSelretär, bielt geitern Abend eine An 
zahl Deutichameritaner im Germania 
Klubhaufe eine Situng ab, deren Ziel 
darin gipfelte, die unabhängigen 
deutjchameritaniichen Bürger zu ber- 
anlafjen, in der fommenden Wahl ihre 
Stimmen für Robert M. Emweiber ab 
zugeben. Es — mehrere ge 
ausfchülfe aebildet, deren Aufgabe es 
jein Toll, die unse in viele Streife 
zu leiten. Allgemein berrichte die An 
ficht, Smweiber Tolle die Unterjtüguna 
aller Unabhängigen befommen, meil 
er den Anforderunaen entipricht, Die 
men an einem auten Bürgermeiiter 


| tellt, und da er von deuticher Abkunft 


it, To follen fich feine Etammes 
verpflichtet fühlen, gerade 
jebt für ihn zu ftimmen, 

Eine weitere Berfammlung wird am 
nädjiten Sonntag, Nacmittaas 3 Uhr 
im Germania Silubhaufe abgehalten 
werden, 

— -- 


Beifpiel für Chicago. 


Richter Slufier von Du Page 
County verurteilte gejtern den Neger 
„seh“ Williams, der am 27. Februar 
die 75 Jahre alte Frau Frances €. 
Shmwart in ihrer Wohnung in Whea- 
ton beraubte und mißhanbdelte, zu ei- 
ner Zucthausftrafe von 24 Jahren. 
Der Fall gegen Williams konnte To 
Ichnell erledigt werden, weil der Ange 
flagte auf einen Prozeß vor Geichmo 
tenen berzichtete und jich jchulbiq be> 
fannte. Das Opfer des Scheufcls war 
im Gerichte anmwejend, als der Urteils: 
ipruch verkündet wurde; die Frau war 
aber noch fo jhmwadh, daß fie von ih 
rem Sohne, Dr. Geo. W. Schmwark, 
in ben Gerichtäfaal getragen imerben 


mußte, 
— 0. 


Schabkgrude ewidedt. 


Im Kellergeihoh der Wohnuna von 
Andrew Bagorel, Nr. 8817 Burley 
Ape., South Chicago, fand die Polizei | 
geitern 300 Paar feidene Damenitrüm- 
pfe verfcharrt. In einem Schuppen bin- 
ter dem Haufe entdedte fie zwölf Ki- 
jten Eier, die mit Stroh verbedt mwa= 
ren. Pagoret gab, wie die Polizei be- 
bauptet, zu, die Sachen aus Gütermwa- 
gen der Baltimore & Ohio Bahn ge: 
jtoblen zu haben. 


Entlaftet. 


Arthur Ninow, Nr. 2021 ®@. 21. 
Str., der, wie gejtern berichtet, mit jei- 
nem Kraftwagen Ehbapin F. Phillips, 
Nr. 1865 ©. Hamlin Ape., überfuhr 
und tötete, wurde von der Koroners— 
jury von aller Schuld entlaftet und 
iwieber in freiheit gefeßt, da fie au der 
Ueberzeugung fam, daß der Unfall 
unvermeidlich war, 


| ling, 
| ing Wifociation eine Staatäbant 


8 Uber | 


—= Augen= 
Schielende Angen. 
Schwache Auacır. 
Wällerige Anger. 
Entzündete Augen. 


— Naſen— 
Beſchwerliches Atmen. 
Katarrh. 
Adnoids. 
Polypus. 


— Ohren— 


Ausfuͤſſe. 
Taubheit. 
Ohrenſauſen. 


— —— 
— Hals — 
Drüjen. 

Wunder Hals. 

Sniten. 

Sch bebandle alle o 
sh bin feit 17 
blirt. Habe Hunderte von Yeugnilie von Patien 


ten, die bon mir don gefährliben Leiden gebeilt 
murbdeit, wo andere cS nicht vermochten. 


FRANKLIN 0. GARTER, M. D. 


Spezialiſt. 
Sabre lang im Counth Goſp 
Arzt und Isundarzt tätig. 
120 S. State Strasse 


CHICAGO, ILL. 


Zür nörblid von Ihe Fair. 
18ınabobi® 


bigen Leiden. 


wei Hal als 


@ine 


Keine Beweiſe. 


Richter Betit ordert Freiiprehung von 


Sohn Wortbingten an. 
Bor Richter Petit und Geſchwore 
nen begann heute Morgen die Ver 


handlung der Anklage gegen John W. | 


Wortbington, den ehemaligen Präfi- 


denten der American Banking Afjocias | 
tion, der des Schwindels in mehreren | 


Fällen beichuldigt war. Als Hauptbela 
ftungszeuge trat Julius Koelling auf, 
der ausjagte, dab Wortbington ich 
große Diühe gegeben habe, ihn zu ver 
anlajjen, mit der American Banting 
Alfociation in Geichäftsverbindung zu 
treten. Wortbington hätte ihm, Koel 
gejagt, daß die American Bant 
tel, 
deren Aktienkapital fi auf $500,000 
belaufe, der Weberichuß der Bank be 
trage $100,000 und die WUttien hätten 
einen nominellen Wert von $100, jeien 
aber zu $110 begehrte Papiere. Spä- 
ter, als FRoelling dann mit Worthing 
tons Bank in Gejchäftsverbindung ae 
treten war und bereits mehrere hun 
dert Dollars eingelegt hatte, will er er= 
fahren haben, dab die Bant 
Staatöbant jei. Worthington foll, wie 
aus Koellings Ausjage 
diefem aefagt haben, daß er gerne er- 
bötig jet, Wechiel für ihn zu distonti 
ten. Hierzu bot fich bald Gelegenkeit, 
denn Koelling hatte von Dtto H. Reb- 
lich jr. zwei Wechfel über $1000 und 
$1400. Diefe brachte er nach der Ame 
rican Banting Nifociation zum Dis 
tonto; Worthington nahm die Wechiel 
an, aber als Koelling am nädhiten 
Tage zu ihm fam, um das Geld für 
die Wechfel zu erheben, bie e3, daß er 
fih nod; gedulden müffe. Soelling 
fagte, daß er in der nächften Zeit täa 
lih nach der Bant fam, aber immer 
bon Wortbington mit anderen Aus 
reden abgeipeift wurde. Später erhielt 
Koellina von der Bank zwei Darlehen 
eins bon $1000 und ein anderes von 
$300. Die Wechfel wurden, mie 
ausfagte, aber von Worthington an 
eine andere Perfon verlauft, ohne 
dem Yeugen etwas darüber mitgeteilt 
wurde. 

Heute Nachmittag wies der Richter 
die Gejchworenen an, 
chenden Wahrfprud abzugeben, 
auch geſchah. 

se 


Auch auf freiem Fuß. 


mas 


Anna und Ba squale Forte wurden | 
heute Morgen von Richter O’Connor | 
ı gegen 


Stellung von Bürgfchaft aus 
tem Gefängnik entlaffen. Wie erin- 
nerlich, wurden voriges Yahr Pas 
qualina, 
Pasquale, jomwie diefe jelbjt wegen 
Mordes, begangen an dem taliener 
Antonio Morasco, zu längeren Zucht 
bausjtrafen verurteilt. E& wurde von 


Freunden der Verurteilten aber gegen | 
das Urteil Berufung eingelegt, da der | 
Anna Forte nadhitellte | 


Ermordete ber 
und, mit feinen Liebesbewerbungen 
abgemwielen, ihr Leben bedrohte. Die 
Tötung von Morasco foll nah Anficht 
der Trreunde der Verurteilten ein Att 
der Notwehr gemweien fein. Frau 


| Basqualina Forte genad im Gefäng- 


nip eines Mädchens, und 
ihrer Entbindung wurde 


aus der Haft entlaffen. 
— — — 


Feuerwehrleute bedroht. 


fur; nad 


Ein Brand, 
noch nicht ermittelter Urjache im Stel: 
lergeihoh des zweiitödigen 
Nr. 1201 Dit 55. Straße entitand, 
drohte anfangs, das aanze Gebäude 
zu zeritören und fich auf die angren- 
zenden Baulichleiten auszudehnen, 
wa& aber von ber Feuerwehr nod 
glüdlih verhindert wurde. Mehrere 
Leute deö Spribenzuges Nr. 45 wur⸗ 
den beim Eindringen in das brennende 


Gebäude vom Rauch überwältigt und ' 


ihren Sameraben ind 
wo fie ji 
Der Gelammt 
auf ungefähr 


mußten von 
freie getragen erben, 
bald wieder erbolten. 
ſchaden beläuft jich 
$1000. 


— — — — 


Fiel vom Dache. 


Während ſeiner Arbeit auf 
4408 Malden Straße glitt der 65jäh— 
rige Axel Johnſon, Nr. 85339 Morgan 
Straße, aus, ſtürzte 
außer 
eine Rückenverſtauchung 
Schädelwunde. 
men wird 


ng und eine 
An ſeinem Aufkom 
gezweifelt. 


* Infolge Kurzſchluſſes 
beute Morgen in dem Gebäude Nr. 7 
N. Wabafh Ave. ein fyeuer, das jedoch 


bon ber Treuermwehr gelöfcht wurde, ehe | 


ed einen Schaben von mehr ala $300 | 
anrichten fonnte. Das Gebäude ge- 
bört ber Firma Burlen & Co, 


Sabren an der Ctate ir. elas | 


ı Stillftand bringen fonnte, 
ı Wucht gegen den Straßenwagen ans 


| einem Schädelbrud ſonſtige 


: oder außgefchlojfen worden find, 
| Hotel Morrifon vorbereitet. 


feine | 


hervorging, | * 
der bjährige Nathan Silvermann, Nr. 


halbſtündiger Arbeit den Körper 


‚| Abend 
er ı 


daß | 


einen freifpre= | 


an 
ı Schnapphähnen in den Weg zu laufen. 
| Die beiden Gutedel 
die Mutter von Unna und | 


fie bereit3 | 
Kedzie Boulevard. 


der heute Morgen aus | 


Gebäudes | 


| Dam 
‘ Quetihungen und Schrammen. 


dem | 
Dache des breiftödigen Gebäudes Nr. | 


ab und erlitt | 
einem Bruh der Wirbelfäule | 


entftand | 


— 


Polizift verunglüdt. 


Fährt bei Naad auf Antorafer mit feinem 
Rad in Eleftriihe hinein. 

In der Ausübung feiner Dienit- 
pflicht erlitt heute Morgen ‚ver 32jäh- 
rige Polizift Fred Duntmann, Nr. 
1808 N. Ealifornia Ave, der der 
Kraftfahrradabteilung der Weit Part 
Polizei zugeteilt ift, eine leider wahr- 
fcheinlich tötliche Verlegung. Er jaate 
hinter einem Kraftwagen, der den 
Sacramento Blvd. mit einer Ge- 
fhwindigteit von etwa 40 Meilen die 
Stunde entlang fuhr, her. Der Kraft- 
wagen war jchon über die Straßen- 
babnaeleife an Grand Une, gefahren, 
als Duntmann angefauft fam. $m fel- 
ben Augenblid jegte ji aud eine 
Glettrifhe der Grand Ave.-Linie, die 
an der Ede gehalten hatte, in Beime- 
aung, fo daß Duntmann, der jein 
Kraftfahrrad nicht zeitig genug zum 
mit voller 


fuhr. Sein Fahrrad murde gänzlich 
zertrümmert und er auf das Pflaiter 
gefchleudert, wo er bemußtlos liegen 
blieb. Der Verunglüdte murbe nad) 
dem Deutjchen Hofpital gebracht, die 
die Aerzte feititellten, daß er außer 
ſchwere 
Verlehzjungen davongetragen hat, denen 
er wahrſcheinlich erliegen wird. Der 
Lenker des Kraftwagens, auf den der 
Verunglückte Jagd gemacht hatte, iſt 
enttommen und wird jetzt von der Po— 
lizei geſucht. 


— — —— 
Friedensvermittler. 


Samuel Gompers fummt h-ute, um den 
Wirrwarr Idien zu helien. 


Samuel Gomperd, der Präfident 
der American Feberation of Labor, 
wird heute in Chicago eintreffen, um 
im Verein mit Ihomas Williams, 
dem Präfidenten der Baugemerft:- 
ichaftsabteilung de Bundes, zu ber: 
fuchen, den Frieden zmwifchen Arbeitern 


ı und Arbeitgebern im Baufach wieder: 
| berauitellen. 
| aus Wafhington hierher fam, hat für 
| morgen eine Zufammentunft der Bei- 

den mit Präfident Simon D’Donnell |} 


Williams, der fürzlich 


vom Baugemwerkichaftsrat und Füh⸗ 
rern der Gewerkſchaften, die dieſem 
angehören, und ſolcher Gewerkſchaften, 


die ſich von ihm zurückgezogen haben 


im 


— —— — 


Auf dem Schulweg. 


Auf dem Wege zur Schule wollte 


1239 S. Jefferſon und W. 14. Str., 


den Fahrdamm treuzen, als er in den 


Pfad eines herannahenden Straßen— 
bahnwagen der 14. Str.Linie geriet 
und über den Haufen gerannt wurde. 
Die Bergungsmannſchaft, die ſofort be 
nachrichtigt wurde, konnte erſt nach 
des 
Knaben unter den Rädern hervorzie— 
hen, doch hatte er inzwiſchen ſchon ſein 
junges Leben ausgehaucht. 


Hat ſein Fett weg. 


In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
6003 Biſhop Str., wurde geſtern 
die 19jährige Telephoniſtin 
Elſie G. Werer von einem Mann an— 
gegriffen, der ſie in ein Gäßchen 
zerrte. Das Mädchen ſetzte ſich zur 
Wehr und begann laut um Hilfe zu 
rufen. Ihre Rufe wurden von ihren 


beiden Brüdern gehört, die zur Stelle 


eilten und noch zu rechter Zeit kamen, 
um den Angreifer zu faſſen. Sie prü— 
gelten ihn windelweich, ließen ihn 
dann aber laufen. 


— 


Erhoben Wegesoll. 


U. Bermann, Nr. 1504 N. Leapitt 
Str., hatte heute früh das Mikgefchid, 
Roben und Pierce Str. zmei 


fielen über ihn 
ber, erleichterten ihn im Handumdre- 
ben um $8 und verfrümelten fi. Sie 
entfamen unbebelligt und haben fi 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


Aus Bereinstreifen, 


Die Humboldt Park 
521, 2. DD. M., gibt am tom: 
menden Donnerötag Abend unter 
Mitwirkung ihrer eigenen Kapelle eine 
„Minftrel Show“ nebit Ball in der 
Wider Bart Halle, 2040 W. North 
pe. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 
Die Loge verfammelt fich jeden Don- 
nerätag in der Cedric Halle, 2511 N. 


Loge Rr. 


Zufammengeprallt. 


Un Dat und Clark Straße ftieß 
ein don Frau John Graham, Nr. 


Deming Place, benugter Kraftwagen 


r.op 
00 


| mit einer Eleftrifchen zufammen. Bei 


diefer Gelegenheit erlitt Frau Gra 
außer einem Nervendhof aud) 
Sie 
bat Aufnahme im SHenrotinhojpital 


gefunden. 


Zufriedene Kunden 


bilden genügenden Veiveis für unfere 
forgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 

Unſere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
jihern affurate und prompte VBebies 


nung und feblerloje Unpafjungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friebenheit. 


> — — — — sp — — — EEE "Ü pr REN, 


& für 25 


| 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


The STORE of TODAY and TOMOC 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXOMANGE 3 


still 


— 


IN 


TI 


< 
a 


Morgen ilt 
der fehte Tag 
der Promenade 

(ebender Modelle 


Wir Euch freundlichſt 
ein, dieſe Ausſtellung zu beſu— 


laden 


chen, welche die modernen 


Suits, Frocks, 
Coats und Putzwaaren 


umfaßt. 


Diele intereflante 
Austellung authen- 
tifcher Moden 
9%, wird abgehal- 
\,S ten in unferer 
—— Abteilung für 
fertige Trachten 
auf dem dritten 
Floor von 


11 Vorm. bis 
12:30 Mittags 


Muſik —Keine Karten 


Abendgowns, 


Offerten in Groceries 


Sack Gold 
New Century 
Säcke an jedan 


Barrel 
Medal od. 
Mehl (2 

Kunden); 
3 Bbl.-Sad.. 


.3.89 

3 Bid. echten DId Dutc 
für 

2 Bid, faiıch „Old Erop“ 
Miihung; für 

3 Vfd. fancy 

Fancy Gunpowder 39 
Tee; das Pfd.......e c 

Fey. Countrv Gentleman | 


Kaffee; ſpeziell 

Kaffee, Spezial 

Veaberry Kaflce... 790 | 

Corn; 3 Büchien 3 m | 
..doOC | 


16 O3. bobe Büchfen; 
das 


K 


Suppe; 3 


groß 
a 


futter, fein, ‚Srit“; 
100 Pfd.-Sad. 


C 
b. 


getrocknete 
für .. 


Dundee fondenfirte Mil, | 


15c 


Tomaten 


Butter, 
Did 

Fch rote entfernte 

irſchen; Büchſe. 

Snider's 
Butternüffe, 

neue; das BPfd 
aefchälter 

und weiß; 


Fey. Spargel, 


32c 


Deites gemiichtes Hübner 


‚2.15 


5 Pfd. Büchfe fancn Santa | 
lara Pflaumen, 40 75 | 
c I 

| 

1 

I 


Hickory Nüffe; 


regulär 
Pd. für 


Loa Cabin 
Einmache Syrup; 
Gall.Kanne 


10c; das 


50 Pfd. Gr.; Bücie d 
3 Pfd, fancy Kalifornia 


Pfirſiche; 290 


Siebenter Floor 


reg. 90c Flafche 


Blumenfnollen—Stränder 


Yutber Burbanf’s wunder: | 
volle Samen-Sammlung. — 
Wir baben iekt eine volle 
Bartie in lithograpdirten 
Pareten— Blumen u. Gemrüfe | 
-das Padet ?öc, 10c m 


umd — — er 


„Fireleß Brooders“, 
„&bids“; 


Raum 
1.50; 


Rankende 
Jahre alte 


Roſenbüſche, 3 
Prairie Queen, 
Crimſon Rambier. Dorothy 
Verkins und Taufe ndochan; 
Eure fpezielle 

wahl zu nur 


furrection“ 
mit je 2 
büſchen. 


tirte, 
Hybrid“; 
J— 


zu 


Baumform; 


Z 


Dybdrangeas, ftarfe 


srei—Eine große „Re 
Pflanze frei 
gefauften Roien- 


große Büfcel; Stüd. 


| Ranten; Stüd 

| „Honeyſuckle“, 
einfach; Stück 

Azaleen, in 
große Büſche 

ziell in diefem Ber- 


Rofenbüfche, fev. 
15 Baristäten, 


impor⸗ 
„Hardy 


Standard Gooſeberries, in 


U 


Achter Stv: or 


Yarıcy rotes 


tück zu | Verfauf das Stüd, 





|  Boiton „Fon“, eh 


- fpeziell im diefem 


fey. 


Fey. neue Shellbark 
Did... 


Fey Carolina SKopfreis, 


Munaer’s feinfte 


Maple und 


Dliven-Del, Eurtis’ Eal,, 


.18c 


350 


Baumform 
— [pe 


| kauf das Stud 1u..2.D0 


—— Bäume, große 


Dem 


3560 


— Vertauf 


Voile -Gardinen (1000 Paar), gemacht aus fei— 
ner Qualität Voile, in Weiß, Cream oder Arab, 


an der Seite und 
in 
hatte eine Partie 


unten 
verſchiedenen Muſtern. 


dieſer Kanten auf Lager. 


mit Read Leinen-Kanie 
Ein ditliher Fabrifant 
Wir 


fauften jie und ließen fie zu diefen Gardinen ver— 


verwenden, 
Preis. 
ſäumt. 


deshalb 


dieſer niedrige 
Alle ſind mit Seide hohlge 
Dies find $3.00 und 83.50 


66 


Gardinen, aber wir offeriren Tie zum 


Verkauf per Baar zu 


Wohawi-Bettüdher und Hi — 


Viele Hausfrauen haben auf dieſen Verkauf 


Dauerhaft 
etwa 25 


igkeit 
Prozent 


dieſer Bettücher und Kiſſenbezüge. 


geivartet. 


Mohawfk-Bettücher 


61 M 
69€ 
Tbe 
76€ 


ohawf Bettücher, 
Mohaiwf 
Mohawi 
Mohawt 
Mohame 
Mohawe 
Wohame 
Mohamf 


Bettücher, 
Bettüder, 
Bettücher, 
Bettücher, 
Bettücher, 
Bettücher, 


Größe 
Bettücher, Größe 
Größe 
Größe 
Größe 
Größe 
Größe 
Größe 


54290, 
63%X90, 
63%X99, 


Stück 

Stück; 
Stück 3 
Stück 
Stück 5 
Stück; 
Stück; 
Stück 3 


das 
das 
das 
‚das 
‚ da3 
das 
‚ da3 


90% 99, das 


Mohawlk-Kiſſenbezüge 


Mohawk Kiſſenbezüge, Größe 42236, das 


Mohawk Kiſſenbezüge 


Mohawk Kiſſenbezüge, Größe 


1000 
—* bon ciner 
zo lange die 


guten 


Ri 73 au Gribarniffen 


9 bei 12 nabtlofe Wilton Sammet ! 
liegt vollfommen 
einem foliden 


Rugs, extra ſchwer, 
flach am Boden; in 
Stück gewebt, 
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